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05.04. um 20 Uhr  Remise
Tanzabend „Forever Young“

08.04. um 19:30 Uhr  Remise
Karen Duve liest „Fräulein Nettes kurzer Sommer“

20.04. ab 18 Uhr  Hesseln
Osterfeuer Hesseln

21.04. ab 19 Uhr  Hörste
Osterfeuer Hörste

26.04. um 20 Uhr  Remise
Kabarett mit H.G. Butzko - „echt jetzt“

27.04. ab 8 Uhr Ford Hagemeier
Westfalen-Lippe-Fahrt

27./28.04.   Alte Lederfabrik
Frühlingserwachen

Gerry Weber World

13.04. um 14 Uhr  Gerry Weber Stadion
Handball-Länderspiel Deutschland vs Polen

28.04. um 19 Uhr  Gerry Weber Stadion
Das große Schlagerfest

Flohmärkte in der Region

30.03. von 11-14 Uhr Gemeindehaus Bokel
Frühjahrs-Secondhand-Verkauf “Alles für die Frau”

03.05. von 17-19 Uhr Grundschule Künsebeck
Frühlings-Flohmarkt mit Bratwurst und Getränken

03.05. von 17-20 Uhr KiTa Hochstrasse
Frühlings-Flohmarkt mit Bratwurst und Getränken

VeranstaltungskalenderVeranstaltungskalender
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„Weil wir wollen,

dass Sie in Halle einkaufen“

Eine Aussage, die das Schuh- und
Sporthaus Reichelt schon sehr, sehr
lange als Motto lebt, um eben das
zu erreichen, was die HIW zur Zeit
als Kampagne fährt: Kauf’ im Ort.
Und schon einige Zeit vor dem Start
dieser Kampagne planten Doris und
Manfred Reichelt einen besonderen
Service für ihre Kundschaft: eine
kleine Kaffee-Lounge inmitten von
Sportartikeln und Schuhen, jedoch
gemütlich und einladend für eine
kleine Kaffeepause zwischendurch.
Auf der historischen Nachtkommode
wartet modernste Kaffeetechnik auf
ihren Einsatz mit Kaffeeprodukten
des Herstellers Illy, Zutaten stehen
auf einem kleinen Biedermeiertisch-
chen bereit. Genießen kann man die
schmackhafte Auszeit in den gemüt-
lichen Kinositzen oder aber während
der Schuhanprobe. Hierfür stehen
tragbare Tabletts bereit, um den Kaf-
fee direkt zum Kunden bringen zu
können. „Die Ecke ist auch sehr schön
für genervte Ehemänner,“ lacht
Manfred Reichelt mit einem Augen-
zwinkern. Interessante Lektüre liegt
griffbereit. „Ich bin selbst ganz be-
geistert,“ freut er sich über die Kaf-
fee-Lounge. „“Das gefällt mir sehr

gut.“ Und es mache auch Spaß, mit
den Kunden schneller ins Geschäft
zu kommen, wenn man sich von
den großen Geschäften in der gro-
ßen Stadt unterscheide. „Wir den-
ken, dass wir die Menschen letzt-
endlich nur am Ort halten oder für
den Ort gewinnen, wenn wir einen
besonders guten Service anbieten,“
so Manfred Reichelt, der bei seinem
Geschäftskonzept schon immer auf
das I-Tüpfelchen geachtet hat. Wie
zum Beispiel in der Sportabteilung
im Souterrain, wo nicht nur ein um-
fangreiches Sortiment an Fußball-
und Lifestyleschuhen aufwartet, son-
dern zudem ein vielfältiges Lauf-
schuhangebot sowie die Möglichkeit
der Fußvermessung und der Lauf-
bandanalyse. Hier findet die Kund-
schaft namhafte Hersteller wie Adi-
das, Nike und Asics - durch die Mit-
gliedschaft in der Intersport in gro-
ßer Auswahl - inklusive einer guten
Auswahl an Sporttextilien. In der Da-
men-, Herren- und Kinderschuhab-
teilung lockt zur Zeit übrigens die
aktuelle Frühjahrs-Schuhmode. Eben,
„weil wir wollen, dass Sie in Halle
einkaufen.“                          -sig-

Doris und Manfred Reichelt möchten den Schuhkauf auf besondere Weise berei-
chern: in der neu eingerichteten Kaffee-Lounge gibt es eine kostenlose Kaffeepause.
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Neuer Frühling 
(Heinrich Heine)

Unterm weißen Baume sitzend, 

Hörst du fern die Winde schrillen, 

Siehst, wie oben stumme Wolken 

Sich in Nebeldecken hüllen;

Siehst, wie unten ausgestorben 

Wald und Flur, wie kahl geschoren;

Um dich Winter, in dir Winter,

Und dein Herz ist eingefroren.

Plötzlich fallen auf dich nieder

Weiße Flocken, und verdrossen

Meinst du schon, mit Schneegestöber

Hab der Baum dich übergossen.

Doch es ist kein Schneegestöber,

Merkst es bald mit freudgem Schrecken;

Duftge Frühlingsblüten sind es,

Die dich necken und bedecken.

Welch ein schauersüßer Zauber!

Winter wandelt sich in Maie,

Schnee verwandelt sich in Blüten,

Und dein Herz es liebt aufs neue.

Das Stadtmagazin mit HerzDas Stadtmagazin mit Herz
für alle in Hallefür alle in Halle

Wir wünschen Ihnen und euch einen farbenfrohen Start in den
Frühling und ein frohes, sonniges Osterfest.

Herzlichst, Ihre Sigrun Lohmeyer, Dagmar Wenker, Maik Lohmeyer
und Silke Gregor-Eckroth

Westfälisch Frühs(c)hoppen
in Halle                            

Westfälisch genießen und  in aller
Ruhe Einkaufen im Herzen von Halle.
Unter diesem Motto laden die Haller
Kaufleute am Samstag 6.4. zum
ganztägigen entspannten  Einkaufs-
vergnügen in die Haller Innenstadt ein.
Mit dieser Aktion möchte die Haller
Interessen- und Werbegemein-
schaft (HIW) alle Bürgerinnen und
Bürger von Halle und natürlich auch
alle auswärtigen  Gäste, die gerne
die anheimelnde Atmosphäre der
Haller Innenstadt  und das  vielfälti-
ge Einkaufsangebot genießen
möchten, einladen, einen entspann-
ten Erlebnis- und Einkaufstag in
Halle zu verbringen.  So kann die
ganze Familie ihren Einkaufsbum-
mel in aller Ruhe und gemütlich mit
einem  ersten (oder auch zweiten
Frühstück) auf dem Ronchinplatz
beginnen.  Was gibt es Schöneres,
als ganz relaxt auf dem Ronchin-
platz zu sitzen und in aller Ruhe das
Wochenende einzuläuten. Das Früh-
stücksangebot reicht von lecker
belegten Brötchen und Broten aus
der Meisterbäckerei Lechtermann
über  frisch gebrühten Filterkaffee
bis hin zu frischen Milch und
Milchmix-Getränken. Wer mit etwas
Süßem in das Wochenende starten
möchte, der kann natürlich auch
typisch westfälische Kuchenspezia-
litäten, ebenfalls von der Bäckerei
Lechtermann, genießen. Danach
geht es, gut gestärkt,  zum Shoppen
in die Geschäfte, die ihrerseits auch
mit vielen Sonderaktionen zu die-
sem Haller Erlebnistag aufwarten.
Und wer vom vielen Schoppen eine
kleine Pause benötigt, kann  sich
auf dem Ronchinplatz  mit kräftigen
Speisen wie frisch zubereiteten Rei-
bekuchen, westfälischen Eintöpfen
aus der bekannten Ebertschen
Feldküche und natürlich der klassi-
schen westfälischen Bratwurst von
Haskenhoff für die weiteren Einkaufs-
erlebnisse  in den Haller Geschäften
stärken. Die meisten Geschäfte in
der Innenstadt haben nämlich an
diesem Samstag  durchgehend  bis
mindestens 16 Uhr Ihre Türen geöff-
net! So kann man sich, ohne Zeit-

druck und ganz entspannt, auch
mal ein original westfälisches, frisch
gezapftes Bier oder einen Cocktail
mit den edlen Zutaten der Stein-
hagener Likör- und Branntwein-
Manufaktur auf dem Ronchinplatz
gönnen. Oder sich aber zum Kaf-
feeplausch bei  Kaffee und westfäli-
schen Kuchenspezialitäten treffen
und dabei  an den, vom Blumen-
haus Büttner nett dekorierten
Festzelt-Garnituren, Platz nehmen.
Und mittendrin gibt es köstliche
Eis- und Kaffee-Spezialitäten bei

Ceotto. Auch für die kleinen Be-
sucher ist gesorgt: das kostenlose
Kinderschminken wird sicher wie-
der ein Renner bei den jüngeren
und jüngsten Gästen sein. Und
Clown Theo wird mit seinen Späßen
dafür  sorgen, dass große und klei-
ne Besucher einen vergnüglichen
Tag in der Haller Innenstadt verbrin-
gen. Für die musikalische Unterma-
lung des Tages sorgt  der „kleine
Musikkreis Halle“ unter der Leitung
von Albert Blaschke, der  vielseitige
Lieder mit im Gepäck hat. Von
Folklore über spanische Melodien,
Schlager und Blues bis hin zu Jazz.
Ein breites Repertoire, das  auch
zum Mitsummen oder Mitsingen
einlädt.    

Ulla Reinicke, Dieter Büßelberg und Maria Carotta hoffen auf gutes Wetter für
das erste Westfälisch Frühs(c)hoppen.
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insgesamt 35 Minuten aus, um die
Fitness aufzubauen und zu halten.
Gleich nebenan bietet sich den Mit-
gliedern mit der Dr.Wolff-Rücken-
strasse das Five-Mobilitätskonzept,
das neben dem Muskelaufbau durch
Muskellängentraining außerdem die
Beweglichkeit trainiert. Daran schließt
sich die separate Plate-Loaded-Area
an, die über spezielle Gym-80-Ge-
räte verfügt. Im neuen Anbau wurde
auf Grund der hohen Nachfrage ein
Lady-Fitness-Bereich eingerichtet,
der sich schon optisch von den
Farben der X-Sports-Fitness Schwarz-
Orange absetzt: hier ist alles in
Weiß-Lila gehalten. Hinter lilanen
Fadenvorhängen erwarten die Damen
weiße Sportgeräte mit lila-farbenen
Sitzen für ein ungestörtes Training.
Gleich daneben befindet sich nun
der Kursraum, ausgestattet mit dem
neuesten Supersound- und Beleuch-
tungskonzept. Hier wird mit den Les-
Mills-Kursen ein sehr gutes Kurskon-
zept im Bereich Gruppentraining
umgesetzt. Neu im Kurs-Angebot
sind außerdem Zumba und Zumbata,

ein Mix aus Zumba und Tabata. Der
umfangreiche Freihantelbereich be-
findet sich nach dem Umbau dann
auf der Empore - mit Blick auf die
große, vielfältige Trainingsfläche.
Für die Mitglieder stehen außerdem
Solarbänke und eine Massageliege
zur Verfügung. Am 6. und 7. April
lädt das Team der Haller X-Sports-
Fitness von 10 bis 20 Uhr herzlich
ein, die neu gestalteten Räumlich-
keiten kennenzulernen. An beiden
Tagen kann man die Geräte testen,
Führungen durch die unterschiedli-
chen Bereiche mitmachen und wer
möchte, kann sich ein attraktives
Beitragsangebot sichern.     -sig-

X-Sports-Fitness erweitert
Fläche und Angebot

Nichts ist so alt wie die Zeitung von
gestern galt früher als Maßstab für
die Schnelllebigkeit. Doch inzwi-
schen wechselt der Zeitgeist in sehr
vielen Bereichen recht schnell sein
Gesicht. So wurden die Räumlichkei-
ten der X-Sports-Fitness am Künse-
becker Weg in den gerade vier Jah-
ren seit der Neueröffnung 2015 den
Ansprüchen von Betreibern und
Nutzern schon nicht mehr optimal
gerecht. Aus diesem Grund wurde
das Gebäude in einer arbeitsreichen
Renovierungsphase um 700 Quadrat-
meter auf insgesamt fast 2000
Quadratmeter erweitert. Wenn die
X-Sports-Fitness am ersten April-

Wochenende zwei Tage der offenen
Tür veranstaltet, wird sich den Be-
suchern und Mitgliedern ein ganz
neues Raumkonzept präsentieren.
Schon der Eingangsbereich ist als
einladende Lounge mit gemütlichen
Sitzgelegenheiten gestaltet. Auf der
Trainingsfläche stehen den Mitglie-
dern im vergrößerten Cardio-Park
dann mehr Ausdauergeräte- wie Trep-
pensteiger, Laufbänder und Cross-
trainer - zur Verfügung. Der Kurs-
raum ist einem Gesundheits-Podest
gewichen, auf dem der Milon-Zirkel
einen Platz gefunden hat. Hier stellt
sich jedes der Geräte auf den jewei-
ligen Nutzer ein. „Sicher, einfach und
effektiv,“ nennt Inhaber Kai Jaeger
den sportlichen Nutzen. Unter dem
Motto „Fit in 35 Minuten“ reiche ein
Training zweimal wöchentlich für

Fast fertig: Falk Lürssen (Studioleiter), Bülent Dalay und Timo Kroll freuen sich auf
das neue Raumkonzept der X-Sports-Fitness …

… mit Gesundheits-Podest, Plate-Loa-
ded-Area, großem Cardio-Park, neuem
Kursraum und Freihantelbereich ...

... sowie einem separaten Lady-Fitness-
Bereich hinter lilanen Fadenvorhängen

Hof Venghaus lädt zum Hoffest
am 1. Mai ein

Traditionell lädt der der Tier- und
Gartenmarkt Hof Venghaus am
Teutoburger Waldweg 13 am 1. Mai
zu einem fröhlichen Hoffest ein.  Will-
kommen sind alle Kunden, Freunde
und Interessierte, gemeinsam mit der
Familie Venghaus einen vergnügli-
chen Tag auf dem idyllisch am Wer-
ther Berg gelegenen Hof zu erleben
- in diesem Jahr bereits zum sech-
sten Mal. Neben Klönen, Kaffee trin-
ken und Entspannen wird außer-
dem ein buntes Rahmenprogramm
mit Bogenschießen, Pedal-Go-
Karts, Strohrutschen und Ponyrei-
ten geboten. Freuen kann man sich
außerdem auf  den Schlachter Paul
mit leckeren Imbiss-Spezialitäten,
auf  die Eis-Else mit ihren leckeren
Eis-Spezialitäten aus dem ganz be-
sonderen Eiswagen und dem reich-

haltigen Kuchen- und Tortenbuffet
der Wertheraner Landfrauen. Der Mu-
siker Martin Rohloff, ebenfalls aus
Werther, sorgt mit angenehmer Live-
Musik für den passenden musikali-
schen Rahmen. Außerdem ist das
Geschäft mit seinem großen Sorti-
ment an Pflanzen, Gemüsen und
Sommerblumen, für die die Pflanz-
saison jetzt gestartet ist, sowie mit
einer vielfältigen Auswahl an Gar-
tendekorationen, Tierfutter und Zu-
behör für alle Bereiche für die Be-
sucher geöffnet. Wer das Hoffest
am  1. Mai verpasst, ist jederzeit zu
den Öffnungszeiten im Landfuxx
Hof Venghaus willkommen - immer
montags bis freitags zwischen 9
und 18 Uhr sowie samstags zwi-
schen 9 und 13 Uhr.             -sig-

Frühling im Landfuxx- Hof Venghaus in Werther: nicht nur zum Hoffest am 1. Mai
präsentiert sich hier ein vielfältiges Sortiment an Pflanzen, Gemüsen,
Sommerblumen, Gartendekos, Tierfutter und Zubehör
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Sport oder auch  rund um die Uhr.
„Mode ist unsere Leidenschaft“ -
das gilt nicht nur für Damen-und
Herrenmode im Hause Brinkmann -

sondern auch für das gesamte Wä-
scheland. Karl-F. Brinkmann setzt
gemeinsam mit seinem Team auf
persönliche Beratung und Fach-
kompetenz sowie auf umfangreiche
Serviceleistungen und die Liebe
zum Detail um die Herausforderun-
gen der Zukunft zu meistern.

Modehaus Brinkmann lädt zur
Woche der Wäsche ein

Vom 8. bis 13. April lädt das Haller
Modehaus Brinkmann zur Woche
der Wäsche ein. Unter dem Motto:
„Weg mit der alten Wäsche - her mit
der neuen“ präsentiert Flächen-
Managerin Christina Selchert  jetzt
die neue Frühjahr/Sommer- Kollekt-

ion 2019. Ob neue Styling-Ideen in
vielfältigen Farbkombinationen, ro-
mantische Details für Nachtwäsche
oder Highlights für Freizeit, Urlaub
und Strand - das alles und noch viel

mehr finden Sie jetzt im Brinkmann-
Wäscheland. So finden Sie BH‘s mit
verspielter Spitze am Rücken - sie
sind nicht nur unter transparenten
Oberteilen ein Hingucker. Sportliche
Bustiers von Calvin Klein geben trotz
Bequemlichkeit guten Halt durch
breitere Elastikbänder. Und wer jetzt
bereits mit den schönsten Bade-
mode-Trends für den kommenden
Sommer in Urlaubsstimmung kom-
men möchte, für den hat das Mode-
haus Brinkmann die angesagtesten
Modelle parat. Auch die Herren ha-
ben hier die freie Wahl und können
sich von ihrem Geschmack leiten
lassen, ob Retro-Pants, Boxershorts
oder ganz neu Radlerformen finden
sie in großer Auswahl im Wäsche-
land in der 1. Etage. Marken wie Mey,
Schiesser und Calvin Klein garan-
tieren für Passform und Qualität.
Ganz neu im Sortiment finden Sie die
Sportmarken Joy und Champion. Joy
Sportswear - für attraktive,  lebens-
frohe Frauen und Männer, die mit-
ten im Leben stehen. Sie legen Wert
auf ihr körperliches und seelisches
Gleichgewicht, treiben Sport um fit
und gesund zu bleiben. Champion
ist die Traditions-Sportmarke, die
zur Zeit richtig angesagt ist, ob zum
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Bella Italia hält Einzug im
Tennisstübchen

Anca und Domenico Gentili leben
seit 2 Jahren in Deutschland - ge-
nauer gesagt: in Halle. „Wir haben
in Italien ein Restaurant, das jetzt
verpachtet ist,“ erzählt Domenico.
Zum Einen wollten die Eheleute et-
was Anderes kennenlernen und er-
leben, zum Anderen wollten sie den
Deutschen echt italienisches Essen
bieten, begründet er den Neuanfang
in der Lindenstadt. Nun machen sich
die Eheleute selbständig - im ehe-
maligen Tennisstübchen in der West-
straße 95, das schon länger auf
neue, kulinarische Erfüllung wartet.
Ab dem 1. April hält hier Bella Italia
Einzug und es wird richtig italie-
nisch. „Wirklich 100 Prozent italie-
nisch,“ lacht Domenico und zeigt
auf ein Paket, dass er gerade aus
seiner alten Heimat mitgebracht hat.
„Eine Maschine für frische Nudeln,“
erklärt er stolz. Sie zaubert aus Ei-
ern und Mehl original italienische
Pasta, die dann mit verschiedenen,
weiteren Zutaten angerichtet und den
Gästen serviert werden. Auch die
über 40 unterschiedlichen Pizzen brin-
gen den Geschmack Italiens frisch
auf den Tisch - nicht allein, weil auch
die Zutaten regelmäßig und immer
frisch aus dem sonnigen Süden an-
geliefert werden. Außerdem stehen

den Gästen verschiedene Salate so-
wie eine Auswahl an Fleisch- und
Fischgerichten zur Auswahl. „Aber
erst ab dem 23. April,“ erklärt Do-
menico Gentili. Denn dann kommt
Moreno, ebenfalls echt italienisch
und ein „Super Koch mit 30jähriger
Erfahrung,“ versichert der Gastro-
nom, der die Küche solange auf
Pizza und Pasta beschränkt. Das ‚Ris-
torante Riviera“ öffnet täglich zwi-
schen 9 und 20 Uhr. Morgens gibt
es Frühstück, zwischen 11.30 und
14 Uhr Mittagstisch, nachmittags
Kuchen zu italienischen Kaffeespe-
zialitäten und abends „ein großes
Fest“, lacht der fröhliche Italiener
und erklärt gleich, wie er es meint:
„Hier soll sich jeder Gast richtig
wohl fühlen, entspannen und eine
gute Zeit genießen. Nicht unbedingt
feiern, aber den Abend zum Fest
machen.“ Gefeiert wird aber schon
und zwar am 4. Mai mit italienischer
Musik, kleinen italienischen Snacks
und der italienischen guten Laune:
ab 18 Uhr laden Anca, Domenico
und Moreno zu einem Eröffnungs-
fest in die Weststraße 95 ein. Alle
sind herzlich willkommen, das ‚Ris-
torante Riviera“ und das Team ken-
nenzulernen.                       -sig-

Alles echt italienisch: am 1. April eröffnete Domenico Gentili das Ristorante
Riviera mit echt italienischer Küche und echt italienischem Flair.

Vielfältiges Angebot bei
Fliesen Ferdi in Steinhagen

Im März 2016 gründete Ferdi Yildi-
rim den Fliesenfachhandel „Fliesen
Ferdi“ in Bielefeld-Brackwede. Im
Mai letzten Jahres zog der Stein-
hagener mit dem Unternehmen in
seinen Wohnort an den Pulverbach
40. Hier präsentiert sich der Kund-
schaft direkt am Steinhagener Markt-
platz ein umfangreiches Programm
an verschiedensten Fliesen. „Vom
Mosaik bis zur XXL-Fliese,“ umfasst
Ferdi Yildirim das breit gefächerte
Angebot, das längst nicht mehr nur
aus einer weißen Kachel besteht.
Ob für den Wohnbereich, für Küche,
Treppe, Bad oder auch im Außen-
bereich - die Auswahl ist vielfältig.
So gibt es neben dem üblichen Pro-
gramm auch Fliesen in Holz- oder
Betonoptik, Mosaikfliesen und Flie-
sen in Sondergrößen, aber auch Na-
tursteine, die heute in unterschiedli-
chen Bereichen eingesetzt werden.
Ob für Wand oder Boden, ob klas-
sisch, funktional oder auch modern
- Fliesen Ferdi bietet auf Wunsch
die komplette Raumgestaltung mit
kompetenter Beratung und detail-
lierter Planung - ob Neubau oder Sa-

nierung alter Bäder. Dabei kommt
Inhaber Ferdi Yildirim die fast 20jäh-
rige Erfahrung im Fliesenfachhandel
zu Gute, die es ihm ermöglicht, sei-
ner Kundschaft die richtige Inspira-
tion zu geben und die richtige Fliese
für die individuellen Ansprüche zu fin-
den. Dabei kann er anhand der vor-
liegenden Grundrisse auf Wunsch
den kostengünstigsten Wareneinsatz
ermitteln. Außerdem kümmert er sich
auch gern um die Anlieferung zu der
gewünschten Adresse. Neben Pro-
dukten aus Deutschland bietet Flie-
sen Ferdi außerdem Fliesen von Her-
stellern aus Italien, Spanien und Por-
tugal. Auch das Zubehör liefert Ferdi
Yildirim gern dazu - wie Bauchemie
und Schienen sowie spezielle Reini-
ger für Fliesen und Natursteine. Die
Ausstellung Am Pulverbach 40 in Stein-
hagen ist immer montags bis frei-
tags von 10 bis 13 und von 15 bis 18
Uhr sowie samstags zwischen 10
und 14 Uhr geöffnet. Einen Überblick
über das Sortiment findet man außer-
dem auf der Internetseite www.flie-
sen-ferdi.de.                        -sig-

Fliesenfachmann Ferdi Yildirim, der neben der umfangreichen Ausstellung außerdem
eine die detaillierte Planung von Fliesenprojekten bietet, möchte sich vor allem bei der
Haller Kundschaft bedanken, die den Weg bis nach Steinhagen zum Marktplatz macht.
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Speichers Frischehafen empfiehlt zu Ostern leckere Fischspezialitäten
Abgesehen von Weihnachten und
Silvester wird in keiner anderen Zeit
so viel Frischfisch gekauft wie zu
Ostern - speziell zu Karfreitag. Da-
hinter verbergen sich ursprünglich
religiöse Fastengebräuche: in der
katholischen Kirche gilt der Karfrei-
tag als strenger Fastentag, an dem
auf Fleisch verzichtet werden sollte.
Fisch gilt dagegen als akzeptable
Alternative. Auch der Frischehafen
im Marktkauf Speicher stellt sich
auf die erhöhte Nachfrage für Fisch-
spezialitäten ein und wartet mit ei-
ner vielfältigen Auswahl an frischem
Fisch auf. „Unser Ostersortiment um-
fasst Seefische, Süßwasserfische
und Meeresfrüchte,“ beschreibt Jan-
nick Albat, Co-Trainer der Fischthe-
ke, und zählt auf: in der See gefan-
gen werden u.a. Steinbeißer, See-
teufel und Steinbutt, aus sog. ACE-
zertifizierter Aquakultur kommen
u.a. Saiblinge, weißer Heilbutt und
Lachsforellen. An Meeresfrüchten
stehen zudem Austern, Riesengar-
nelen und Jakobsmuscheln aus dem
Wildfang bereit. Auf Kundenwunsch
werden alle Artikel auch küchenfer-
tig über die Theke gereicht: ausneh-
men, entschuppen, entgräten, mari-
nieren und würzen übernimmt das
Team sehr gern, wenn es gewünscht
wird. „Kochen würde ich ja auch,“
schmunzelt Jannick Albat. „Aber da
habe ich selbst Ostern!“  Neben den
frischen Fischen, wunderschön und

einladend präsentiert, kann sich die
Kundschaft außerdem auf hausge-
machte Salate freuen - wie z.B. Mat-
jes-, Garnelen- oder Lachssalat.
Auch appetitlich angerichtete Fisch-
platten mit edlem Räucherfisch und
Salatdekoration wird auf Wunsch in
Speichers Frischehafen zubereitet.
Das Sortiment umfasst zwischen 90

bis 120 unterschiedliche Artikel.
„Sonderwünsche können gern aus-
gesprochen werden,“ versichert Jan-
nick Albat, der Anfang März in Ke-
vin Ewald fischversierte Verstärkung
hat. Zur besseren Disposition - bei
frischem Fisch wirklich wichtig - bit-
ten die beiden 24jährigen um Vor-
bestellung, am Liebsten bis zum 10.
April, sowie um eine gut überlegte
Planung: „Es wäre uns lieb, die Men-
gen auch in Hinblick auf Nachhal-
tigkeit gut abzuschätzen.“ Ob Fi-
schers Fritz die frischen Fische fischt,
ist nicht bekannt. Frisch gefischt
kommen sie aber auf jeden Fall in
die Theke von Speichers Frischeha-
fen.                                    -sig-

Die Fischexperten Jannick Albat (li) und Kevin Ewald empfehlen zum bevorste-
henden Osterfest ihre vielfältigen, frischen Fischspezialitäten aus Speichers
Frischehafen.
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Haushaltsbienen vermittelt
polnische Betreuungskräfte

Die Firma Haushaltsbienen in Vers-
mold ist eine Vermittlungsagentur für
polnische Betreuungskräfte. „Wir
versprechen Ihnen nicht, dass wir
Ihnen eine Betreuerin suchen kön-
nen, die rund um die Uhr für Ihr hil-
febedürftiges Familienmitglied ar-
beiten kann,“ betont Inhaber Peter
Artkamp. „Wir versprechen auch nicht,
dass die Betreuerin alle Wünsche
von den Augen ablesen kann.“ Die
Betreuerinnen oder Betreuer seien
natürlich keine Maschinen, die 24
Stunden laufen können. Allerdings
vermittelt die Firma Haushaltsbienen
fleißige, polnische Betreuungskräfte,
die sehr gern im Rahmen des Mög-
lichen helfen möchten und helfen
werden. „Wir setzen uns dafür ein,
für jede Familie die passende Betreu-
ung zu finden, denn jede Familie ist
individuell und einzigartig,“ versi-
chert Peter Artkamp. Dafür sei es
sehr wichtig, dass die Familien im Be-
ratungsgespräch explizit sagen,
welche Betreuung gesucht wird, wel-
che Aufgaben die Betreuerin oder
der Betreuer übernehmen soll und
welche persönlichen Eigenschaften

der betreuenden Person gewünscht
wird. „Dann können wir mit unseren
Kooperationspartnern in Polen eine
den Wünschen der Familie entspre-
chende Betreuerin oder Betreuer
suchen,“ beschreibt Peter Artkamp.
„Wir haben schon viele Betreuerin-
nen vermitteln können, die von ihren
hilfebedürftigen Menschen herzlich
aufgenommen und auch angenom-
men wurden und im Wechsel immer
wieder anreisen,“ blickt er zurück.
„Gerne möchten wir auch Ihnen hel-
fen, eine geeignete Betreuerin zu
finden, die Ihren Wünschen und
Vorstellungen entspricht.“ Wer sich
eine Zusammenarbeit mit den Haus-
haltsbienen vorstellen kann oder ein
Beratungsgespräch wünscht, kann
sich mit dem Versmolder Unterneh-
men unter der Telefonnummer 05
423 - 93 16 147 oder per Mail an
info@haushaltsbienen.de in Verbin-
dung setzen.  Auf der Internetseite
www.haushaltsbienen.de finden In-
teressierte außerdem weitere Infor-
mationen sowie einen Betreuungs-
fragebogen, der vorab schon ein-
mal Fragen klären kann.      -HW-

Gisela Runte und Peter Artkamp bedanken sich herzlich bei ihren langjährigen
Kunden für das Vertrauen und die gute Zusammenarbeit und wünschen ein fro-
hes und gesegnetes Osterfest. 

Zurück zu den Wurzel: Aus GerryWeber-
Landhotel wird wieder Buchenkrug

„Wir bauen eine Seilbahn zwischen
Buchenkrug und Grünwalde,“ lacht
Kurt Wagemann augenzwinkernd.
Eigentlich eine gute Idee vor allem
für die drei frisch gebackenen Gas-
tronomen selbst - im Arbeitsalltag
Unternehmer - die nun zwischen
der Wertherstraße und der Osna-
brücker Straße hin und her pendeln,
um gemeinsam mit den jeweiligen
Teams die Gastronomie auf guten
Weg zu bringen. Im Hotel-Restau-
rant Grünwalde laufen Restaurant-
und Hotelbetrieb schon prima, im
Buchenkrug, den das Trio zum 1.
März übernommen hat, arbeiten Kurt
Wagemann, Matthias Stüve und Ger-
rit Imkemeyer noch ein wenig da-
ran. „Wir wollen investieren, nicht
nur in die Optik, sondern auch in ein
gutes Mitarbeiterteam,“ betonen sie.
Mit Stefan Hansen, Restaurantfach-
mann und Fachmann für Systemgas-
tronomie, und Küchenmeisterin Bin-
ja Wortmann haben die drei Inhaber
ein engagiertes Duo für Hotel, Res-
taurant und Küche verpflichten kön-
nen, die sich auf die Gäste freuen
und ihnen die Zeit im Buchenkrug
kulinarisch und gastronomisch be-
reichern möchten. Unterstützt wer-
den sie außerdem von Restaurant-
fachmann Felix Giesselmann und
Koch René Sauerzapfe. Bar, Früh-
stückszimmer, Restaurant und Saal
bieten insgesamt bis zu 90 Perso-
nen Platz zum Genießen oder auch
zum Feiern. Mehr Kapazitäten fin-
den sich mit bis zu 150 Personen im
Grünwalde. Hier wird die Terrasse
auf 100 Quadratmeter in Kürze mit
einem Wetter- und Sonnenschutz-
dach versehen, um weitestgehend
wetterunabhängig agieren zu kön-
nen. Im Buchenkrug sitzt man im

großzügigen Biergarten, ausgestat-
tet mit separater Grillhütte und
Theke, weiterhin unter freiem Him-
mel mit Blick auf den Südhang des
Teutoburger Waldes. Die elf Doppel-
und fünf Einzelzimmer werden nach
und nach aufgefrischt - mit neuen
Betten, frischer Farbgestaltung und

neuem Boden. Wer hier keinen Schlaf-
platz findet, ist im Grünwalde will-
kommen - oder umgekehrt. „Die Häu-
ser spielen sich die Bälle zu,“ be-
schreibt Gerrit Imkemeyer die Mög-
lichkeiten in allen Bereichen. Der
Buchenkrug hat ab sofort regelmä-
ßig und wieder zuverlässig geöffnet:
montags bis samstags von 6 bis 10
Uhr für ein kleines Frühstück sowie
abends von 17 bis 22 Uhr - speisen
a la Carte kann man dann von 18
bis 21 Uhr. Sonntags gibt es zwischen
10 und 13 Uhr ein großes Frühstück
vom Buffet. Außerdem sind die Gäs-
te am Sonntag durchgehend bis 22
Uhr herzlich willkommen. Am 1. Mai
läuten sowohl der Buchenkrug als
auch Grünwalde offiziell die Biergar-
tenzeit ein. In der Osnabrücker Straße
wird der Grill, in der Werther Straße
der Smoker angeheizt, um die Gäs-
te mit einem leckeren Grillbuffet zu
versorgen. Neben guter Laune wäre
noch trockenes Wetter schön - und
eine Seilbahn für einen schnellen
Ortswechsel.                        -sig-

Gerrit Imkemeyer, Stefan Hansen, Binja Wortmann, René Sauerzapfe, Matthias
Stüve und Kurt Wagemann (v.l.) bringen frischen Wind in das Landhotel Buchenkrug
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Wer clever vorsorgt,
hat gut lachen

Wer clever vorsorgt, hat gut lachen
- „ein Slogen, der vielleicht für den
ein oder anderen von uns etwas ab-
genutzt daher kommen mag“ so be-
ginnt Sven Brinkmann, Inhaber der
gleichnamigen Allianz Generalver-
tretung im Finanzhaus am Haller Herz,
unser Gespräch, als ich ihn frage,
was ihn aktuell beruflich am mei-
sten beschäftigt. „Wir führen in die-
sem Jahr viele Beratungsgespräche
rund um die Pflegevorsorge, da un-
sere Kunden - und zwar bei weitem
nicht nur unsere älteren - dieses The-
ma stark beschäftigt und quasi wie
ein Damokles-Schwert über uns
allen hängt“ so berichtet er weiter.
„Gut erinnere ich mich, wenn auch
mit etwas komischem Gefühl im
Bauch, an den Kinohit: Honig im
Kopf, der absolut in unsere Zeit
passt und bereits beim ein oder
anderen ein Umdenken veranlasst
hat. Aus diesem Grund haben wir
ganz bewusst eine Anzeige mit
Dieter Hallervorden, dem aktuellen
Pflegebotschafter der Allianz, ge-
wählt, denn das Thema Absicherung
im Pflegefall ist topaktuell und ein
Generationen übergreifendes. Zur
Zeit gibt es in Deutschland über 3
Millionen Menschen, die auf Pflege
und damit Hilfe anderer angewiesen
sind, Tendenz steigend! Herr Kerker
fügt hinzu: „Wenn wir unsere Kun-
den Fragen, ob Sie schon eine Pfle-
geversicherung abgeschlossen ha-
ben, wird oft nur gelächelt oder mit
den Worten abgewunken: Ich werde
doch kein Pflegefall oder Ich habe
noch eine intakte Familie, die sich
um mich kümmert oder Ich werde
irgendwann einmal ein Haus erben,
dies wird zu Absicherung schon rei-
chen… Dass dieses nicht so ist und

Pflege heute jeden angeht, wird den
meisten leider erst zu spät bewusst,
dieses zeigt nicht nur die stetig stei-
gende Zahl an Pflegeheimen. Ein
Heimplatz mit „nur“ Pflegestufe 2
kann heute bereits € 1.800 und
mehr kosten, in fünf Jahren sum-
miert sich das auf über € 100.000,
die der Pflegebedürftige selbst oder
dessen Angehörige aus der eigenen
Tasche bezahlen müssen.“ Auf mei-
ne abschließende Frage, was man
den zumindest aus finanzieller Sicht
dagegen unternehmen kann, antwor-
tet Sandra Brinkmann, die Agentur-
leiterin: „Wir empfehlen unseren
Kunden den Abschluss einer priva-
ten Pflegeversicherung der Allianz,
diese schütz nicht nur denjenigen
selbst, sondern auch die Angehöri-
gen, zwar nicht vor dem familiären
Schicksalsschlag, aber vor den finan-
ziellen Folgen und einem drohenden
Vermögensverzehr. Der Beitrag rich-
tet sich natürlich nach dem Alter,
kostet aber oft nicht mehr als € 10,-
monatlich und wird sogar, was viele
nicht wissen, vom Staat gefördert!“
„Wenn Sie hier eine finanzielle Vor-
sorge treffen möchten, dann ist die
Allianz mit Ihren aktuell erneut aus-
gezeichneten und für sehr gut befun-
denen Pflege-Tarifen genau die rich-
tige Wahl“, so schliesst Sven Brink-
mann das Gespräch ab, „und unse-
re Agentur genau der richtige An-
sprechpartner. Wie gewohnt lassen
sich all unsere Tarife auf die jeweili-
gen Bedürfnisse unserer Kunden zu-
schneiden, damit man sorglos alt
werden kann ohne alt auszusehen!
Wir freuen uns über Ihren Anruf, Ihre
E-Mail oder einen persönlichen
Besuch im Finanzhaus im Haller
Herz an der Bahnhofstrasse 3“.

Hörster Löschzug lädt zum
Osterfeuer ein

Es ist eine inzwischen 30jährige Tra-
dition, dass der Löschzug Hörste
Ostersonntag ein Osterfeuer veran-
staltet. Hier kommt man mit Kind
und Kegel, Freunden und Bekann-
ten. Hier trifft man sich …. ab 19 Uhr
- an der Vossheide Richtung Kölke-
beck, wo innerhalb der letzten Wo-
chen ein beachtlicher, etwa 100 Ku-
bikmeter großer Haufen Strauch-
schnitt aufgeschichtet wurde, der
nun auf das Anzünden wartet. Be-
vor es jedoch soweit ist, muss es
zum Einen Ostersonntag werden.
Zum Anderen startet die Veranstal-
tung mit dem Männergesangsverein
Hörste, der den Hörster Feuerwehr-
leuten und ihren Gästen ein Oster-
ständchen mit Frühlingsliedern brin-
gen wird. Erst danach wird das Feuer
entzündet - mit Stroh und Fackeln,
damit es auch richtig Feuer fängt.
Dazu bieten die Feuer-wehrfrauen
für die Kinder Stockbrot am kleinen
Feuer. „Im letzten Jahr wurden 25
kg Teig verbraucht,“ staunt Peter
Goldbecker selbst über die große

Nachfrage bei den kleinen Besuchern.
Begonnen hat alles 1989 auf dem Ak-
ker von seinen Eltern an der Taten-
hausener Straße - mit einer kleinen
Runde von etwa zwanzig Leuten, die
gemeinsam ein Osterfeuer entzün-
deten. Inzwischen kommen bei trok-
kenem Wetter 500 bis 600 Besucher
zum Osterfeuer nach Hörste, doch
wenn es so wie im letzten Jahr ist,
dass sich passend zum Anzünden
Regenschauer über Hörste ergießen,
machen sich viele gar nicht erst auf
den Weg. Diesmal stellt sich der Lösch-
zug Hörste deshalb der Sicherheit
halber auch auf kältere Tempera-
turen ein. Wenn der Wetterbericht
Recht behält und sogar mit Schnee-
schauern zu rechnen ist, dann gibt
es neben Bratwurst, Bier und Kalt-
getränken auch Glühwein. „Wir hof-
fen auf guten Zuspruch,“ spricht Pe-
ter Goldbecker allen Organisatoren
aus dem Herzen. Auch die Leute,
die Strauchschnitt gebracht haben,
seien gefordert, zu kommen, schmun-
zelt er. Wir sehen uns ….      -sig-

Das Hörster Osterfeuer ist ein kleines Hörster Volksfest, an dem sich Groß und
Klein – nicht nur aus Hörste - auf dem jeweiligen Acker trifft.
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Riesling und Sauvignon Blanc -
zwei ideale Rebsorten zum Spargel

... davon ist Dieter Büsselberg über-
zeugt. „Der Riesling überzeugt durch
seine Mineralität, verbunden mit
sehr schönen fruchtigen, an exoti-
sche Früchte erinnernde,  Aromen.
Passend zur Spargelzeit haben wir
gleich 3 Rieslinge aus dem Rhein-
gauer Weingut LammJung ins Sorti-
ment genommen. Aus der klassischen
Weinguts-Serie einen Riesling trok-
ken (fruchtige Citrus-Aromen mit
einem leichten Hauch von Minze,
mineralisch-würzig) sowie einen
Riesling halbtrocken (exotische
Fruchtnoten nach Banane, Papaya
und Honigmelone, fruchtig frisch
mit einer feinen Restsüße). Dazu ei-
nen feinherben Riesling aus der Meis-
terwein-Serie. Diesen Wein möchte
ich als erdig-würzig mit feinen Hefe-
noten und einem Aroma von exoti-
schen Früchten beschreiben. Voll-
mundig gehaltvoll, aber nicht schwer.
Der ideale Wein zu Spargel mit et-
was kräftigen Saucen und Beilagen“,
beschreibt der Weinfachmann seine
Neuzugänge aus dem Rheingauer
Weinort Erbach. „Auch die Rebsorte
Sauvignon Blanc besticht durch
seine Fruchtigkeit“, setzt Büsselberg
seine „kleine Weinkunde“ fort.
„Aromen von Süd- und Zitrusfrüch-
ten sowie Stachelbeere, aber auch
feine Paprikanoten  sind die typi-
schen Merkmale eines guten Sau-
vignon. Ich habe, im Rahmen mei-
ner internationalen Tätigkeit als
Weinverkoster und Jurymitglied,
viele Sauvignons  von fast allen
Kontinenten dieser Welt verkosten
dürfen. Die Weine aus der Sauvig-
non Blanc-Traube sind,  trotz identi-
scher Rebsorte, je nach Herkunfts-
region äußerst unterschiedlich“, er-
zählt der Experte weiter. „Aus unse-
rem Sortiment habe ich als Spargel-
wein-Empfehlung 2 Sauvignons
ausgewählt, die sich geschmacklich
sehr voneinander unterscheiden -
aber sie sind beide qualitativ her-
vorragend und passen super zum
Edelgemüse Spargel. Angefangen
beim Sauvignon unseres Weingutes
Ornella Bellia aus dem Veneto (der
mit seiner intensiven strohgelben
Farbe und dem klassischen Duft von
reifer Melone, Mango und Stachel-
beere, seiner feinen Säure und dem

Aroma von Südfrüchten und einer
leichten Paprikanote besticht) hin
zu unserem Sauvignon Blanc aus
Österreich vom kleinen, aber feinen
Privat-Weingut Sutter (Noten von
grüner Paprika - knackig würzig und
pikant mit lebendiger, gut eingebun-
dener Säure und toller Mineralik)“.
Auf die Frage, welchen Wein er
denn bevorzuge, lacht er und ant-
wortet „je nach Tagesform – ich
mag sie alle“! Die Spargelweine
sowie viele weitere Weine, Öle,
Aceto Balsamico und italienische

Süßwaren-Spezialitäten können im
Lagerverkauf von wine & spirits zu
sehr günstigen Preisen erworben
werden. Selbstverständlich können
alle Weine und Öle „vor Ort“ kosten-
los probiert werden. Den Wein- und
Spezialtäten-Lagerverkauf von wine
& spirits finden Sie in der Alten
Lederfabrik in Halle, Alleestraße 64.
Der Lagerverkauf hat freitags von
16:00h  - 20:00h und samstags  von
10:00h - 16:00h geöffnet. Neben
den normalen Öffnungszeiten fin-
den unterjährig sehr viele Veranstal-
tungen rund um das Thema Wein,
Kunst und Genuss statt. Außerdem
bietet  Dieter Büsselberg auch die
Möglichkeit, individuelle Weinpro-
ben zu buchen. Nähere Informationen
und Anmeldungen zum Wein- und
Genuss-Newsletter können gerne
auch per Mail unter dieter.buessel-
berg@wineandspirits.de angefor-
dert werden.

Kommunikation 4.0 steht im
KonText-Kontor an erster Stelle

„Das, was wir tun ist mehr Hand-
werk als Kunst,“ betont Joachim
Kummrow, Inhaber des Haller Kon-
Text-Kontors. So freut sich das acht-
köpfige Team besonders über den
neuen Standort: Anfang März zog
die Agentur in das ‚Haus des Hand-
werks’ in die Kättkenstraße 10. 200
Quadratmeter bieten hier Platz für
weiteres, kundennahes Wachstum.
„Das ‚Wo’ hat allerdings nie eine
Rolle gespielt, sondern: was ist da
draußen zu tun,“ betont Joachim
Kummrow. „Wir wollen den Unter-
nehmen helfen, erfolgreich zu sein.
Punkt.“ Dabei hat sich der Ansatz
im Laufe des fast 20jährigen Be-
stehens der Voll-Service-Werbeagen-
tur sehr gewandelt. Thema Nummer
1 ist heute die Kommunikation und
ihre laufende Veränderung. Hier ver-
stärkt Max Kummrow als Bachelor
für Medienwissenschaft und Exper-
te für online-geschützten Vertrieb seit
Oktober 2017 das KonText-Team.
„Wir sind gefordert, auf der Höhe
der Zeit zu sein, bzw. der Höhe der
Zeit voraus zu sein,“ so Joachim
Kummrow. „Wir müssen Lösungen
entwickeln und anbieten.“ Sohn
Max ergänzt: „Das ist teilweise wich-
tiger als neue Kundschaft.“ Schon
vor 18 Jahren thematisierte KonText
bei seinen Kunden z.B. den bevor-
stehenden Fachkräftemangel. „Aber
keiner hörte zu,“ erinnert sich der
KonText-Gründer. „Unser Job ist es
jetzt, Lösungen an den Start zu brin-

gen.“ Und wieder ist es Max, der
ergänzt: „Und Unternehmern auf die
Beine zu helfen, ihre Position zu er-
kennen. Da sind wir heute!“ Dabei
müsse man auch die Intalmedien
immer im Blick behalten. „Unser Ziel
ist es, unsere Kunden, die mit etwas
Speziellem handeln, auf Platz 2 zu
bringen. Auf Platz 1 ist Wikipedia,“
erklären die Experten. Auch die Nach-
folge sei im Rahmen der Kommuni-
kation ein wichtiges Thema. „Wir
helfen, Wichtigkeiten zu sortieren,
sich selbst nicht so wichtig zu neh-
men und die Möglichkeiten der
Unternehmen auszuschöpfen.“ Wie
ein Schweizer Messer: alles aus ei-
ner Hand - mit einem gut aufgestell-
ten, achtköpfigen Team, das ver-
schiedene Kompetenzen bietet. „In
der Regel sind wir es, die unseren
Kunden sagen, was sie brauchen.“
Als Komplett-Programm oder auch
als Einzelleistungen, aber immer
maßgeschneidert. „Wir sind Dienst-
leister. Unsere Arbeit funktioniert
vor allem da, wo es darüber hinaus-
geht,“ beschreibt Max Kummrow.
„Was unsere Arbeit so aufregend
macht ist, Schlüsse aus dem riesi-
gen Portfolio an Informationen auf-
zugreifen und zu verarbeiten,“ fin-
det Vater Joachim, denn: „Unser
Ziel ist es, eine nachhaltige, an Wer-
ten zunehmende Arbeit abzuliefern.
Das ist das, was uns von anderen
unterscheidet.“                     -sig-

„Wir genießen es derzeit, zusammen mehr zu können, als alleine,“ freuen  sich Max
und Joachim Kummrow über die Zeit, in der sie Hand-in-Hand arbeiten. Und sie
freuen sich über die neuen Möglichkeiten und die Inspirationen im Haus des Handwerks
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Fahrschule SIS rüstet mit
Motorrädern auf

Erdal Sis ist mit Herzblut Fahr-
schullehrer. Im Oktober 2016 grün-
dete er  - nach langjähriger Tätigkeit
in der Bielefelder Fahrschule Hof-
mann - ein eigenes Unternehmen in
Halle an der Goebenstraße 1. Unter
dem Motto „SIS ist your time“ bietet
er seitdem die Ausbildung für den
Führerschein der Klassen B und BF
17 sowie B 96 und BE für das
Fahren mit Pkw-Anhänger. Die
theoretischen Unterrichtsstunden
finden in der Goebenstraße in den
modern eingerichteten Schulungs-
räumen gleich neben dem Büro des
TÜV Nord statt - unterstützt von
Beamer, Whitebord und einer Fahr-
schul-App für das eigene Smart-
phone. „So können die Fahrschüler
auch Zuhause das geforderte
Wissen vertiefen,“ findet der fröhli-
che Haller Unternehmer. Die Motor-
rad-Ausbildungen wurden bislang
in Zusammenarbeit mit der Fahr-
schule Hofmann angeboten, sodass
man die praktischen Fahrstunden in
Bielefeld absolvieren musste. Doch

nun hat Erdal Sis sechs eigene Ma-
schinen angeschafft. Mit der Kawa-
saki Z 650 für die Führerschein-
klasse A, zwei Kawasaki Z 650
gedrosselt für die Klasse A 2 sowie
drei Kawasaki Z 125 für die Klasse
A1 wird er den Ansprüchen der jun-
gen Generation und den Wünschen
seiner FahrschülerInnen gerecht
und bietet nun auch direkt in Halle
die Ausbildung für alle Zweirad-
klassen. Auch AM und Mofa an.
„Der Vorteil ist: ich fahre selbst auf
dem Motorrad mit,“ erklärt Erdal
Sis. „So lernen meine Schüler nicht
nur vom Hören, sondern auch vom
Zeigen.“ Anmeldungen werden ab
sofort gern entgegen genommen.
Für alle, die sich im April zu einer
Fahrschulausbildung für Zweirad-
klassen anmelden, gibt es als Danke-
schön das Lernmaterial - Buch und
App - kostenlos dazu. Weitere Infor-
mationen findet man unter www.
fahrschule-sis.de und auf fb. Hier
lächeln die glücklichen, frisch gebak-
kenen Besitzer eines Führerscheins. 

Mit den nagelneuen Motorrädern – einer Kawasaki Z 650 und zwei Kawasaki Z
125 – bietet Fahrlehrer Erdal Sis nun auch Fahrstunden für alle Zweiradklassen
direkt in Halle an.

Ab in den Urlaub ...
mit der Diakonie

Die Seniorenfreizeiten der Diakonie
im Kirchenkreis Halle haben schon
eine lange Tradition und sind unter
den Teilnehmern äußerst beliebt.
Alle Menschen ab 58 Jahre sind un-
abhängig ihrer Konfession auch in
diesem Jahr herzlich willkommen, ge-
meinsam mit anderen Gleichge-
sinnten nach Baltrum und/oder nach
Bad Soden-Salmünster zu reisen.
Sowohl auf der Nordseeinsel als
auch im schönen Taunus stehen Er-
holung und Gemeinschaft an erster
Stelle. Die organisierten Freizeiten
werden jeweils von einem zweiköp-
figen Leiterteam begleitet, die vor
Ort Ausflüge, Sing-, Spiel- und
Märchenabende, Erzählrunden, klei-
ne Feste und vieles mehr organisie-
ren. Dabei ist das Mitmachen ein
Angebot, kein Muss. Auf Baltrum
wohnt die Reisegruppe seit letztem
Jahr im Haus „Sonnenhütte“ am
Westkopf der Insel. Zum Strand
sind es zehn Minuten zu Fuß. Die
Mai-Reise ist bereits ausgebucht,
für die Freizeit vom 14. bis 25.9.

sind noch einige Plätze frei. Das
Hotel im Spessart ist „wirklich ein
grandioses Haus mit schöner, fami-
liärer Atmosphäre,“ schwärmt Wil-
fried Panhorst, der die Freizeit seit
vielen Jahren gemeinsam mit Fritz
Ellerweg organisiert. „Allein des
Essens wegen fahre ich schon gern
hin,“ lacht er. Hier ist die Reisezeit
vom 29.7. bis 12.8. geplant. Die
Unterbringung ist jeweils als Voll-
pension mit drei Mahlzeiten am Tag.
Bei der Gestaltung der Reisen wer-
den altersbedingte Einschränkun-
gen berücksichtigt. So sind Rolla-
toren willkommen, eine Einzelbe-
treuung allerdings kann nicht gelei-
stet werden. „Man kann zwar einen
Pflegedienst vor Ort bestellen, aber
es ist schon so, dass man sich
selbst versorgen muss,“ betonen
die Veranstalter. Mehr Informatio-
nen erhält man bei Susanne Becker
unter der Telefonnummer 05201 -
18427. Hier kann man sich bei In-
teresse auch anmelden.       -sig-

Marlies Klenke, Renate Jeisecke, Dieter und Erika Hagemeyer mit Emma, Wilfried
Panhorst (hinten), Susanne Becker und Fritz Ellerweg empfehlen die schönen
Seniorenreisen der Diakonie Halle.
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Firma Köhne ist Fachpartner für
Wallbe-Ladestationen

E-Bikes haben ein wenig schneller
den Markt erobert, als es die E-Fahr-
zeuge tun. Doch immer mehr Auto-
fahrer steigen auf  Elektro-Autos
um. Dies zeigen die Zahlen der An-
meldungen in ganz Deutschland.
2010 fuhren 541, 2016 bereits 11.
410 E-Fahrzeuge. Im letzten Jahr
waren bereits 36.062 E-Autos regi-
striert. „Es ist ein deutlicher Anstieg
zu spüren, aber noch weit weg von
den 1.000.000,“ nennt Yannik Köhne
das Ziel der Bundesregierung für
das Jahr 2020. Dennoch sei die Lade-
Infrastruktur für Elektro-Mobilität
sehr wichtig. Seit Mai 2018 ist der
Haller Elektroinstallationsbetrieb
Fachpartner für die Wallbe GmbH in
Schlangen, die sich auf E-Mobilität
spezialisiert haben. „Wir bieten Be-
ratung, Installation und Inbetrieb-
nahme,“ umfasst Yannik Köhne die
Leistungen rund um die Ladestatio-
nen. Auch die Wartung von den Lade-
punkten bzw. Wallboxen übernimmt
der Meisterbetrieb aus Halle sowohl
für Privatkunden als auch für Unter-
nehmen, die teilweise Ladesäulen
für ihre Mitarbeiter installieren las-
sen. Die Optik der Stromtankstellen
lässt sich übrigens wunderbar an den
Firmenauftritt anpassen. Hier sind
die Möglichkeiten breit gefächert.
Auch bei der Firma Köhne an der
Alleestraße 8 wird bald eine Lade-
säule stehen. „Wir warten nur noch
auf den Förderantrag,“ erklärt der
Juniorchef. Sobald er vorläge, wer-
de die Säule aufgestellt. Dann fehlt
nur noch das Betriebsfahrzeug, das
hier seine Energie auftanken soll.
Somit wird die Wallbe-Ladestation
eine private. „Es gibt außerdem halb-
öffentlich und öffentliche Lade-
punkte,“ erklärt er weiter. Öffentli-
che Stromtankstellen gibt es Halle
am Lindenbad, am Marktkauf Spei-
cher, an der Kreissparkasse und am
Rathaus II. Das Bezahlen funktio-
niere hier über Apps oder Kredit-
karten. Es gäbe auch Elektrofahrzeug-
Fahrer, die ihr Auto über die einfa-
che Steckdose laden, staunt er.

„Die ist nicht für diese Last gebaut.
Es dauert auch wahnsinnig lange,
bis so ein Auto voll ist.“ Das übliche
Stromnetz lade mit 3,7 KW. „Die
üblichen Ladesäulen gehen bis 22
KW,“ vergleicht er. Optimal sei es,
den Strom über eine PV-Anlage
selbst zu produzieren und den Er-
trag mittels eines Energie-Manage-
ments sinnvoll zu steuern. „Wir be-
gleiten den Kunden von der Beratung
bis zur Wartung,“ versichert Yannik
Köhne. „Und wir unterstützen auch
bei dem Ausfüllen und Beantragen
der Fördermittel.“ Für Rückfragen oder
Terminvereinbarungen ist die Wilhelm
Köhne GmbH unter der Telefonnum-
mer 05302-3331 zu erreichen.-sig-

Yannik Köhne empfiehlt den Elektroin-
stallationsbetrieb Wilhelm Köhne für die
Instal-lation von Wallbe-Ladestationen
- inklusive versierter Beratung und War-
tung.

Kleine Gewerbeschau
in der Bäderoase

Die Bäderoase ist seit 20 Jahren an
der Kleinen Heide 5 ansässig. „Wir
waren immer bei der Gewerbe-
schau Gartnisch dabei,“ resümiert
Inhaber Basem Mitri. Die große
Gewerbeschau Gartnisch macht in
diesem Jahr jedoch eine Pause. In
den letzten Jahren ist es schon zur
kleinen Tradition gewachsen, dass
auf dem Gelände der Bäderoase
eine kleine Gewerbeschau im Rah-
men der Großen stattfand. Darauf
wollten Basem Mitri und seine Mit-
streiter auch 2019 nicht verzichten
und starten die Präsentation der
verschiedenen Werke in Eigenregie.
Am 4. und 5. Mai laden die Bäder-
Oase, die Firma Geoplex und Holz-
bau Pohl von 10 bis 17 Uhr zu einem
gemeinsamen Tag der offenen Tür
ein. „Wir präsentieren die neuesten
Trends an Fliesen, Badmöbeln und

Armaturen,“ beschreibt Basem Mitri
mit Blick auf die neu gestaltete
Ausstellungsfläche mit zehn Kojen,
in denen u.a. eine freistehende
Badewanne, besondere Designer-
Heizkörper, Fliesen in Retro-Optik,
praktische und schicke Badmöbel
sowie unterschiedliche Gestaltungs-
möglichkeiten gezeigt werden. Aus-
serdem werden die neuesten Heiz-
techniken vorgeführt. Holzbau Pohl
stellt seine Gewerke Holzbau und
Dachdeckerei vor sowie hochwerti-
ge Fenstersysteme und das Thema
Dämmung von Dach und Fassade.
Mit dabei ist natürlich auch wieder
die Firma Geoplex - mit Photovol-
taik-Systemen und vielen Informa-
tionen rund um Solarenergie. Für
das leibliche Wohl ist gesorgt - und
mit einer Hüpfburg auch für Kurz-
weil der kleinen Besucher.     -sig-

Zum 20. Geburtstag gestaltete Basem Mitri die Ausstellungsfläche noch einmal
ganz neu – mit den neuesten Trends an Fliesen, Badmöbeln und Badgestaltung.
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einrichtete. Neben einer großen
Auswahl ‚üblicher’ Grabsteine fin-
det die Kundschaft hier auch ganz
besondere, außergewöhnliche Ob-
jekte mit eingearbeiteten Mustern
und Ornamenten, wie zum Beispiel
ein Kreuz aus Glassplittern. Außer-
dem beinhaltet das Sortiment des
Handwerkbetriebes verschiedene
Steinskulpturen und Steinbrunnen,
individuelle, exklusive Modelle, die

auch gern nach Kundenwünschen
angefertigt werden - wie alle Erzeug-
nisse in der Firma ‚Natursteine
Jauer’. Eine vielfältige Auswahl
zeigt Jan Billerbeck auf dem groß-
zügigen Gelände und in der sehr
schön gestalteten Ausstellungs-
halle. Einen kleinen Einblick bekom-
men Interessierte unter www.stein-
sache.de.                          -sig-

„Ich brauchte noch einmal etwas Neues“

Mit 55 noch einmal eine berufliche
Herausforderung zu suchen, ist doch
eher ungewöhnlich. „Ich brauchte
noch einmal etwas Neues,“ erklärt
Olaf Berger seinen Entschluss, zu
der Bielefelder Firma ‚Natursteine Bil-
lerbeck“ zu wechseln. Eine Beru-
fung war die Berufswahl damals
nach der Schule nicht gerade, aber

irgendwie vorbestimmt. „Mein Vater
war schon Steinmetz,“ erzählt er.
Da habe er schon in den Sommer-
ferien ausgeholfen. Im Laufe seines
langen Berufslebens absolvierte er
verschiedene Fortbildungen und
Mitte der 90er Jahre die Prüfung
zum Steinmetzmeister. „Der Job
macht Spaß,“ so der Bielefelder.
„Ich finde ihn sehr vielseitig.“ Als
Künstler sieht er sich allerdings
nicht, sondern als Handwerker. Am

ehemaligen Arbeitsplatz überwog
die Tätigkeit am Firmenstandort –
nichts für Olaf Berger. „Ich muss
raus und mich handwerklich betäti-
gen,“ betont er und freut sich, dass
er jetzt wieder genau diese
Vielseitigkeit des Steinmetzberufes

erlebt, die ihm so wichtig ist: „Man
sieht wieder, wo die Steine hinkom-
men, die man gefertigt hat.“ In Jan
Billerbeck hat er einen Arbeitgeber
gefunden, der seine langjährige
Berufserfahrung und diese Freude
am Handwerk zu schätzen weiß.
„Wir haben schon einmal 10 Jahre
zusammengearbeitet,“ erzählt der
Bielefelder Unternehmer, der ‚Natur-
steine Billerbeck’ 2014 in Herford
gründete und 2017 den zweiten Stand-
ort in Bielefeld an der Eisenstraße 4
auf dem Gelände der Firma Jauer

Ein gutes Steinmetz-Team: Kai Hackenberg, Jan Billerbeck und Olaf Berger bieten
kreatives Handwerk rund um Grabsteine, Gartenobjekte, Steinskulpturen und Brunnen
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Hof Hagemann-Krystosek feiert 20.
Geburtstag mit einem Hof-Festival

Es ist noch ein bisschen hin, aber
so kann man sich den Termin nicht
nur vormerken, sondern fest einpla-
nen, denn es lohnt sich. Am 31.
August feiert der Hof Hagemann-
Krystosek, ansässig Im Hagen 22 in
Melle-Neuenkirchen, seinen 20. Ge-
burtstag mit einem großen Hof-
Festival. Der Hof selbst ist natürlich
wesentlich älter - erstmals wurde er
1095 urkundlich erwähnt - doch vor
20 Jahren begannen Birgit Krysto-
sek mit einer Pferdepension. Statt
54 Milchkühe boten sie 10 Einstell-
pferden ein neues Zuhause - vorerst
in üblicher Haltung. Pferden und
Reitern ging es so gut, dass sich
der Stallbetrieb schnell einen guten
Namen unter Pferdefreunden mach-
te und die Nachfrage nach freien
Einstellplätzen mit jedem Jahr
wuchs. Inzwischen ist der Hof
Hagemann-Krystosek für sein ein-
zigartiges und innovatives Konzept
der Pferdehaltung bekannt, dem
Reiter ihr Pferd anvertrauen, die für
das Wohl ihres Vierbeiners gern
auch eine Anfahrt von 50 Kilomet-
ern in Kauf nehmen. „Pferd und Rei-
ter - artgerecht und ausgeglichen“
ist Uwe Krystoseks roter Faden, der
sich seit vielen Jahren durch seinen
Alltag zieht. Immer wieder optimiert
er Abläufe, Ausläufe oder die ver-
schiedenen Reitplätze, die Reithalle
und die Longierhalle. Besonderer
Hit vor allem für die Pferde ist der
Hit-Aktiv-Stall für Wallache und
Stuten. Hier gibt es Futter nach in-

dividuellen Daten, eingespeichert in
einem Chip, den die Pferde am Hals
tragen. Völlig entspannt genießen
die Herden ihr Dasein und freuen
sich auf die täglichen Heurationen,
die zu jeder vollen Stunde zugäng-
lich gemacht werden. Eine Einzel-
box mit Heu steht den Pferden aus-
serdem zur Verfügung. Ein erstaun-
liches System, das ganz erstaunlich
funktioniert - vor allem mit den Pfer-
den. Es gibt außerdem zwei kleine
Herden ebenfalls in Offenstallhaltung
sowie Einzelboxen mit Paddock
und dazu noch fünf  sehr geräumige
Innenboxen. Auch für die Reiter ist
gut gesorgt: auf der Deele stehen
Kaffee- und Getränkeautomat und
sowohl drinnen als draußen gemüt-
liche Sitzgelegenheiten bereit. Hier
sind zudem Wanderer und Radler
herzlich willkommen - täglich zwi-
schen 9 bis 21 Uhr. Nun feiert der
Hof Hagemann-Krystosek seinen
20. Geburtstag als Reitstall mit
einem fröhlichen Festival. Mit dabei
sind Stephan Rodefeld aus Hustät-
ten, von Weiden aus Bardüttingdorf,
Red Hot aus Wellingholzhausen
sowie der Alleinunterhalter Fleming
Klein, der MGV St. Annen und die
Jagdhornbläser Grönegau. Und
natürlich kann man an diesem Tag
auch den Hof und seine vielfältigen
Möglichkeiten für Pferd und Reiter
kennenlernen. Sollte das Wetter
nicht mitspielen, spielt sich alles in
der großen Reithalle ab.       -sig-

Ein kleiner Familienbetrieb mit großartigem Konzept für Pferd und Reiter: Birgit,
Wiebke, Eike, Uwe und Mattis Krystosek laden am 31. August zu einem fröhlichen
Hof-Festival  herzlich nach Melle-Neuenkirchen ein

Frühlingserwachen in der
Alten Lederfabrik

Nach langen grauen und kalten
Tagen beginnt im Frühjahr die
schönste Zeit des Jahres. Dann
erwacht alles zu neuem Leben und
Frühlingsgefühle machen sich aller-
orten breit: Die Tage werden länger,
die Temperaturen steigen in wohlige
Bereiche und die Menschen er-
wacht die Lust sich und ihrem Haus
und Garten etwas Gutes zu tun.
Dann öffnen sich auch wieder die
Türen in der Alten Lederfabrik. Ate-
liers und Werkstätten sind geöffnet
und viele kreative Handwerker und
Designer bereichern das Angebot.
In der Fabrik und draußen auf der
Wiese vergehen die Stunden bei der
Entdeckung von phantasievollen
und außergewöhnlichen Kreationen
wie im Fluge Keramik für Garten
und Wohnung begeistern ebenso

wie Unikate aus Stein, Edelstahl
und Filz, außergewöhnliche Mode,
Taschen und Schmuck, Nützliches
und Dekoratives aus Holz, oder
hausgemachte Seifen und Körper-
öle. Für den Saisonauftakt im Gar-
ten bieten sich liebevolle Pflanzen-
zucht oder farbenfrohe Glasobjekte.
Was wäre das Frühlingserwachen
ohne eine fabelhafte Verbindung mit
sinnlichen Genüssen? Im Biergarten,
im Galeriebistro und im Innenhof
der Fabrik gibt es Leckeres von süß
bis herzhaft - Flammkuchen und
andere deftige Spezialitäten, Kaffee,
Tee und  süße Verführungen aus der
Tortenbäckerei. "Alte Lederfabrik",
Alleestraße 64-66, Halle am Sams-
tag, 27.04. von 14 bis 19.00 Uhr,
Sonntag, 28.04. von 11 bis 18 Uhr.  
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DorfAuto- Eine Perspektive für
Nahmobilität der Haller Ortsteile? 

Eine Studie aus 2017 belegt: Das
Privatfahrzeug fährt im Schnitt 45
Minuten pro Tag, ist also eher ein
„Stehzeug.“ Zwei Drittel der gefah-
renen Strecken sind dabei kürzer
als 10 km. Diese Zahlen machen
klar: Nicht alle Bürgerinnen und
Bürger benötigen ein eigenes KFZ.
Die Vorraussetzungen für den Start
des Projekts „Gemeinschaftsauto“
lassen sich recht kurz zusammen-
fassen: Vereinsstruktur sollte vorhan-
den sein / Bedarfsanalyse  per Flyer
in allen Haushalten vorab / Ehren-
amtliches Engagement von ca. 5 Per-
sonen notwendig. In St.Vit, einem
kompakten Ortsteil von Rheda-Wie-
denbrück mit etwa 1600 Einwoh-
nern gibt es den gemeinnützigen
Verein DorfAktiv, dieser steckt die
rechtlichen Rahmenbedingungen
für das DorfAuto ab. Fünf Aktive
haben die  zwei geleasten  Elektro-
DorfAutos in 18 Monaten zum Rol-
len gebracht. Nach der Analyse
wurde deutlich, dass sich genug
Personen für eine solche Mobilität
begeistern können. Die weiteren
Schritte zur Umsetzung: Fördergel-
der für Ladestation beantragen /
Sponsoren suchen / Leasingpartner
finden / Zentralen Standort für
Fahrzeuge/Ladestation festlegen /
Internetseite erstellen/Buchungska-
lender implementieren / Verträge er-
stellen. Mit dreißig regelmäßigen

Nutzern, trägt sich das Projekt in
St.Vit. Dort wurden ein Renault ZOE
und ein Berlingo (größeres Volu-
men) geleast. Die Kosten der La-
desäule mit zwei Steckdosen sind
im Vergleich zu der laufenden Lea-
singrate hoch, daher sind zwei
Fahrzeuge lohnend. Die Ladedauer
ist mit ca. 2 Stunden überschaubar
und jeder Nutzer lädt das Fahrzeug
beim Zurückbringen. Per Transpon-
der gelangt man als Mitglied des Ver-
eins DorfAktiv  an den in die Lade-
säule integrierten Schlüsselkasten.
Zuvor hat man das gewünschte
Fahrzeug über den Buchungskalen-
der für eine festgelegte Zeit ausge-
wählt, die mit € 3,50 pro Stunde
abgerechnet wird. Der Jahresbeitrag
des Vereins beträgt  € 70,- für eine
Einzelmitgliedschaft und € 90,- für
Familien. „Mit anfänglichem hohen
Engagement sind die DorfAutos an
den Start gegangen, im laufenden
Betrieb reduziert sich der Auf-
wand,“ resümiert Raimund Busche.
„In einer gut funktionierenden Ge-
meinschaft werden die Fahrzeuge
pfleglich behandelt,“ so Busche
weiter. Die Vertrauensbasis muss
stimmen, dann klappt es mit dem
DorfAuto! Bei Interesse, das Projekt
DorfAuto zu starten, melden Sie
sich bitte beim SPD Ortsverein
Halle über das Kontaktformular
http://www.spd-halle.de

Raimund Busche und Frank Ladweg vom Verein Dorfaktiv in St.Vit stellen den
Sozialdemokraten sowie Interessierten aus Versmold und Halle ihr Konzept zum
DorfAuto vor.

„echt jetzt“ -
Kabarett mit H.G. Butzko

Unglaublich, aber wahr, in einem
sind sich Wissenschaften und Re-
ligionen einig: Der Mensch lebt nur
im „Hier und Jetzt“. Und in einem
sind sie sich außerdem auch noch
einig: Hantiert der Mensch am
Smartphone oder Tablet rum, ist er
in dem Moment nicht im „Hier und
Jetzt“, sondern im „Zewa“, also im
„Wisch und Weg“. Und wenn man
bedenkt, wie viel Einfluss dieses
digitale Paralleluniversum bereits
auf unser Leben hat, und wie sehr
unsere globale Infrastruktur inzwi-
schen von Computerviren und
Hackerangriffen bedroht wird, oder
noch schlimmer: von Twittereinträ-
gen von Till Schweiger, dann muss

man feststellen: Die wirklich Mäch-
tigen sitzen nicht auf den Regie-
rungsbänken in den Parlamenten,
oder an der Wall-Street, die wirklich
Mächtigen sitzen im Silicon Valley.
Und genau dorthin hat HG Butzko
diesmal seine investigativen Recher-
chefühler ausgestreckt, Hinter- und
Abgründe beleuchtet, und Erschüt-
terndes herausgefunden. Und zwar
erschütternd für das Zwerchfell,
aber auch für die grauen Zellen.
Denn wie immer bietet auch „echt
jetzt“ getreu dem Motto: „logisch
statt ideologisch“ eine brüllend
komische und bisweilen besinnliche
Mischung aus schonungsloser Zeit-
analyse, Infotainment, schnoddri-
gen Gags, Frontalunterricht und
pointierter Nachdenklichkeit, mit
der Butzko einen ganz eigenen,
preisgekrönten Stil entwickelt hat,
und dabei die großen Zusammen-
hänge so beleuchtet, als würden sie
„umme Ecke“ stattfinden. Georg
Schramm sagte mal zu Butzko: „Ich
kann gehen, wenn Sie so bleiben.“
Seitdem fragt Butzko sich: Was
muss ich also ändern, damit er wie-
der kommt?“ Bislang ist es ihm
noch nicht gelungen. Vielleicht klappt
es ja mit diesem Programm. Echt
jetzt. Fr. 26.04. - 20.00 Uhr, Bürger-
zentrum Remise, Saal. Eintritt: 16,-
Euro / erm. 8,-Euro. Kartenvorver-
kauf im Bürgerbüro der Stadt Halle,
Tel.: 05201/183152
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Kfz-Meisterbetrieb Uphaus erwei-
tert Verkaufsfläche in Halle

Seit 2005 ist der Kfz-Meisterbetrieb
Uphaus in Werther in der Blumen-
straße ansässig und hat sich dort
mit der Meisterwerkstatt und dem
Verkauf von Fahrzeugen gut eta-
bliert. Aus den einst kleinen Anfän-
gen ist ein Betrieb mit insgesamt
sechs Werkstattplätzen gewach-
sen, an denen drei Kfz-Meister,
sechs Gesellen und drei Auszubil-
dende die Kundenaufträge durch-
führen. Ein freundliches Serviceteam
unterstützt die Werkstattkollegen
mit der versierten Betreuung der
Kundschaft. Der Standort Werther
stößt durch den großen Zuspruch
im Bereich Fahrzeughandel immer
wieder an seine räumlichen Gren-
zen. Das Gelände in der Blumen-
straße fasst immer nur eine be-
grenzte Fahrzeugauswahl, sodass
Sebastian Uphaus 2013 ein Gewer-
begrundstück in Halle-Künsebeck
erwarb. Hier eröffnete der Inhaber
und Technikermeister neben einem
Autowaschpark mit vier SB-Wasch-
plätzen und einer Waschhalle für
maschinelle Fahrzeugwäschen vor
gut zwei Jahren außerdem einen
Fahrzeughandel, der den Kunden
eine große Auswahl an EU-Neu-
fahrzeugen, an Jahreswagen und
guten Gebrauchtwagen präsentiert.
Ein vielfältiges Angebot verschiede-
ner Fahrzeuge für verschiedene
Ansprüche. „Vom Kleinwagen bis
zum SUV alle Fahrzeugsegmente in

allen Klassen,“ umfasst Verkaufs-
berater Andre Silka, der den Verkauf
am Künsebecker Standort in der
Brackweder Straße 53 b betreut.
Alle Gebrauchtfahrzeuge sind in der
eigenen Meister-Werkstatt geprüft
und aufbereitet und werden mit
einer 12monatigen Garantie ange-
boten. „Wir nehmen auch gern
Fahrzeuge in Zahlung oder kaufen
zu fairen Preisen an,“ erklärt der
Automobilkaufmann weiter. „Und
Finanzierungs- und Leasingmög-
lichkeiten bieten wir selbstverständ-
lich auch.“ Anfang des Jahres zog
das Verkaufsbüro in einen neu
errichteten Pavillon, der André Silka
einen passenden Rahmen  für die
Verkaufs- und Beratungsgespräche
mit der Kundschaft in netter Atmos-
phäre bietet - täglich von 9 bis 18
Uhr und samstags zwischen 9 und
13 Uhr. Um die Autoauswahl noch
erweitern zu können, wurde im
März diesen Jahres die Freifläche
für das Fahrzeugangebot deutlich
vergrößert, sodass das Areal inzwi-
schen gut 3.800 Quadratmeter um-
fasst. Einen Auszug der Fahrzeug-
angebote findet man auch auf der
Internetseite www.uphaus-kfz.de.
Für Werkstattkunden und Fahr-
zeugkäufer bietet die Firma Uphaus
zudem einen kostenlosen Hol- und
Bringservice, sowie bei Bedarf ein
ebenso kostenloses Ersatzfahrzeug.

-sig-

Sebastian Uphaus (li) und Verkaufsberater André Silka bieten auf dem seit März
diesen Jahres erweiterten Areal eine noch größere Auswahl an guten Gebrauch-
ten und EU-Neufahrzeugen.

So finden wir den richtigen
Verkaufspreis für Ihre Immobilie

Schon bei Gebrauchtwagen haben
es Laien schwer, den richtigen Wert
einzuschätzen. Bei Immobilien ist
es noch schwieriger. Warum sich
also bei einem Unterfangen, bei dem
es um sehr viel höhere Werte geht,
nicht in die Hände eines Fachman-
nes begeben? Wer bestimmt eigent-
lich, was eine Immobilie wert ist?
Die Frage ist sowohl für Hauskäufer
als auch für Verkäufer von entschei-
dender Bedeutung. Wer ein Domizil
sucht, hofft darauf, ein gutes Objekt
möglichst günstig erwerben zu kön-
nen. Und wer ein Haus abzugeben

hat, will natürlich den Verkaufspreis
maximieren. Das Verkaufspotential
Ihres Hauses oder Ihrer Eigentums-
wohnung ermitteln wir gemeinsam
mit Ihnen in einem persönlichen Ge-
spräch. Die Wertermittlung Ihrer
Immobilie durch uns ist unverbind-
lich und kostenlos. Wir besichtigen
die Immobilie grundsätzlich gemein-
sam mit dem Immobilieneigentümer
vor Ort, um eine qualifizierte Be-
wertung der Immobilie vornehmen
zu können. Die relevanten Daten
werden von uns für eine realistische
Marktwertanalyse erhoben. Um den
bestmöglichen Verkaufspreis zu er-
zielen, ist auch die Zusammenstel-
lung und Prüfung von sämtlichen
zum Immobilienverkauf notwendi-
gen Unterlagen erforderlich. Sämt-
liche Auskünfte holen wir in umsich-
tiger und sorgfältiger Weise ein.
Unser Ziel ist es, den bestmögli-
chen Kaufpreis schnellstens zu
erzielen! Wir freuen uns jederzeit
über Ihre Anfrage. Rufen Sie uns an
unter Tel. 05201-7354808 oder
informieren Sie sich zunächst auf
unserer Homepage www.jaekel-
immobilien.de. Gerne können Sie
uns auch in unserem Büro im
„Haller Herz“ an der Bahnhofstr. 3 in
33790 Halle (Westf.) besuchen.

Immobilienmakler Lars Jäkel ist Ex-
perte für Hauskauf und -verkauf.
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„In jedem Betrieb gibt es
Energiespar-Potential“

TWO informierte über ein neues An-
gebot für kleine und mittlere Unter-
nehmen. Für Privathaushalte hat die
T.W.O. Technische Werke Osning
GmbH bereits ein breites Portfolio
an Förderungen rund um Energie-
sparen und Klimaschutz. Jetzt bie-
tet der Haller Energieversorger auch
seinen mittelständischen Gewerbe-
kunden eine professionelle Energie-
beratung an, die bei den Haller Un-
ternehmen bereits auf reges Inter-
esse stößt. Auf dem ersten Informa-
tionsabend zum neuen Angebot
wies TWO-Geschäftsführer Johannes
Schwöppe in seiner Begrüßung
darauf hin, dass das Thema Ener-
gie-Effizienz für moderne Unterneh-
men heute immer wichtiger werde.
„Nicht nur wegen der Kosten, son-
dern auch wegen unserer Verant-
wortung für den Klimaschutz.“
Anschließend erläuterte Energiebe-
rater Bastian Kurth von der Trianel
GmbH den anwesenden Unterneh-
mern, dass die Energieberatung im
Wesentlichen analysiere, wo die
Energie verbraucht wird, um dann
die Einspar-Möglichkeiten zu erken-
nen. „In jedem Betrieb gibt es Ein-
spar-Potential bei den Energie-
kosten“, weiß Kurth aus langjähriger
Erfahrung. Gemeinsam mit den Un-
ternehmern analysiert er im Laufe

der Beratung vor Ort den Energie-
verbrauch für Beleuchtung, Heizung,
Klimatisierung, Lüftung und Betriebs-
abläufe, um anschließend die Ein-
spar-Potentiale zu identifizieren.
„Dabei geht es natürlich immer auch
darum, welche Maßnahmen für das
jeweilige Unternehmen überhaupt
sinnvoll und wirtschaftlich sind.“
Jeder Betrieb erhalte im Laufe der
Beratung nicht nur eine umfangrei-
che Auswertung, sondern werde
auch darüber informiert, welche
öffentlichen Förderungen er für wel-
che Energiesparmaßnahmen in An-
spruch nehmen kann. „Die Beratung
selbst ist für die Unternehmen mit
vergleichsweise geringen Kosten
verbunden, denn rund 80 Prozent
und bis zu 6.000 Euro der Beratungs-
gebühr übernimmt das Bundesamt
für Wirtschafts- und Ausfuhrkon-
trolle“, erklärt Anja Sempert, die das
neue Angebot bei der TWO betreut.
„Dabei kümmern wir uns für unsere
Kunden im Vorfeld um die gesamte
Abwicklung des Förderantrags.“ Sei
der Zuschuss dann bewilligt, habe
das Unternehmen noch ein ganzes
Jahr Zeit, die Beratung in Anspruch
zu nehmen. Informationen und Kon-
takt bei Anja Sempert unter der Ruf-
nummer 05201 858-213 oder unter
www.two.de.

TWO-Mitarbeiterin Anja Sempert und Energieberater Bastian Kurth erklärten,
wie kleine und mittlere Unternehmen mit Unterstützung der TWO Energie und
damit Kosten sparen können.

Frühjahrszeit – Pollenzeit -
Allergiezeit

Alle Jahre wieder im Frühjahr leiden
viele Menschen unter Pollenallergien.
Da die Jahreszeiten nicht mehr so
klar abgegrenzt sind, fliegen Pollen
von Hasel, Birke und Erle auch zeit-
weise bereits im Januar und verur-
sachen lästige Symptome:  jucken-
de Augen, Schniefnase und allergi-
scher Husten quälen die Betroffe-
nen sehr. Die Lebensqualität leidet
und das lang ersehnte Frühjahr
kann gar nicht genossen werden.
„Vielen ist gar nicht bewusst, dass
es außer Antihistaminika und Cor-
tison auch naturheilkundliche The-
rapien gibt, die erfolgversprechend
sein können“, so die Haller Heil-
praktikerin Petra Linnenbrügger. In
der akuten Phase der Pollenaller-
gien gibt es viele Möglichkeiten mit
Bioresonanztherapie und homöo-
pathischen Komplexmitteln die
Symptome zu lindern. In der pollen-
freien Zeit ab Oktober beginnt dann
die grundlegende Umstimmung des
Immunsystems mit entsprechenden
Therapien, so dass im nächsten
Jahr die Allergien oftmals deutlich
schwächer auftreten bzw. ganz aus-

bleiben. Eine Pollenallergie ist eine
überschießende Reaktion des
Immunsystems auf natürliche Stoffe
aus der Umwelt. Eigentlich müsste
der Körper sich darüber nicht
ärgern und entsprechend reagieren.
Faktoren aber wie beispielsweise
Nahrungsmittelunverträglichkeiten,
eine gestörte Darmflora, eine Amal-
gambelastungen oder ähnliches
können das Immunsystem irritieren
und Allergien möglich machen.
Petra Linnenbrügger beobachtet
jetzt seit 11 Jahren, dass mehr Pa-
tienten an Allergien leiden und die
Verläufe heftiger wurden bzw. die
Allergien sich auch wandelten. In
der Praxis der Haller Heilpraktikerin
gibt es Konzepte zur Allergiethera-
pie die Phytotherapie (Pflanzenheil-
kunde), Homöopathie, Bioresonanz
und auch Ohrakupunktur beinhal-
ten. Je nach Beschwerdebild wird
daraus ein individuelles Konzept für
den Allergiepatienten. Hierbei spielt
eine große Rolle, dass das Immun-
system des Patienten entlastet wird
und mittels naturheilkundlicher Be-
handlungen und Medikamente eine
Regulation für das Nachlassen der
Allergiesymtome sorgt. So kann
zwar nicht die allergische Veran-
lagung des Patienten aufgelöst wer-
den aber bekannte Allergien werden
oftmals abgemildert und im besten
Fall auch aufgelöst. Detaillierte In-
formationen über die Therapieformen
und die Praxis von Petra Linnenbrüg-
ger ∙ Heilpraktikerin ∙ Schlossweg
10 ∙ 33790 Halle-Hörste erhalten
Sie unter www.pelinn.de oder direkt
und telefonisch unter der Telefon-
nummer 05201/669367.
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Die Pocket-Heldin -
ein Mutmacher für Jedermann

Eigentlich ist „Die Pocket-Heldin“ als
Mutmacher für Alleinerziehende Müt-
ter gedacht. „Ich war über neun Jahre
alleinerziehend mit zwei Mädchen,“
erzählt Anna-Lena Lütke-Börding.
In dieser Zeit habe es keine Ratge-
ber gegeben, aber so viele Fragen,
so viele Unsicherheiten und so viele
Situationen, wo sie allein für Drei stark
sein musste. Anna-Lena Lütke-Bör-
ding studierte neben dem Muttersein
Politik und Sozialwissenschaften an
der Fernuni Hagen sowie parallel
Wirtschaftsrecht an der FH Biele-
feld. „Dafür habe ich sechs Jahre
gebraucht.“ Ihre Bachelor-Arbeit
zum Thema Geschlechtersozialisa-
tion und Diskriminierung bestand
sie mit der Note 1,3. Frauenthemen
liegen Anna-Lena besonders am
Herzen. Es werde eine reibungslose
Erziehungsarbeit als Selbstverständ-
lichkeit vorausgesetzt ohne anzuer-
kennen, welch unglaubliche Kraft da-
hinter steckt. „Das muss sich wirk-
lich ändern,“ findet sie. Alleinerzie-
hende Mütter - oft mit der Doppel-
belastung Beruf-Familie behaftet -
sollten sich jeden Tag bewusst
machen, dass sie eine unglaubliche
Leistung vollbringen und dass sie
darauf stolz sein können, auch
wenn mal alles den Bach hinunter
geht - oder gerade dann! Für Anna-
Lena war es immer wieder eine Her-
ausforderung, trotz der Zukunfts-
ängste positiv auf langfristige Ziele
zu schauen. In all den vielen Tiefen
ihres Lebens erfuhr sie immer wie-
der, dass Worte so eine Kraft entfal-
ten können, dass man durch sie
auch sehr schwere Situationen
bewältigen könne. Und nun kommt
die Pocket-Heldin ins Spiel, ein
charmantes Buch für die Tasche,
das zusammenfasst, was Anna-

Lena all die Jahre begleitet und
zusammengetragen hat. Ein aktiver
Ratgeber, der eigentlich nicht nur
für alleinerziehende Mütter hilfreich
ist, sondern für Jedermann, der ei-
nen kleinen Mutmacher braucht
und die Wertschätzung sich selbst
gegenüber wiederfinden möchte.
Ein wunderbarer Beistand für jeden
Tag, der zum Einen zeigt: nicht nur
ich habe diese Sorgen, diese

Schwächen und diese Nöte. Und
zum Anderen dazu anregt, das
Positive im Alltäglichen zu betrach-
ten.  Nun ist es so, dass Anna-Lena
keinen Verlag betreibt. ‚Die Pocket-
Heldin“ ist ihrem Herzen entsprun-
gen und dem Wunsch, alleinerzie-
henden Müttern eben jenen Ratge-
ber zu bieten, der ihr selbst in den
schwierigen Zeiten fehlte. Für Inter-
essierte, die dieses Büchlein gern
haben möchten, kann sie eine Sam-
melbestellung in Auftrag geben. Eine
eine Email an pocket-heldin@web.
de reicht. „Die Pocket-Heldin ver-
sprüht eine großartige, positive
Energie," rezensiert der Verein allein-
erziehender Mütter und Väter NRW
‚Die Pocket-Heldin’ - eine lebens-
bejahende Energie, wie sie Anna-
Lena Lütke-Börding auch selbst
ausstrahlt.                            -sig-

Anna-Lena Lütke-Börding sprüht vor kreativen Ideen - wie auch ihre beiden Töchter
Emma und Carla. Sie haben das Cover  des Ratgebers „Die Pocket-Heldin“ mitgestaltet.

Jimmys Pizzahaus lockt nach
Borgholzhausen

Jasom Bardosana und sein Team
sind hochmotiviert. Gemeinsam mit
Gastronomiefachmann Claudio Ble-
fori, dem gelernten Koch Mahmoud
Hanblas und der Servicekraft  Pia
Manke startete der neue Inhaber am
8. Januar in das erste Geschäftsjahr
seiner Pizzeria „Jimmys Pizzahaus“,
die in Borgholzhausen-Bahnhof di-
rekt an der Ampelkreuzung ansäs-
sig ist. Mit frischen Farben, schik-
ken Tischen, bequemen Stühlen
und netten Details wurden die bes-
ten Voraussetzungen für gutes Gelin-
gen geschaffen - zu einem wohl durch-
dachten Küchenkonzept, das fast
70 unterschiedliche Gerichte zum
Genießen bereit hält. Jimmys Pizza-
haus setzt auf italienische Speziali-
täten, wie eine große Auswahl ver-
schiedener Pizzen, gefüllte Pizza-
brötchen, Pasta-Gerichte, Salate,
Döner und Lahmacun. „Es kommt
alles frisch auf den Tisch,“ betont
Küchenchef Mahmoud Hanblas.
„Auch die Saucen machen wir
selbst.“ Außerdem plant das Team
kulinarische Aktionen, wie Tages-
und Wochenangebote oder auch
einen Pizza- oder Pasta-Tag. So-
wohl im Bistro als auch im Biergar-
ten hinter dem Haus können sich
die Gäste mit den leckeren Speisen
verwöhnen lassen. Dazu gibt es ein
kleines Angebot an Kaltgetränken
und italienische Kaffeespezialitäten.

Ab April werden die Speisen der
Karte auch gern mit einem Bring-
dienst an die gewünschte Adresse
geliefert. Dazu erwartet die Gäste
immer ein gut gelauntes Team, das
dem Chef den Rücken frei hält. Der
nämlich ist weltweit unterwegs. Der
professionelle DJ war bereits Band-
mitglied bei Niko Santos, war mit
den deutschen Rappern Sido und
Luciano auf der Bühne und hat Luis
Fonsi auf seiner Welttournee 2018
begleitet. Und nun eine Pizzeria in
Borgholzhausen!? Jasom Bardosa-
na lacht. „ Ich habe mich spontan
dazu entschieden,“ erklärt der
40jährige, der seit 2013 in Versmold
wohnt. Einige seiner prominenten
Freunde haben sich auch schon als
Gäste angekündigt. Und wer weiß,
welche Stars sich noch in Jimmys
Pizzahaus kulinarisch verwöhnen
lassen werden - immerhin ist David
Odonkor der angeheiratete Cousin
von Claudio Blefori. Die Öffnungs-
zeiten sind immer dienstags bis frei-
tags von 11 bis 14 und 17 bis 21
Uhr sowie samstags von 15 bis 22
Uhr und sonntags von 15 bis 21
Uhr. Die Speisenkarte findet man
vorab auf der facebook-Seite. Zu-
dem ist Jimmys Pizzahaus unter der
Telefonnummer 05425 - 25 299 56
zu erreichen. Am 1. Mai lädt das Team
ab 11 Uhr herzlich zu einer fröhli-
chen Biergarteneröffnung ein.-sig-

Ein stets gut gelauntes Team: Jasom Bardosana, Pia Manke, Mahmoud Hanblas
und Claudio Blefori (v.l.) verwöhnen ihre Gäste seit Anfang des Jahres mit italie-
nischen Köstlichkeiten.
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sog. Angstpatienten den richtigen
Zuspruch, denn Rüdiger Schenk
setzt auf Wunsch Lachgas ein. „Das
ist wie ein leichter Rauschzustand,
der solange hält, wie das Lachgas
zugeführt wird,“ beschreibt er. „Das
kommt bei den Patienten, die Angst
haben, richtig gut an,“ ergänzt Vero-
nique Schenk. Begeistert sind diese
auch von den Veneers, Keramik-
schalen, die abgebrochene Zahn-
stückchen, Zahnlücken oder auch
Farbunterschiede elegant und ein-
fach ausgleichen. „Mit wenig Auf-
wand ein toller Effekt,“ findet
Rüdiger Schenk. „Frontzahnästhe-
tik ist mein Steckenpferd.“    -sig- 

von Guido von West in der Werther
Straße antrat. Eigentlich hatte er
wieder den Norden zum Leben und
Arbeiten im Auge. „Ich bin dann aber
hier geblieben,“ erzählt Rüdiger
Schenk. „Wo ich weiß, was ich habe.“
Die beiden Zahnärzte schlossen sich
zu einer Gemeinschaftspraxis zu-
sammen, die Rüdiger Schenk schließ-
lich allein weiterführte, als Guido
von West zurück in die Niederlande
ging. 2014 zog die Praxis in den
Klingenhagen um - in für die An-
sprüche von Team und Patienten
optimal ein- und ausgerichteten
Räumlichkeiten. Hier finden auch

iPads
statt Papierflut

„Jeder Pieps musste für die Rechts-
sicherheit unterschrieben und eben
ausgedruckt werden,“ ärgert sich
Rüdiger Schenk über den bürokrati-
schen Aufwand, der im zahnärztli-
chen Praxisalltag ein oft lästiger Be-
gleiter ist.  Seit März diesen Jahres
steht der Drucker im Klingenhagen
beinahe auf dem Abstellgleis, denn
seitdem sind in den Behandlungs-
zimmern iPads im Einsatz. „Damit
wird aufgeklärt,“ beschreibt Rüdiger
Schenk. Anhand von Behandlungs-
beispielen könne man nun die Be-
handlungsaufklärung auch visuell
unterstützen. Und die Patienten

können direkt unterschreiben -
ohne Papierkram. „Das ist Papier-
sparend und umweltbewusst,“ freut
er sich gemeinsam mit Ehefrau
Veronique und dem Team. Rüdiger
Schenk ist im Harz geboren und in
Leverkusen aufgewachsen. „Die Men-
talität der Rheinländer hat mir gut
gefallen,“ erinnert er sich. Die Aus-
bildung zum Zahntechniker ver-
schlug ihn hoch in den Norden nach
Heide, bevor er 1996 zum Studium
der Zahnmedizin nach Leuven, Bel-
gien, zog. Hier lernte er auch seine
zukünftige Ehefrau kennen, die ihm
nach Halle folgte, wo er 2001 eine
Assistenzarzt-Stelle in der Praxis

Seit März diesen Jahres arbeiten Rüdiger und Veronique Schenk in Sachen Behand-
lungsaufklärung in ihrer Zahnartzpraxis mit iPads - Papiersparend und umweltbewusst.

Veneers sind die neue Möglichkeit, Zahnlücken, ausgefranste Zähne und
Farbunterschiede elegant und einfach auszugleichen.

Autohaus Zegarek läutete den
Auto-Frühling ein

In allen Ecken und Enden sprießt
und blitzt der Frühling. Das macht
Lust auf Neues. Wie wäre es viel-
leicht mit einem neuen Auto? Wer
solche Überlegungen anstrebt, war
Mitte März im Autohaus Zegarek an
der richtigen Adresse. Ralf Zegarek
und sein Sohn Markus hatten ge-
meinsam mit dem Team zu zwei Ta-
gen der offenen Tür eingeladen und
stellten die aktuelle Produktpalette
vor. Als kleine Attraktion präsentier-
te sich der neue Nissan Leaf e+ mit
verschiedenen innovativen Neuhei-
ten. So kann laut Hersteller eine
Reichweite bis zu 270 Kilometern
erreicht werden, da der Akku des
Elektrofahrzeugs um 55 Prozent ver-
größert wurde. Ausgestattet ist der
Nissan Leaf außerdem mit drei prak-
tischen Gehilfen: einem Stau-Assis-
tent mit Stop- and Go-Funktion, einem
Lenk-Assistent für selbständiges

Spurhalten, einem Geschwindigkeits-
Assistent sowie einem Abstand-As-
sistent. So kann man die Fahrfreude
mit dem E-Fahrzeug besonders
genießen - schon an dem Wochen-
ende, denn hier waren Probefahrten
mit allen Nissan-Modellen möglich,
allerdings war der Leaf ganz beson-
ders beliebt für eine kleine Spritz-
tour. Vielleicht auch, weil es für das
E-Modell ein besonderes Finanzie-
rungsangebot gibt, das Markus und
Ralf Zegarek interessierten Kunden
empfohlen. Außerdem gab es Kaf-
fee und Kuchen, sowie Bratwurst
und Kaltgetränke – und nette Ge-
spräche in netter Atmosphäre. Wer
das Frühlings-Wochenende im Auto-
haus Zegarek verpasst hat, ist täg-
lich in der Werther Straße 59 herz-
lich willkommen, um sich über die
verschiedenen Modelle zu informie-
ren.                                    -sig- 

Ralf und Markus Zegarek stellten die komplette Nissan-Fahrzeugpalette für Probe-
fahrten zur Verfügung - der Nissan Leaf e+ allerdings stand im Focus der Besucher.
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Kaiser Veranstaltungstechnik
sorgt für eine perfekte Feier

Seit fast acht Jahren bietet der
Haller Fabian Kaiser einen umfang-
reichen Service für Feierlichkeiten
und Veranstaltungen. Mit langjähri-
ger Erfahrung und einer höchst pro-
fessionellen Veranstaltungstechnik
rund um Beleuchtung und Beschal-
lung ausgestattet, sorgt der 27jähri-
ge bei Geburtstagen jeden Alters,
bei Hochzeiten, Silberhochzeiten,
Firmenfesten und anderen Veran-
staltungen für die richtige Musik-
auswahl, die er dem Geschmack
seiner Kundschaft und ihren Gästen
anpasst. „Angefangen hat alles mit
einer Schularbeitsgemeinschaft in
der fünften Klasse “, erinnert sich
der fröhliche Fabian Kaiser an den
Beginn seiner Leidenschaft. „Ich
merkte schnell, dass Beschallung
und Beleuchtung und schließlich
auch das Musik auflegen zu einem
tollen Hobby werden,“ erzählt er
aus der Zeit, als er mit anderen Ju-
gendlichen die damals sehr gefrag-
ten Jugenddiscos in der Oase orga-
nisierte. In den letzten 16 Jahren -
erst als Hobby, seit 2011 schließlich
als professionelles Unternehmen -
betreute und begleitete er unzählige
private und öffentliche Veranstal-
tungen, sowohl  in der Vermietung
der richtigen Ton- und Lichttechnik
für die kleine Party als auch größere
Feste mit bis zu 1.000 Personen mit
der bestens ausgestatteten Mobil-
disco und dem richtigen Gespür für
die richtige Musikauswahl. „Ein bunt
gemischtes Publikum aus allen Al-
tersklassen liegt mir am Besten,“
erklärt er seine Stärke. Aber auch
bei speziellen Wünschen oder be-
sonderen Mottopartys hat Fabian

Kaiser die richtige musikalische und
technische Hand. „Eine super Feier
mit toller Musik, bei der selbst
unsere Großeltern nicht die Beine
stillhalten konnten,“ ist nur eine der
vielen begeisterten Referenzen, die
der Profi-DJ von Hochzeitspaaren,
Geburtstagskindern und anderen
Gastgebern erhalten hat. Auf Wunsch
setzt die Firma Veranstaltungs-
technik Fabian Kaiser die Feierlich-
keit zudem mit besonderen Beleuch-
tungseffekten mit neuster LED-
Technik ins richtige Licht. „Für bun-
tes, stimmungsvolles Licht und eine
tolle Atmosphäre,“ beschreibt der
Profi den Effekt einer Ambientebe-
leuchtung. Die Lichttechnik setzt
Fabian Kaiser für eindrucksvolle
Dekobeleuchtung, für indirekte
Beleuchtung der Räumlichkeiten
und/oder für Architekturbeleuch-
tung ein. Das breite Leistungsspek-
trum rund um Veranstaltungstechnik
kann der Kunde auch in einzelnen
Bausteinen buchen. So besteht die
Möglichkeit, sowohl die Musikan-
lage als auch die Beleuchtung se-
parat zu mieten - gern mit der In-
stallation vor Ort, aber auch zum
Selbstabholen,  z.B. für die Garten-
party daheim. Oder man bucht all
inklusive - die Mobildisco mit Ton-
und Lichttechniken und einem DJ
für einen gelungenen Abend. Auch
Gala-Setups für edle Events bietet
Kaiser Veranstaltungstechnik. Wei-
tere Informationen und viele Fotos
findet man unter www.kaiser-veran-
staltungstechnik.de. Zudem ist Fabian
Kaiser mobil unter 0177 – 61 35 770
oder unter info@kaiser-veranstal-
tungstechnik.de zu erreichen.-HW-

Fabian Kaiser (Foto) und seine rechte Hand Dennis Scholz, ebenfalls DJ-Profi,
sorgen mit gutem Gespür für die richtige Musik, für die passende Moderation und
einer ausgefeilten Ton- und Lichttechnik für eine rundum gelungene Feier.

Musikalischer Abend im
Alfano`s Pizzeria

Seit gut eineinhalb Jahren berei-
chert das Alfano’s die Haller Gas-
tronomiewelt. In dem ehemaligen,
langjährig verwaisten China-Res-
taurant an der Langen Straße 37 ist
seit der Neueröffnung gemütliche
Gastlichkeit eingekehrt. Seit Herbst
letzten Jahres führt die Bielefelderin
Eva Kort „Alfano’s Pizzeria - Ris-
torante“ und serviert seitdem ihren
Gästen gemeinsam mit dem Team
leckere Pizzen aus dem Steinofen,
vielfältige Nudelgerichte, Aufläufe,
verschiedene Salate sowie Anti-
pasti, Pesce, Carne und eine Aus-
wahl an Desserts. Wer besondere,
kulinarische Wünsche hegt, findet
immer ein offenes Ohr und eine
kreative Küche. Alle Speisen gibt es
auch außer Haus. Im Rahmen der
diesjährigen Frühjahrskirmis „Halle
blüht auf“ bereicherte das Alfano´s

erstmals auch das HIW-Kneipen-
festival mit Live-Musik der „Eye-
Touch“ und war begeistert von der
Resonanz. Aus diesem Grund ver-
anstaltet die Inhaberin nun regelmä-
ßig freitags im Zwei-Wochen-
Rhythmus einen musikalischen
Abend von 18 bis 21 Uhr. Im April
sind es der 5. und der 19. des
Monats, an dem die Band „Eye-
Touch“ erneut auftreten wird. Mit
Klassikgitarre interpretieren die Mu-
siker gemeinsam mit der Sängerin
Patricia de Carlo wieder gecoverte
Songs von den 60ern bis zur heuti-
gen Zeit. Die Musik ist international
mit dutzenden „Ich kenne dieses
Lied“-Songs in unterschiedlichen
Sprachen, mit kraftvollem Gesang
und solidem Gitarrenhandwerk. Der
Eintritt ist immer kostenlos.   -sig-

Die Band „Eye-Touch“ begeisterte bereits zum Kneipenfestival im Rahmen der
Frühjahrskirmis „Halle blüht auf“ und wird nun auch im April zweimal im Alfano´s
auftreten.
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Ev. Kirchengemeinde macht
Ostern „Greifbar“

Es gibt sicherlich Menschen, für die
ist Ostern ein langes, arbeitsfreies
Wochenende, das vielleicht sogar
die Möglichkeit für einen Kurzurlaub
bietet. Doch warum feiern wir das
Osterfest, was ist der eigentliche
Anlass? Die ev.-luth. Kirchenge-
meinde Halle hat sich etwas
Besonderes zu diesem Thema aus-
gedacht und möchte Ostern erst-
mals „greifbar“ machen - die Oster-
geschichte zum Anfassen. Zehn
unterschiedliche Gruppen - u.a.
Hauskreise, die Kita Künsebeck, die
ev. Jugendarbeit, eine Gruppe jun-
ger Erwachsener und eine Gruppe
von Einzelpersonen - gestalten die
Passionsgeschichte in insgesamt
zehn Schritten, die vom 7. bis 19.
April im Martin-Luther-Haus ausge-
stellt werden. Jede einzelne Be-
gebenheit wird auf besondere Wei-
se kreativ umgesetzt und in einem

Pavillon präsentiert. „Die vorösterli-
che Geschichte Jesu wird im wahr-
sten Sinne des Wortes im Raum
greifbar,“ beschreibt das Organisa-
tionsteam. An jedem dieser Tage
bis Ostern sind Besucher immer
von 11 bis 21.30 Uhr herzlich einge-
laden, Jesus letzten Weg zu erleben
und ihn durch die zehn Bereiche
selbst zu gehen, um sich auf das
diesjährige Osterfest einzustimmen.
Wer möchte, kann sich anschlie-
ßend von dem Team zu einem
Getränk oder einem kleinen Snack
in das Ostercafé einladen lassen.
Der Eintritt ist frei, aber die Kir-
chengemeinde freut sich über keine
kleine Spende. Für Gruppen ab acht
Personen bitten die Organisatoren
um eine Voranmeldung bei Silke
Gregor-Eckroth über die Telefon-
nummer 05201-10 532 oder per Mail
an gregor-eckroth@web.de.   -sig-

Gemeindereferent Sebastian Plath (li), Silke Gregor-Eckroth und Pastor Tim
Henselmeyer sind selbst ganz gespannt auf die einzelnen Stationen der
Passionsgeschichte, die verschiedene Gruppen kreativ gestalten.

Schnell, sicher und besonders
wirtschaftlich

Ein erfolgreiches Familienunterneh-
men - seit über 70 Jahren - heute
bereits in dritter Generation, und als
Schornsteinsanierungsbetrieb mit
fast 50-jähriger Erfahrung steht die
Firma Müller-Schornsteinbau für
alle Schornsteinbau- und Sanie-
rungsarbeiten von der Beratung bis
hin zur Durchführung der einzelnen
Maßnahmen. Sie setzt für ihre Ar-
beiten top-ausgebildete Mitarbeiter,
mit jahrelanger Berufserfahrung ein. 
Für den Abbruch und die Erneue-
rung von Schornsteinen besitzt die
Firma Müller auf die Hebezangen 2
Deutsche Bundespatente und die
amtl. Zulassung durch den Fach-
ausschuss Bau, Bereich Lastauf-
nahme der Bauwirtschaft aus Nürn-
berg, mit denen die Schornsteine
bis zu einem Gewicht von 4 t, recht-
eckige Schornsteine bis 2,50 m
Länge und quadratische Schorn-
steine bis ca. 1,50 x 1,50 m in
einem Stück mit Hilfe eines Auto-
krans aus dem Dach gehoben wer-
den. Hierfür wird das Dach nur mini-
mal und für kurze Zeit geöffnet. Die
Firma Müller Schornsteinbau hat
sich aber nicht allein spezialisiert
auf Abbruch- und Erneuerung an
verwitterten, brüchigen oder versot-

teten Schornsteinen. Bau und Ins-
tallation moderner Schornsteinan-
lagen - häufig auch aus Edelstahl -
gehören zum Leistungsangebot
dazu. Für alle Heizungsanlagen wer-
den die verschiedensten Schorn-
steinverrohrungen, ob in bestehen-
den Schornsteinen oder außen am
Gebäude hoch, eingebaut.  Dabei
verwendet der moderne Fachbe-
trieb hochwertige Qualitätsmateria-
lien und moderne Montagetechno-
logien. Gerade in Zeiten, in denen
viele Menschen an Kostenersparnis
denken, kann ein moderner Schorn-
stein Energie sparen, die Heizkosten
reduzieren, den Gebäudewert stei-
gern und zudem die gebeutelte Um-
welt schonen. „Wir stehen Ihnen in

Schornsteinfragen mit Rat und Tat
zur Seite,“ verspricht die Firma
Müller. „Rufen Sie einfach an und
vereinbaren eventuell auch einen
Besichtigungstermin.“ Zu erreichen
ist die Müller Schornsteinbau GmbH,
ansässig in der Enniskillener Str.
111 in Bielefel, unte der Telefon-
nummer 0521 402066. Weitere Infor-
mationen finden Interessierte unter 
www.mueller-schornsteinbau.de. 

Der Unterschied liegt im patentierten
Detail.
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Wer haftet bei Schlüsselverlust?

Laut einer Studie der Deutschen
Schlüsselversicherung geht alle 35
min in Deutschland ein Schlüssel
verloren. Die VdS Schadenverhü-
tung hat berechnet, dass aufgrund
der rund 800.000 verlegten Schlüs-
sel/Jahr ein Schaden von fast € 100
Mio. entsteht. Daraus ergibt sich ein
durchschnittlicher Schaden von €

125,-. Wer allerdings einen General-
schlüssel -  etwa für die Schließan-
lage eines Mehrfamilienhauses -
verliert, muss mit deutlich höheren
Kosten rechnen. In jedem Fall muss
sofort der Vermieter oder die
Hausverwaltung informiert werden.
Der Mieter darf keinen Zweit-
schlüssel anfertigen lassen, ohne
zuvor mit dem Vermieter gespro-
chen zu haben. Wer trägt die
Kosten bei Schlüsselverlust? Mit
der Übergabe des Schlüssels räumt
der Vermieter dem Mieter die volle
Verfügungsgewalt über die Woh-
nung ein. Der Mieter übernimmt
eine sog. Obhutspflicht, die glei-
chermaßen für die Wohnung wie
auch für den Schlüssel gilt. Hat der
Mieter den Verlust des Schlüssels zu
verantworten, kann der Vermieter

das Schloss auf Kosten des Mieters
austauschen. Das gilt auch, wenn
Dritte - Freunde oder Putzkraft -
einen Schlüssel verlieren, den der
Mieter ihnen übergeben hat. Bei
einer Schließanlage muss gegebe-
nenfalls das komplette System er-
setzt werden. Wurde dem Mieter
der Schlüssel gestohlen, muss er
den Austausch nicht zahlen. Wenn
ein Missbrauch des Schlüssels aus-
geschlossen ist, muss das Schloss
oder die Schließanlage auch nicht
ausgetauscht werden. In diesem
Fall würde es ausreichen, den
Schlüssel nachmachen zu lassen.
In jedem Fall sollte jeder, der einen
Schlüssel vermisst - etwa weil ihm
die Handtasche geklaut wurde -
schnell reagieren: Wenn ein Einbre-
cher damit kurz darauf die Woh-
nung ausräumt, haftet die Hausrat-
versicherung nicht. Die Makler von
Am Kirchplatz Immobilien beraten
Sie gerne persönlich unter 05201-
6619220, über info@afib-immobi-
lien.de oder besuchen Sie uns ein-
fach in unserem Büro am „Kirch-
platz 6“ in Halle.

Fit in nur 4 Minuten - mit Zumbata

Schnelles Abnehmen und super
Fitness ohne Bewegung wird einem
an vielen Ecken und Enden verspro-
chen. Ayse Eryilmaz hält ein solches
Versprechen auch, allerdings mit
intensiver Bewegung. Neben einem
Kurs für Zumba, den sie seit Anfang

letzten Jahres immer montags von
19.30 bis 20.30 Uhr im RehaMed an
der Langen Straße 9 anbietet, hat
Ayse Eryilmaz als ausgebildeter Zum-
ba-Instructor außerdem ein ganz
besonderes Power-Programm ent-
wickelt: das Zumbata. „Das gibt es
eigentlich gar nicht,“ lacht die fröh-
liche Hallerin, die es versteht, ihre
Teilnehmer mit guter Laune und
guter Musik zu motivieren, an die
körperlichen Grenzen zu gehen.
Aber nun gibt es Zumbata doch,
weil es Ayse Eryilmaz erfunden hat.
„Zumbata heisst: fit in nur 4 Minu-
ten,“ erklärt sie die Mischung aus
jeweils 30 Minuten Zumba und Ta-
bata, einem hochintensiven Inter-
valltraining (HIIT). Und so funktio-
niert es: beim Tabata wechseln sich
20 Sekunden Belastung mit 10 Se-
kunden Pause in acht Runden ab.
Eine Einheit dauert somit 4 Minuten,

in deren Belastungsphasen die Teil-
nehmer ihr absolutes Maximum ge-
ben. Es bewirkt maximale Fettver-
brennung in kurzer Zeit, die Steige-
rung der Ausdauerleistung, Muskel-
aufbau und Gewichtreduzierung -
und das bei relativ geringem Zeit-
aufwand. „Das ist das, was Tabata
ausmacht.“ Zumbata bietet Ayse
Eryilmaz seit März diesen Jahres
immer donnerstags von 19.15 bis
20.15 Uhr ebenfalls im RehaMed an
- beide Kurse immer mit einem
hohen Spaßfaktor. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich, jeder ist herz-
lich zu einer Schnupperstunde will-
kommen. Und die Teilnahme ist an-
schließend ganz unkompliziert: ab-
gerechnet wird mit einer 10er-Karte.
Neben diesen eigenen Kursen gibt

Ayse Eryilmaz außerdem Kurse in
der Volkshochschule und bietet
Zumba-Kids-Projekte für Kindergär-
ten und Ganztagseinrichtungen. Aus-
serdem arbeitet sie als Fitness-Trai-
nerin in dem Studio X-Sports-Fitness
in Halle-Künsebeck, wo sie eben-
falls Zumba- und Zumbata-Kurse so-
wie einen Kurs für BOP leitet. -sig-

„Hast du vier Minuten Zeit? Dann ran an Tabata,“ empfiehlt Zumba-Instructor
Ayse Eryilmaz.
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Osterfeuer in Hesseln

SG Hesseln freut sich, in diesem
Jahr, nach der letztjährigen Pause
wieder ein Osterfeuer am Hesselner
Sportplatz veranstalten zu können.
In diesem Jahr werden wir etwas an
den Abläufen verändern. Das Oster-
feuer wird dieses Jahr bereits am
Samstag entzündet. Damit möchten
wir versuchen, noch mehr Hessel-
ner mit unserem Angebot anzuspre-
chen. Die Anlieferung kann am Os-
tersamstag zwischen 08 und 15 Uhr
erfolgen. Wie jedes Mal freuen wir
uns auf unbehandelte Hölzer und
Grünschnitt - lackierte Bretter und
Wurzeln können wir leider nicht
annehmen. Das Osterfeuer wird bei
Einbruch der Dunkelheit zwischen

18 und 19 Uhr entzündet. Für das
leibliche Wohl sorgen wie jedes Jahr
die Sportlerinnen und Sportler von
Schwarz Gelb Hesseln. Auch die
Hesselner Kinder können sich die-
ses Jahr wieder auf das traditionel-
le Ostereiersuchen am Ostersonn-
tag freuen. Ab 11 Uhr wollen wir
schauen, was der Osterhase am
Sportplatz versteckt hat. Schwarz-
Gelb Hesseln freut sich sehr, dieses
Jahr wieder das Osterfeuer durch-
führen zu können und so wieder
einen Teil zum Hesselner Dorfleben
beitragen zu können. Für Rückfra-
gen stehe ich Ihnen gerne unter
0176 21104569 zur Verfügung.

-Sebastian Manke-

Oldtimer-Chrom funkelt in OWL

Der Samstag 27. April verspricht ein
Leckerbissen für alle Oldtimerfans
zu werden. Mehr als 100 Oldtimer
rollen dann durch Ostwestfalen-
Lippe. Alle selbstverständlich liebe-
voll gepflegt und häufig verschwen-
derisch mit Chrom verziert. Das Feld
startet am FordStore Hagemeyer,
Werkstr. 1 in Hallo-Künsebeck.
Pünktlich um 9.31 Uhr wird das
erste Team auf die Reise geschickt.
Danach startet das restliche Feld im
Minutenabstand. Fans können die
Autos schon vor dem Start dort
ausgiebig bestaunen. Traditionell ist
der Großteil des Starterfeldes in den
Jahren zwischen 1950 und 1980
erstmals zugelassen. Dabei auch
wieder die bekannten und beliebten
Klassiker der „Brot und Butter-
Klasse“ wie VW Käfer, Ford Taunus
oder Opel Kadett. Aber auch die
Luxusklasse ist mit diversen Mer-
cedes Benz am Start vertreten dar-
unter ein „Nitribitt“ 190 SL und eine
„Pagode“. Die sportliche Luxus-
klasse wird durch zwei Jaguar-
Sportwagen, darunter ein XK 140
aus dem Jahr 1957, diverse Por-
sches sowie einigen Ford Mustangs
in unterschiedli-chen Ausführungen
repräsentiert. Blickfang wird dabei
sicherlich ein rarer Lancia Mon-
tecarlo aus dem Jahr 1980 sein.
Auch die Fans britischer Autobau-
kunst kommen wieder auf ihre Kos-
ten. Neben den beiden Jaguar-Mo-
dellen werden auch mit einigen MG
und Austin-Healeys sowie ein
Triumph TR 6 an den Start rollen.
Das älteste Fahrzeug im Teilneh-
merfeld ist derzeit ein BMW 327 aus
dem Baujahr 1938. Auch in diesem
Jahr wird bei dieser drittältesten,

noch durchgeführten Motorsportver-
anstaltung die heimische Oldtimer-
Szene stark vertreten sein. Die zwi-
schen 150 und 180 km lange Strecke
führt die »automobilen Schätze«
vom FordStore in Halle durch den
Kreis Gütersloh nach Rietberg zur
Mittagsrast beim Gasthof Bökamp
in der Brunnenstraße, wo die ersten
Fahrzeuge ab 12.00 Uhr erwartet
werden. Für alle Fans der automo-
bilen Raritäten gibt es dort genü-
gend Gelegenheiten zum Foto-
Shooting oder zum „Benzinge-
spräch“ mit den Fahrzeugbesat-
zungen. Anschließend geht es ab
13:15 Uhr im Minutentakt wieder
durch den gesamten Kreis in Rich-
tung Kaffeepause ab 14:30 Uhr bei
Schröder Teams, Nickelstr. 6 in Verl.
Von hier geht es mit einer soge-
nannten „Schlauchprüfung“, bei der
eine festgelegte Strecke in einer
vorgegebenen Zeit zurückgelegt
werden muss zurück zum Ziel am
FordStore Hagemeyer in Halle, wo
die ersten Fahrzeugbesatzungen ab
16.00 Uhr mit einem Sektempfang
im Ziel begrüßt werden. Und auch
hier finden sich sicherlich zahleiche
gute Fotomotive. Zuschauer an der
Strecke, am Start/ Ziel, bei der
Mittagsrast in Rietberg sowie bei
der Kaffeepause in Verl sind immer
herzlich willkommen und können
sich auf ein hochklassiges Teilneh-
merfeld mit seltenen automobilen
Raritäten und entspannten Teams
freuen. Interessierte Oldtimer-Teams
können sich noch bis zum 15.04.
anmelden. Infos dazu gibt es unter
sport@owl.adac.de oder per
Telefon unter 0521/ 1081-150.

79 .Auflage der ADAC Westfalen-Lippe-Fahrt Klassik geht an den Start.
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Der Druck, der krank macht!

Das vegetative Nervensystem spielt
eine entscheidende Rolle in der
Wechselbeziehung zwischen seeli-
schen Belastungen, körperlicher
Fehlhaltung und funktionellen Stö-
rungen der inneren Organe. Es ist
das Wechselspiel zwischen Sympa-
thikus und Parasympathikus. Das
Vegetativum reguliert und koordi-
niert bekanntlich die Funktionen der
inneren Organe, so daß ihre Aktivi-
tät den jeweiligen Bedürfnissen des
Gesamtorganismus zweckmäßig
angepaßt ist. Bei einer Verschie-
bung der vegetativen Regulation in
Richtung Sympathikotonie, also wenn
der Organismus in Kampf- oder
Fluchtbereitschaft versetzt wird und
wir beides aufgrund gesellschaftli-
cher Zwänge nicht ausleben/ausre-
gulieren können, haben wir Streß.
Die auslösenden Ursachen hierfür
können sehr vielfältig sein und sind
häufig in körperlichen und vor allem
emotionalen Belastungen zu finden.
Dieser Streß verändert die Span-
nungszustände in unserem Organis-
mus, nicht nur der inneren Organe,
sondern auch der Statik. So entste-
hen aufgrund von unphysiologi-
schen Muskelverhärtungen, insbe-
sondere der Haltemuskulatur der
Wirbelsäule Wirbelfehlstellungen,
die einerseits wiederum Spannungs-
zustände hervorrufen, andererseits

durch Druck auf die Nervenaustritts-
punkte akute und bei Nichtbehand-
lung sich chronifizierende Schmerz-
zustände, die ebenfalls zu Schon-
und Fehlhaltungen führen. Kopf-
schmerzen, Schulter-/Nackenschmer-
zen, taube oder einschlafende Hän-
de, Atemnot und sogar Herz-Ryth-
musstörungen können die Folge
sein. Aber auch viele Probleme und
Schmerzzustände des Beckens und
der Lendenwirbelsäule haben ihren
Ursprung in dem streßbasierten
Ungleichgewicht zwischen Sympa-
thikus und Parasympathikus. Um
diesen Teufelskreis zu durchbre-
chen, gilt es positiv und regulativ
auf das vegetative Nervensystem
einzuwirken. Dies ist leider in vielen
Fällen sehr schwierig und langwie-
rig. Jedoch helfen hierbei unterstüt-
zend verschiedene homöopathi-
sche und pflanzliche Therapeutika,
die Sympathikus und Parasympati-
kus in Einklang bringen können.
Positiven und effektiven Einfluß hat
vor allem die sanfte amerikanische
Chiropraktik, mit dem Ziel die Statik
zu korrigieren und den Druck vom
Nervensystem zu nehmen. Für nä-
here Informationen wenden Sie sich
bitte an D. Berendes, Heilpraktiker,
Tel.: 05201-857901; www.heilprak-
tiker-berendes.de. 

Heilpraktiker Dietmar Berendes informiert.

Rehasport bei Saluto

Zu den häufigsten orthopädischen
Leiden gehören Rückenschmerzen,
Knieschmerzen, Erkrankungen der
Wirbelsäule, Schulter oder Hüfte.
Rückenschmerzen sind für ein Vier-
tel aller Arbeitsunfähigkeitstage in
Deutschland verantwortlich. Sport-
wissenschaftler Maxim Torgasin ist
bei Saluto Rehabilitationsexperte.
In seinen Rehasportgruppen inte-
griert er regelmäßig Übungen, die
die Beweglichkeit und Koordination
fördern. Er berichtet: „Die häufig-
sten orthopädischen Probleme tre-
ten als Folgen einseitiger Belastung,

vernachlässigter Koordination eige-
ner Gliedmaßen im Raum und durch
Defizite in der Hals-Rückenmusku-
latur auf.“ Die Folge seien eine feh-
lerhafte Gesamthaltung, Verspan-
nungen, Arthrose und Bandschei-
benvorfälle, so der Saluto-Trainer.
Der 33-järhige betreibt in seiner
Freizeit „Parcours“ und ist somit
besonders auf die optimale Balance
und das feinmotorische Geschick
seines Bewegungsapparats ange-
wiesen. Seit 11 Jahren betreibt er
die Sportart, die ursprünglich aus
Frankreich kommt. Beim sogenann-
ten „Parcours“ geht es um das
möglichst effiziente Überwinden
natürlicher Hindernisse. Dies ist
besonders anspruchsvoll, da die
Bewegungen nur mit einem höch-
sten Maß an Körperspannung und
Kraft ausgeführt werden können.
Diese Ansätze fließen auch in
Torgasins Gruppenrehasport: „Wir
machen viele Übungen mit dem
eigenen Körpergewicht unter unge-
wohnten Bedingungen“. Er ist sehr
zufrieden mit den bisherigen Erfol-
gen: „In vielen Fällen erfolgte eine
Verbesserung der Bandscheibenmo-
bilität“. Interessierte am Saluto-
Rehasport können mit einer ärztli-
chen Verordnung an den Rehasport-
gruppen von Montags bis Freitags
teilnehmen. Anmeldungen unter
(Tel.): (05201) 81 50 82.

Trainer Maxim Torgasin legt großen
Wert auf Beweglichkeit.

Dopppel-Flohmarkt in Künsebeck!
Der Frühling steht vor der Tür und
der Sommer läßt (hoffentlich) auch
nicht mehr lange auf sich warten!
Gelegenheit, die Kleiderschränke zu
durchforsten und nicht mehr Pas-

sendes auszusortieren.  Am Freitag,
03.05.2019 planen sowohl der För-
derverein in der Grundschule Künse-
beck (17.00 - 19.00) , als auch der
Elternrat in der KiTa Hochstrasse
(17.00 - 20.00) einen Frühlings-Floh-
markt mit Bratwurst und Getränken. 
Es können (Kinder-)Bekleidung, aber
auch andere (nichtkommerzielle)
Trödel-Gegenstände jeglicher Art
ver- und gekauft werden. Anmeldun-
gen für einen Stand für den Floh-
markt in der Grundschule ab sofort
unter: foerderverein-gskuensebeck
@t-online.de oder bei Reinhard
Joost unter der Tel.-Nr. 05201/73
0106, für den Stand in der KiTa:
Elternrat.KitaKuensebeck@web.de
(Standgebühr jeweils € 5,-)
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Ausdauer, Beweglichkeit, Reaktions-
vermögen und wirkliches Abschalten
vom Alltag wegen des geistigen
Anspruches. Dadurch können wir
zielorientierter, stressresistenter und
selbstbewusster werden, und wir
fördern zusätzlich soziale Kompe-
tenzen und die Erholung vom Alltag.
„In glückliche und verschwitzte Ge-
sichter zu blicken, am Ende des
Trainings, ist immer wieder ein tolles
Erlebnis!“ so Volker Seifert. Wer
sich für die ritterliche und adelige
Kunst des Fechtens, real und fern-
ab von Hollywood und Mittelalter-
märkten interessiert, so wie es aus
realen historischen Quellen hervor
geht, kann sich auf unserer Home-
page www.turnieres.de über unser
Angebot informieren, Oder unter
0172 97 07377 gerne bei uns mel-
den. Wir haben tolle KennenLern-
Kurse oder auch kostenfreies Pro-
betraining nach Vereinbarung - so
Volker Seifert.                    -HW-

Fechtschule „Turnieres“ in der „Alten Lederfabrik“ Halle

Seit nunmehr 5 Jahren gibt es in
Halle die Fechtschule „Turnieres“
unter der Leitung von Volker Seifert.
Was vor über 8 Jahren als Hobby,
unter der Schirmherrschaft der
Fechtschule Gladiatores in Karls-
ruhe, angefangen hat, ist zu einer
professionellen eigenständigen For-
schungs- und Bildungseinrichtung
in Halle geworden. In der Fecht-
schule lernen und trainieren mittler-
weile fast 60 Schüler in 3 Stand-
orten. Als Meilensteine der Schule
zählen, ein Informationsbeitrag des
ZDF's im Kinderfernsehen, ein

preisgekrönter Kurzfilm der Indus-
trie-und Handelskammer Gütersloh,
sowie ein 4tägiges Auslandssemi-
nar für eine Fechtschule/Kampfs-
chule der Nato in Griechenland, in
der auch Angehörige der griechi-
schen Delta Force, lernen und trai-
nieren. Die Erforschung historischer
Kampftechniken basiert auf alten
historischen Quellen des 14.Jh.- 17.
Jh., in denen Techniken und Ver-
haltensweisen mehr- oder weniger
gut beschrieben sind. Daher muss
eine genaue praktische Ergründung
und Erforschung erfolgen. Trainiert
wird in Halle, dem Leistungszen-
trum von „Turnieres“ , streng diszi-

pliniert mit Schwertsimulatoren aus
Stahl, die den Originalen fast iden-
tisch erscheinen in Optik und
Eigenschaften, und dennoch unse-
ren heutigen Anforderungen an
Sportgeräte erfüllen. Unterrichtet
wird so, wie damals schon üblich
war, in einem ausgeklügelten und
aufbauenden Lernsystem, was dem
Schüler individuelles Lernen, je
nach seinen zeitlichen und veran-
lagten Möglichkeiten bietet. „Der
Trainingspartner ist bei uns ein
Freund und kein Gegner“ erläutert
Volker Seifert, Inhaber von Turnie-
res. Da wir uns nur selbst entwik-
keln können, wenn unser Trainings-
partner auch eine Herausforderung
für uns bietet. So ist es unabding-
bar, dass wir unserem Trainings-
partner das jeweilige Lernziel er-
möglichen und Ihn bei der Errei-
chung des Lernzieles unterstützen,
und umgekehrt. Und das funktio-
niert perfekt bei uns!“ so Volker
Seifert. Unter Fechten verstand man
früher das Kämpfen mit Stahlwaf-
fen, sowie den waffenlosen Kampf
als Ringen. Da unser heutiges
Sprachverständnis abweichend ist,
erzeugt dies bei vielen Menschen
den Vergleich mit dem olympischen
Sportfechten, der jedoch in keinster
Weise gegeben ist. Das historische
Fechten ist eine funktionale Kampf-
kunst, die wesentlich mehr An-
spruch an den Lernenden stellt, als
einige moderne Kampfsportarten.
Die historischen Fechtschulen des
15.Jh. Und des 16.Jh. Hatten neben
der Ausbildung einer wehrfähigen
Bürgerschaft in den Städten, auch
die Aufgaben soziale Kompetenzen

zu vermitteln. Diese Werte haben
wir heute in unseren „humanitären
und modernen gesellschaftlichen
Werten“ enthalten. Nicht selten
waren Pfarrer die Fechtmeister, wel-
che die Bürger in den Städten mit
Blankwaffen unterrichteten. Das
Fechten in den ritterlichen Wehren
war damals ein beliebter Freizeit-
spaß, ähnlich wie heute der Fußball.
Es diente also auch der sportlichen
Belustigung und war in diesem
Sinne verbreiteter, als der tödliche
Ernst, da es nicht annähernd so viele
Kriege und gerichtliche Zweikämpfe
gab, wie „Fechtschul“ abgehalten
oder trainiert wurde. Berühmte
Fechter waren, der Maler Albrecht
Dürer, Dumas, De Gaulle, Napo-
leon, Eisenhower, Gene Kelly und
die Schauspielerin Sophie Marceau.
Fechten bringt uns in der heutigen
Zeit viele Aspekte des Wohlbefin-
dens wie, sportliche Fitness, eine
wirklich einsatzfähige Muskulatur,
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Ferienzeit ist Lesezeit

Die Stadtbücherei Halle (Westf.) hat
während der Osterferien - außer an
den Feiertagen - zu den regulären
Zeiten geöffnet: Mo: 18-20 Uhr / Di:
10-13 und 15-18 Uhr / Mi: 10-13
und 15-18 Uhr / Do: 10-13 und 18-
20 Uhr / Fr: 10-13 und 15-18 Uhr.

Der Medienrückgabekasten bleibt
während der Feiertage (von Karfrei-
tag bis Ostermontag) geschlossen.
Die Stadtbücherei freut sich über
neue Leserinnen und Leser und
wünscht allen eine schöne Ferien-
zeit!

Musik mit Kleinkindern

Kinder lieben Musik, lauschen, tan-
zen und singen gern mit. Gemein-
sam macht es noch mehr Spaß! In
der Kleinkindgruppe der Musik-
schule Halle treffen sich Kinder ab
etwa 20 Monaten mit einer erwach-
senen Begleitperson, um gemein-
sam fröhlich Musik zu machen.
Inhaltlich geht es nun um Lieder
rund um den Frühling, die Tierwelt
und die kommende Sommerzeit.
Durch das Singen, Sprechen und
Tanzen, bei Fingerspielen, Knierei-
tern und Klanggeschichten werden
die Kinder in vielerlei Hinsicht geför-

dert. Praktische Anregungen und
nützliche Tipps ermöglichen es,
dass auch zuhause weiter musiziert
und gespielt werden kann. Darüber
hinaus lernen die Kinder viele In-
strumente des Elementarbereiches
kennen und üben mit Trommeln, Ras-
seln, Triangeln und Klanghölzern ganz
spielerisch die Grob- und Feinmo-
torik. Der Kurs findet außerhalb der
Schulferien jeden Donnerstag von
9.45 Uhr bis 10.30 Uhr im Martin-
Luther-Haus statt, Informationen
und Anmeldung bei der Kursleiterin
Ingeborg Vogt, T. 05201/16328

Vögel, Fische, Abstraktionen 

Gemeinsam mit dem Künstlergenie
Pablo Picasso hat der Franzose
Georges Braque den Kubismus er-
funden und die klassische Moderne
eingeleitet. Der afghanisch-deut-
sche Künstler Aatifi hat aus der
klassischen Kalligrafie eine dynami-
sche, abstrakt-skripturale Kunst-
richtung entwickelt. Die neue Aus-
stellung „Die Magie der Abstrak-
tion“ im Schauraum über dem
Atelier Aatifi umfasst neben aktuel-
len Arbeiten des Bielefelder Malers
und Grafikers auch Papierarbeiten
von Braque. Die Schau wird am
Freitag, 12. April 2019 eröffnet. Die
Farbe Blau spielt im Werk von Aatifi
eine große Rolle - sie steht auch für
die hochwertigen Lapislazuli-Vor-
kommen in Afghanistan. Blau und
Weiß prägen die ausdrucksstarken
Malereien des Bielefelder Künstlers
aus der Reihe „Verve“ von 2018 und
2019. Die Bildkompositionen mit
reduzierten Formen, schwungvollen
Linien und exzessiven Spritzern be-
stechen durch ihre raumgreifende
Wirkung. Gezeigt werden über 30
Arbeiten auf Leinwand und Papier,
neben Malereien in mittleren und

großen Formaten kraftvoll-leuch-
tende Tuschezeichnungen und ab-
strahiert-figurative Grafiken. Ein Raum
in der Ausstellung ist dem Künstler
Georges Braque (1882-1963) gewid-
met. Hier werden Grafiken auf Büt-
tenpapier aus den 1950er und 1960er
Jahren präsentiert: Farbradierungen
aus der Reihe „La Magie quotidien-
ne“ („Die alltägliche Magie“) und
„Poissons“ („Fische“) sowie die
Lithographien „Profil grec“ I und II
(„Griechisches Profil“ I und II).
Braque war Zeit seines Lebens auf
der Suche nach Wahrhaftigkeit und
Vollkommenheit im reduzierten Aus-
druck. Die Ausstellung im Schau-
raum (2. OG) über dem Atelier Aatifi,
Ravensberger Straße 47 (Hinter-
haus), in 33602 Bielefeld wird am
Freitag, 12. April von 19 bis 21 Uhr
eröffnet. Sie geht bis zum 12. Mai
2019 und ist samstags und sonn-
tags von 12 bis 18 Uhr, zu den Nacht-
ansichten (27. April) von 18 bis 1
Uhr sowie montags bis freitags und
an Feiertagen nach Vereinbarung
(unter info@aatifi.de oder 0171-
4145081) geöffnet. www.aatifi.de 

„Die alltägliche Magie“, Farbradierung von Georges Braque im Format 19 mal
38,5 cm aus 1959/1968 (l.) und „Verve 8“, Malerei von Aatifi im Format 130 mal 160
cm aus 2019.                                                  © Kunsthandel Müller-Held / Atelier Aatifi
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Das Leben im 18. Jahrhundert rings
um die Haller Johanniskirche 

Was bei Stadtführungen noch nie
gesagt wurde, erfahren Sie bei ei-
nem Rundgang mit Wolfgang Kosu-
bek von Team des Museums Haller
ZeitRäume am 19. Mai um 14 Uhr
auf dem Kirchplatz. Anlass ist der
Internationale Museumstag. Wer
stahl 1717 das kostbare scharlach-
rote Altartuch? Was verlangte Hen-
rietta von Ledebur 1719 für die neue
Orgel? Die Toten in der Johannis-

kirche: wer hat um Friderich von Hül-
sen geweint? Was bezweckte Ma-
dame Hagedorn 1788 mit ihrem Tes-
tament? Warum war das Buddeberg-
Haus 1799 als Schulhaus ungeeig-
net? Stigmatisierung statt Inklusion:
warum waren 1765 soviele Schüler-
Innen „unfleißig“? Die Antworten
gibt Wolfgang Kosubek am 19. Mai
ab 14 Uhr auf dem Kirchplatz. An-
meldung unter 05201/183-164.

Unser Kirchplatz.

Forever Young -
Party für Junggebliebene

Wer kennt das nicht? Das Bedürf-
nis, einfach mal wieder wie in alten
Zeiten feiern zu gehen, Freunde zu
treffen, zu trinken, zu tanzen, zu
schnacken,… Aber wo startet die
Party, bevor man längst auf dem
Sofa versackt ist? Das fragen sich
auch Jennifer (41) und Matthias
Cremer (43). Angeregt durch eine
Privatparty, die in der Remise statt-
fand, nahmen sie Kontakt zum
Kulturbüro auf und gemeinsam wur-
de die Idee einer früh am Abend statt-
findenden Party für Junggeblieben
ins Leben gerufen. D-Jane Klaus sorgt
für die richtige Stimmung mit Musik
der 80ger und 90ger Jahre und tanz-
barem aus den aktuellen Charts..
Ausreichend Kaltgetränke an der
Theke sorgen für Erfrischung. Ein-
tritt: 8,- Euro. Kartenvorverkauf im
Bürgerbüro der Stadt Halle (Westf.) 
Tel. 05201.183152

Am Samstag den 5. April startet sie,
die Party für Junggebliebene in der
Remise, erstmals!

Dog Uni Halle ab Mai mit
attraktiven Angeboten

Wie ein bunter Frühlingsstrauß prä-
sentiert sich die Hundeschule Dog
Uni Halle ab Ende April / Anfang
Mai mit vielen neuen Angeboten.
Die Gruppe Dog Uni Junioren ist z.
B. speziell auf die Bedürfnisse von
jungen Hunden abgestimmt und
kann mit Hunden im Alter von 10
Wochen bis 6 Monaten besucht
werden. Auf den neu gestalteten
Wiesen haben die Hunde die
Möglichkeit auf unterschiedlichen
Geräten ihr Geschick zu testen und
zu trainieren. „Geschickt auf 4
Pfoten“ heißt dieser Kurs. Das Tolle
daran, sämtliche Geräte können
dem Leistungsstand der Hunde
individuell angepasst werden. So
haben nicht nur junge und fitte
Hunde die Möglichkeit, ihr Können
zu verbessern, sondern auch ältere
Seniorhunde. Zu unseren Geräten
gehören z.B.: Laufsteg mit ver-
schiedenen Überlaufmöglichkei-
ten/Hängebrücke/Tunnelsystem/Tra
mpolin/Geschicklichkeitsstraße. Sie
möchten gern eine sinnvolle Be-
schäftigungsmöglichkeit für Ihren
Hund, wissen aber nicht was Sie

mit ihm machen können? Dann ist
der Dog Talent Kurs etwas für Sie.
In dem Kurs können Sie mit Ihrem
Hund nicht nur eine, sondern meh-
rere Beschäftigungsmöglichkeiten
testen. Für die Erziehung der 4-
Beiner hält die Dog Uni Halle eben-
falls einiges bereit. Ob Sie erst ein-
mal an der Grunderziehung mit
Ihrem Hund üben wollen, oder ein
Alltagstraining absolvieren möch-
ten, oder gar ganz intensiv wie z. B.
an der Leinenführigkeit trainieren
wollen. Das Angebot hält für jeden
etwas bereit. Für  Kids  bietet die
Dog Uni Halle im Sommer einen
speziellen Kurs an. Im Juli gibt es
eine Kids- Woche für Kinder von 8
bis 15 Jahren, an dem auch Kinder,
die keinen eigenen Hund haben,
dran teilnehmen können. Auf unse-
rer Seite: dogunihalle.de unter der
Rubrik Termin sind alle Angebote
mit Startdatum und näheren Infos
zu den einzelnen Kursen aufgelistet.
Das Team der Dog Uni Halle freut
sich auf Sie und Ihren 4 - beinigen
Freund.
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Deborah Woodson und der Haller
Gospelchor „GAM“

In der St. Petri Kirche Versmold fei-
ert der Haller Gospelchor „GAM – Gos-
pel and more“ am Sonntag, 14.
April 2019 sein 20. Bestehen mit ei-
nem Konzert der Extraklasse:
„Black & White“ Gospel. Zum Ab-
schluss ihrer deutschlandweiten
Tournee kommt die schwarze Sän-
gerin Deborah Woodson mit ihren
Gospelmates zum Jubiläum. Diese
Mischung ist die perfekte Grund-
lage für ein Konzert der besonderen
Art. Beginn ist um 19 Uhr, Einlass
ab 18 Uhr. Deborah Woodson ist
Sängerin und Komponistin. Die ge-
borene Amerikanerin sang in Rollen
am Broadway, unter anderem in
„Dreamgirls“, „Beehive“ und „Smo-
key Joe´s Café“. Heute lebt sie in
Köln. Auch im deutschsprachigen
Bereich wurde sie bekannt in diver-
sen Musicalrollen (z.B. „Hairspray“).
Sie war Jurymitglied und Solistin bei
den »Gospel Awards« 2004 bis
2006, zudem Vocal-Coach bei DS-
DS / RTL. Sie hat eigene Alben ver-
öffentlicht und ist Buchautorin (z. B.

„Wendepunkte“ - Brunnen Verlag).
Ihr Statement: „Gospel ist meine Her-
zensmusik!“ „GAM - Gospel and
more“ kommt aus Halle/Westf. und
besteht aus mehr als 50 Sängerin-
nen und Sängern. Der Chor ist eine
feste Größe in der Region „Es ist
unser großes Anliegen verschiede-
ne Nationen zusammen auf die
Bühne zu bringen und gemeinsam
mit dem Publikum die Energie spü-
ren, die keinen Rassismus und kei-
ne Ausgrenzung kennt.“, beschreibt
Chorleiter Michael Kuhnen vom
Haller Gospelchor die Motivation für
das Jubiläumskonzert. Die Musiker
um Deborah Woodson sind sorgfäl-
tig ausgewählt. Alle Künstler zeich-
nen sich durch ihr musikalisches
Talent und jahrelange Erfahrung
aus. Alle sind in der Lage, den Fun-
ken der Begeisterung überspringen
zu lassen. Die US-Amerikanerin De-
borah Woodson gehört zu den Gros-
sen ihres Fachs. Zusammen mit dem
Haller Chor wird sie ein gewaltiges mu-
sikalisches Feuerwerk präsentieren.

Bankkarten & Online-Banking vom
12.-14. April eingeschränkt nutzbar

Viele Volksbank-Kunden aus dem
Kreis Gütersloh müssen sich am
zweiten April-Wochenende (12.-
14.04.) auf Einschränkungen ein-
stellen. Grund ist eine großangeleg-
te Umstellung der Computersys-
teme der Banken. Betroffen sind alle
Kunden der Volksbanken Bielefeld-
Gütersloh, Halle/Westf., Ostmüns-
terland und Versmold. Ausgenom-
men sind Kunden der Volksbank
Rietberg, die ihr System bereits im
Jahr 2018 umgestellt hat. Die Volks-
banken schließen ihre Geschäfts-
stellen am Freitag, 12. April, bereits
gegen Mittag und empfehlen ihren
Kunden, sich vorher rechtzeitig mit
ausreichend Bargeld zu versorgen.
Denn auch sämtliche Geldauto-
maten, Kontoauszugsdrucker und

Überweisungsterminals stehen an
diesem Wochenende gar nicht oder
nur eingeschränkt zur Verfügung.
Zahlungen mit der Bankkarte sind
wegen der Arbeiten an den Compu-
tersystemen der Banken ebenfalls
nur eingeschränkt möglich, wäh-
rend Kreditkartenzahlungen von der
Umstellung nicht betroffen sind.
Das Online-Banking wird von Frei-
tag bis Sonntag komplett abge-
schaltet und erhält im Anschluss
eine neue Optik und neue Funktio-
nen. Ab Montag, 15. April, gegen
9.00 Uhr, sollen dann alle Services
wieder uneingeschränkt funktionie-
ren. Weitere Informationen zu den
möglichen Einschränkungen finden
Kunden auf der Internetseite ihrer
Volksbank.

Kunden sollen sich rechtzeitig mit Bargeld versorgen. Ein Highlight im 20. Geburtstagsjahr ist der gemeinsame Auftritt mit Deborah
Woodson in Versmold.
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Andreas Redeker Ihr Fliesenleger
für Bad, Küche, Wohnzimmer und
Terrasse - Silikonarbeiten, Osna-
brücker Str. 82 • 33790 Halle Tel.
05201/665719 o. 0173/5118512*

www.likoer-wp.de 

Mosaik-Computer/ Deutsche
Post DHL-Service, Lange Str. 52,
Halle, Tel. 669612. mosaik-compu-
ter@ gmx.de, mo-fr 9-18Uhr, sa 9-
14 Uhr

Buchhaltung, Belege ordnen, prü-
fen, kontieren und buchen lfd.
Geschäftsvorfälle, Abwicklung lfd.
Lohn- u. Gehaltsabrechnungen.
Ausführliche Auswertungen.
Vollständig PC-gestützt, datev-kom-
patibel. Prof. Bürodienstleistungen f.
d. kostenbewußten Unternehmer.
Düe Büro dienstleistungen, Tel.
05204-889883*

Gitarrenschule bietet individuellen
Unterricht - v. Liedbegleitung bis
Flamenco, von Klassik bis Jazz,
auch E-Gitarre, E-Bass und Violine,
Hausbesuche mögl. Tel. O5201-
8741804 oder 0172-981 5942
www.likoer-wp.de 

Gesangsunterricht von Pop bis
Klassik - Singen Sie gerne? Dann
rufen Sie an. 05203 / 9186838 oder
01736160210  www.frank-bothe.de

Faltenglätter Bügelservice
Sie suchen einen zuverlässigen
Partner für Ihre Bügelwäsche?
Rufen Sie mich gerne an.
Brigitte Gressel 05204-8808877

Änderungsschneiderei Branca
Jancovic, Änderungen aller Art
(auch Leder) Gartenstr. 34, Tel.
0 52 01/1 04 86*

Karaoke, Disco, Bingo, Glücksrad
u. Eventausstattungen! Ihre Gäste
erwarten immer wieder etwas Neues
f. Ihre Weih nachts feiern, Geburtstge,
Firmenfeiern usw. Mit unseren
Produkten erfüllen Sie diese
Wünsche. Wir vermieten Even t -
ausstattungen, Neon theken, Neon -
 flaschen säulen, Fro zen  maschinen,
Bingogeräte, Glück sräder, Schluck -
kegelbahnen, Discos, Kara oke an la -
gen, mit u. ohne Disc- Jockeys. Info
u. TMT-Verleih 0171/4594931 o.
www.backbo.de*

Jeden Sonntag ab 9 Uhr Früh-
stücksbuffet i. Niedersachsen.
Wurst-, Fisch- u. Käseplatten, Rühr-
ei, Bacon, Würstchen, Obst, Müsli,
Marmelade, Dessert uvm, m.
Orangensaft u. warmen Getränken
alles incl. 15.50 . Bäckerbörse,
49219 Glandorf, Johannisstr.
15,Reservierung u. 05426/2163
www.backbo.de 

Klaviergalerie im Kirchspiel
Matthias Brokamp, Klaviere und
Flügel neu u. gebraucht, Zubehör,
Klavierstimmungen, Tel  (0 52 47)
23 05. www.Klaviere-Brokamp.de*

Tischlerarbeiten vom Fachmann,
Sonderanfertigungen, Phono-Sys-
temmöbel, Raumteiler u. begehbare
Schränke m. Schiebetüren, Verlegen
v. Parkett/ Laminat, Montage v. Kü
chen u. Zimmertüren, Ab- u. Aufbau
v. Möbeln Jochen Quirin, Tischlerei,
Neuer Kamp 24, Halle, Tel. 05201
/734491,mobil0160/ 970 86209*

Wasser ist teuer! Brunnenbau,
Erdwärme, Filter einspülen für den
Garten. Pumpen-Service vom Fach-
mann Brunnenbau Jochen Krischa,
Tel. 0172-42 13113*

KLEINANZEIGEN REIKI zum Schnuppern, Remise
Halle, Kiskerstr. 2, 1. Etage, Raum 5.
Mo. 24.03., 19 Uhr. Info+Anmeldung
0175 - 4506387.

Angst?Probleme?Depressionen?
Wohin damit? Rufen Sie die Tele fon-
mission an. Heukelbach Deutsch
landweit (0180/5 64 77 46)  Tag u.
Nacht ! Jeden Frei. neues Thema!*

Nikotinfrei leicht gemacht,
Abspecken und trotzdem eine straf-
fe Haut behalten, Ängste überwin-
den. Praxis Rosina  Börding, 33824
Werther, Nordstr. 56, www.praxis-
boerding.de/ r-boerding@t-online.de
Tel: 05203/884486

Ich möchte Menschen mit der
Seite www.poesie-des-herzens.
jimdo.com erfreuen. Schauen Sie
doch einmal rein und tanken Sie ein
bisschen Lebensfreude!

Hypnosen zur Unterstützung bei
der Raucherentwöhnung, Gewichts-
reduktion, Stärkung des Selbstbe
wusstseins, gegen Prüfungsstress
und zur Vorbereitung auf Vorstel
lungsgespräche; gegen Schüch tern-
heit und Nervosität sowie zur
Vorbereitung auf Flüge. Hypnose
praxis faireint.es in Harsewinkel-
Marienfeld; Tel. 05245/8349769;
www.faireinte.es

Heilpraktikerin Petra Linnenbrüg-
ger, Schloßweg 10, 33790 Halle-
Hörste, Tel. 05201 - 669367,
pelinnQpelinn.de, www.pelinn.de

Mobile med.geprüfte Fusspflege
Nicole Reupohl, Tel. 052039190690

Orientalischer Tanz in Halle. don-
nerstags um 19.45 Uhr, Kita
Gartnisch, freitags im Haus Werther
um 16 Uhr. Anmeldung Eva Dross,
Tel. 05225- 5838 (AB)

Yoga im Haus Werther,dienstags
um 17.30 und um 19.15 Uhr.
Anmeldung Eva Dross, Tel. 05225-
58 38 (AB)

Urlaub an der Nordsee in
Carolinensiel - Gemütliches
Ferienhaus Nordseeufer für bis zu 4
Personen in TOP-Lage. Ideal für
Paare oder Familien mit Kindern.
Sehr komfortabel eingerichtet.
Zahlreiche Extras
wie Stellplatz, eigener Garten,
WLAN, SKY usw.. Buchung:
www.nordsee1729.de

Auf geht’s an die Ostsee, Fehmarn,
Neubau 2007, Obergeschoss mit
Balkon, 2-4 Pers., 2 Schlafzimmer,
EBK, Kamin, gehob. Ausstattung,
500 m z. Strand, Tel. 0173/3161293,
www.fehmarn-inseltraum.de*

Über 25 Jahre Gartenbau Alfred
Eich übernimmt für Sie:
Gartenplanung, Pflege,

Buchhaltung + Beratung +
Umsatzsteuer-Voranmeldung +
Digitalisierung Ihrer Belege (revisi-
onssicher in DATEV Unternehmen
online).Dipl.-Kff. Elke Dörmann,
Steuerberaterin, 05201 9710094 u.
0151 41273400, www.kanzlei-doer-
mann.de

Klassische Gitarrenmusik und
Flamenco für Ihr Fest. Tel. 05201-
8741804 o. 0172-981 5942

Gebäudeenergieberatung Dipl.Ing
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-
Energieberatung m.bis zu 50 %
Zuschuss v.Bundesamt Fördermit-
telberatung, E-Ausweise, Tel.
05425-932113

Fenster- und Gebäudereinigung
Wilfried Schlegel: Reinigung von
Fenstern aller Art, Reinigung rund
ums Haus - für privat und Gewerbe.
Preisgarantie für 3 Jahre. Tel. 05423
-6924 o. 0171-4595774

Haargeheimnisse
Ute Jöstingmeyer
www.uj-haargeheimnisse.com
Phone: 0176 24 31 25 44

vh-concept – Internetlösungen
Gute Vorsätze: Endlich eine richtig
gute Internetseite? Ein aussage-
kräftiges Logo? Werbung, die
ankommt? Lassen Sie uns loslegen:
w w w . v h - c o n c e p t . d e ,
05204/9237218

coaching Sie möchten sich verän-
dern, Konflikte / Probleme lösen
oder suchen nach neuen berufli-
chen oder persönlichen Zielen?
www.condana.de, 05204/9237219

Wie verschenke ich Geld?
Verpackungsservice für Geld und
Gutscheine. Balloonia,
Schürmannsweg , Gütersloh
Tel.: 05241 236766

Ballondekoration in Perfektion
Geburtstagsfeier, Jubiläum oder zur
Hochzeit kreieren wir aufwendige
Saaldekorationen. Für jeden Anlass.
www.balloonia.de in Gütersloh

Musikunterricht privat. Ich bin ein
studierter Musikpedagoge und
gebe privaten Musikunterricht in
folgenden Instrumenten: Klavier,E-
Gitarre,klassische Gitarre,Keyboard
u. Schlagzeug.DieUnterrichtszeiten
sind flexibel. Sie haben keine
Möglichkeit ,vorbei zu kommen?
Müssen Sie auch nicht! Ich komme
gerne zu Ihnen nach Hause.
Igor Breinert  Tel. 01629711396

LITempus Massagen. Hot-Stone-
,Schröpfkopf-,Kräuterstempel-
,Himalaya Salz-, Klosterbürsten-
,Fussrefexonen-,Anti -Cellulite-
Massage, Informationen u.
Te r m i n a b s p r a c h e : S . H e n k e l ,
Halle/Hesseln Tel.:05201-734988
www.LiTempus.de.

DIENSTLEISTUNGEN

URLAUB

HAUS & GARTEN

WELLNESS-GESUNDHEIT
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eine kleine Aufgabe ,die auch ver-
bunden sein kann mit der
Betreuung älterer Menschen auf
dem Hof.  ich bin eine gute Köchin
für die gutbürgerliche Küche.
Wohne im Umfeld von Halle und
bin motorisiert  015170861237 Tel.

Junger Mann aus Afghanistan, im
Sommer eine Ausbildung als
Dachdecker beginnend, sucht drin-
gend eine kleine Wohnung.Bin
freundlich, zuverlässig und ruhig,
aktiv bei der freiwilligen Feuerwehr
und beim Volleyball. Kontakt unter
015736962748 "

Wirtschaftsdienst Halle,
Versicherungsmakler vor Ort,
Ferienimmobilien Spanien.
www.wirtschaftsdienst-halle.de,
Tel. 05201-84 9722

Modernisierte EG-Wohnung in
Halle auch für 2 Generationen o.
Home-Office! Afib755, 160 m² WF,
Gas, Bedarfsausw. 76,4
kWh/(m²*a), BJ 1954, KP 290.000€

zzgl. 3,57% Prov. inkl. MwSt.
05201-6619220, info@afib-immobi-
lien.de

Handwerkerfamilie sucht größe-
res, gerne auch sanierungsbed.
Haus in/um Halle. 05201-6619220,
info@afib-immobilien.de

Unsere Kunden lieben Halle und
Umgebung! Deshalb sind wir auf
der Suche nach geeigneten
Immobilien. Tel. 05201-7354808
oder info@jaekel-immobilien.de

Kostenlose Immobilienbewer-
tung! Immobilienverkauf geplant?
Nutzen Sie unsere kostenlose
Immobilienbewertung! Tel. 05201-
7354808 oder info@jaekel-immobi-
lien.de

Kleine Familie (w 31, m 10, Hund
u. Katze) suchen Mitbewohnerin
als WG. Am Stadtrand von
Borgholzhausen schön gelegen.
Gute und nahe Anbindung zum
ÖPNV. Warmmiete 300 Euro
Tel. 0170-1010787

Für mein privates Militär-
Geschichts-Archiv suche ich militä-
rische Antiquitäten, Fotos, ganze
Fotoalben, Helme, Dolche , Mützen,
Uniformen, Soldatennachlässe,
Orden, Ehrenzeichen. 100 % finan-
zielle Einigung. Tel. 05201/818378

SAMMLER kauft Münzen jedlicher
Art, besonders russische, auch
Gold. Tel. 05406-899024 oder
0173-8919478

Alte Bayonette, Säbel, Messer,
Luftgewehre, Kopfbedeckungen,
Vorderlader Gewehre, alte Deko
Gewehre, Deko Pistolen, Gas und
Schreckschuss Pistolen, Jagd-
liches, Jäger und Soldaten Nach-
lässe, Uniformen, Kopfbedeckun-
gen, Soldaten Fotoalben. Ich bin
Sammler, zahle gut und versichere
Ihnen Diskretion. Tel.: 0162-3713954

Suche alte Luftgewehre,
Gaspistolen, Dekogewehre, Säbel,
Bajonette und Jäger- und Soldaten-
nachlässe. Ich zahle einen fairen Preis.
Sie erreichen mich unter Tel.: (01 76)
44 23 96 17
E-Mail: Rochus1000@web.de

Großer Garagenflohmarkt bei
Familie Goldbecker Postweg 8..in
Halle.am 13 u 14 April 2019 jeweils
von 10 bis 18 Uhr..Bücher
Dekoartikel , Kinder bekleidung
Kinderspielzeug , Antikes und vie-
lem mehr.

Herrenstammtisch für Senioren in
Halle: Wer möchte diesen mit
begründen? Plaudern über wichtige
und unwichtige Dinge des Lebens...,
vielleicht einmal monatlich? Bitte
um Anruf: Tel 0151 18685619

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Mobile Tierheilpraxis und Physio-
therapie für Pferde Catrin Froh-
witter, Termine nach telefonischer
Vereinbarung Tel.  0171 4042787
www.tiernaturheilkunde.org

Mit frischen Ideen Lust auf den
eigenen Garten. Schon kleine
Veränderungen erzielen große
Wirkung. Es muss nicht immer alles
raus und neu. Anspruchsvolle
Gartengestaltung u. Pflege a.
Wunsch auch z. Festpreis. Aktuell:
Obst- und Ziergehölzschnitt!
Thema? Entdecken Sie IHR
Thema! Stefan Schubert
Gartengestaltung, Tel. mobil 0177 -
5229225 Büro: 05201-734701

Kartoffeln aus eigenem Anbau.
Verschiedene Sorten und Gebinde.
Jürgen Tarner, Postweg 31, 33790
Halle Tel.05201-9766  www.hof-tar-
ner.de 

Glas-/ Gebäudereiniger mit Er-
fahrung ab 1.4.2019 gesucht.
(Teilzeit / Vollzeit) Selbstständiges
Arbeiten und Führerschein wird
vorausgesetzt. Bewerbungen bitte
an: Glas- und Gebäudereinigung
Maier, Am Alten Hof 17  33790
Halle (Westf.) Tel.: 05201/669442
oder alexmaier524@gmail.com

Hilfe für den Fall. Erfahrener
Techniker in Haus und Garten bie-
tet Hilfe für Elektroarbeiten, SAT,
DSL, Telefon, PC, u.s.w. an TEL.
0170-6244 370 Hilfe für den Fall. 

Fitte Frührentnerin mit franz. und
engl. Kenntnissen sucht Minijob
oder stundenweise: Büro, Verkauf,
....Raum BI/GT/Halle/Steinhagen.
Tel. 0179-2659429, Email:
Handyeinsatz@web.de"

Für unser Vereinsheim suchen
wir ab Mai 2019 eine Reinigungs-
kraft für einmal wöchentlich ca. 1
Std. mit Anmeldung bei der
Minijobzentrale. 05201 7777 oder
0171 2828988

Suche Putzstelle ohne Haustiere.
Freitag oder Dienstag ca. 2 Std. ab
9 Uhr. Tel. 05201 - 16045. 

Für unseren großen Bauern- und
Heilpflanzengarten in Halle-
Hörste suchen wir eine tatkräftige
und versierte Gartenhilfe, gerne auf
450,00 €-Basis. Nähere
Informationen unter 05201-669366

ich bin in der Landwirtschaft
grossgeworden und nicht ängst-
lich im Umgang mit Tieren .Für eini-
ge Stunden in der Woche suche ich

Private und gewerbliche Kleinanzeigen

Private Kleinanzeigen: (bis 5 Zeilen) 5 €, jede weitere Zeile 50 ct
Gewerbliche Kleinanzeigen: (bis 7 Zeilen) 10 €, jede weitere Zeile 1 €
Die Preise verstehen sich inklusive 19 % Mehrwertsteuer. Wir bitten um
Überweisung des entsprechenden Betrages auf das Konto DE 65 480
620 51 0 170 110 800 bei der Volksbank Halle.
Anzeigenannahme per Post an HallerWillem, Holtfelder Str. 17, 33829
Borgholzhausen, per email an info@hallerwillem.net oder per Fax an
05425-1576. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir Kleinanzeigen
NICHT telefonisch aufnehmen können. Ihre Anzeigenaufgabe versehen
Sie bitte mit der gewünschten Ausgabe und mit dem Hinweis, dass Sie
den Betrag überweisen werden, damit wir Ihre Anzeige berücksichtigen
können. Eine Bezahlung in Form von Briefmarken ist nicht erwünscht!!

Gehölzschnitt, Neuanpflanzungen,
Rodungen, Platten- u. Pflasterar-
beiten,Teiche, Pergolen, Zäune
Baumfällungen usw.   Tel. (0 52 01)
5915

KAMINKÖPFE, Reparatur und
Verkleidung, Andreas Werner,
Dackdeckermeister, Tel. 05204 -
76 88

RC-Schotter i. gr. Mengen, preis-
günstig abzugeben. Lieferung
möglich. Tel. 0171-6111 587

BAUMASCHINENVERLEIH, ERD-
UND LANDSCHAFTSBAU GER-
DES, Minibagger (1t bis 13 t)
Radlader, Rüttelplatte, Stampfer,
Holzspalter, Gartenfräse u.v.m. Alle
Geräte auch mit Mann.
Ausführungen aller Pflasterarbeiten
zu fairen Preisen. Halle, Wertherstr.
93, Tel. 0 52 01/73 48 38 o. 0171-
744 03 42  

Grundreinigung & Dienstleis-tun-
gen Zeisberg, Grundreinigung
(Wohnung,Haus und Firma) und
Treppenhaus. Tel. 01525 - 10 88 008

Hausmeister-Service Stephani:
Raumausstatter, Bodenleger, Kabel-
verleger im Hochbau (ohne
Anschlussarbeiten), Gebäuderei-
niger und Gartenarbeiten. Gart-
nischer Weg 57, Halle, Tel. 0162-
700 51 00

www.baumschule-upmann.de

DACHRINNEN Reparatur und
Erneuerung, Andreas Werner,
Dachdeckermeister, Tel. 05204 -
76 88

Suche Maler, auch nebenberuflich
für Malerarbeiten an Haus und Hof
in Steinhagen. Tel. 05204 - 3643

Renovieren und verschönern Sie
jetzt -mit einer Frühjahrskur - ihr
Heim. Wir zeigen Ihnen die neue-
sten Tapeten- und
Fußbodentrends, kreative
G e s t a l t u n g s m ö g l i c h k e i t e n ,
Energiesparmaßnahmen u.v.m...
Malermeisterfachbetrieb Gerdes
GbR, Steinhagen-Brockhagen, Tel.
0171- 54 68 189 und 0170- 221 91
48. www.malermeistergerdes.de

DACHFENSTER, Reparatur und
Einbau. Andreas Werner, Dach-
deckermeister, Tel. 05204 - 76 88 

TIERMARKT

FAHRZEUGMARKT

Das Stadtmagazin mitDas Stadtmagazin mit Herz für alle in HalleHerz für alle in Halle
Holtfelder Straße 17 • 33829 BorgholzhausenHoltfelder Straße 17 • 33829 Borgholzhausen
Telefon 0 54 25/1577 • Telefax 0 54 25/15 76Telefon 0 54 25/1577 • Telefax 0 54 25/15 76

IMMOBILIENMARKT

im

STELLENMARKT

VERSCHIEDENES
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Wo ist Was in Halle ?
Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo-Mi 8-13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do 8-13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr 8-12:30 Uhr
Bürgerbüro
Mo-Mi 8-13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do 8-13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr 8-12:30 Uhr
Weitere Termine nach Vereinbarung 
Sprechzeiten der Bürgermeisterin
Kinder-Jugend-Familie:
jd. 1. Di 15.30-16.30 im MGH
BürgerInnen: jd. 1. Fr 9-10, jd. 3. Do
16-17.30, Rathaus I - Zi.106 
Stadtbücherei - T. 183-252, Kiskerstr.
2, Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-18, Do
10-13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr
Stadtarchiv - T. 183-254, Mi 15-18 Uhr

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz
Ortsverein Ravensberg, Bismarckstr.1,
Tel. 8154-0, Mo-Do 9-11.30 Uhr,
DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant-
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-10

Museum Halle - Tel. 103 33, Do-So
10-17 Uhr und Di/Mi nach Vereinbarung

INTEGRAL - Ambulant Unterstützes Woh-
nen Bethel, Alleestr. 35, Tel. 9713934

Landwirtschaftlicher Kreisverband GT
GS. Hörste, Fliederstr.4, Tel. 81 52 10

Musikschule Halle e.V., Klingenhagen
15 Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 810910,
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo, Di, Do 14-17 Uhr

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung
und Förderung älterer Menschen
Oldendorfer Str. 2,Tel. 66 62 34, Tages-
pflege: Mo-Fr 7.30-16.30, Sa 8-14.30 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16, T. 70575 Mo-Fr 14.30-17.30 Uhr

Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 8.45
-17 Uhr, Schulstr. 18, Halle, T. 811344

Kostenlose Pflegeberatung der Stadt
Halle, Mo.-Fr. von 8-13 Uhr im Sozia-
len Büro, Bahnhofstr. 17, (Ein-gang
Rosenstraße) und Montag - bis mitt-
wochnachmittags  von 14-16.30 Uhr
im Rathaus I, Zimmer 7, Tel.: 183-215

Diakoniestation Halle , Bahnhofstr.
33a, Tel. 9829, www.diakonie-halle.de

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-
17 Uhr i.d. Remise, T.  (05242) 4082-0

Caritas-Sozialstation, Martin-Luther-
Straße.4, Do 13-16 Uhr, T.  05201 849010

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs-
u. Kulturtreff, Kaiserstr. 23, T. 167 96,
Weiter- bildung f. Lehrkräfte, Sprach-
kurse f. Kinder, Seminare, Ausbil-
dungsbegleitende Hilfe

Weißer Ring-Verein Unterstützung v.
Kriminalitätsopfern u. Verhütung v. Straf-
taten, T. 0151-55164746. F 05242-57117

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 167 50,
www.intal.de, ausbildungsbegleiten-
de Hilfen (abH) f. Azubis, ALG II 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.
Wohnraumberatung f. ältere u. behin-
derte Menschen, Böhmerstr. 13,
Sprechstd: Di 15-18, Do 9-12 Uhr, Tel.
(0 52 41) 903517 u. 903527

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle
f. Menschen m. geistiger Behinderung,
psychischen  u. Suchterkrankungen,
Angehörigen u. Einrichtungen, Rosen-
str.1, Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18,
Fr 14-16, Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20
Uhr Angehörigentreffen. Tel. 735738

Arbeitskreis Pflege in Halle:

Sozialdienst Krankenhaus Halle
Matt. Großekatthöfer/A. Lindau. T. 1880

Sozialamt H. Bußmeyer, T. 183232

Krisendienst für den Kreis GT
Sorgentelefon für Menschen in psy-
chosozialen Krisen, Tel. (05241) 53 13
00, Mo.-Fr.19-7Uhr, (24 Std. an
Sa./So. + Feiertagen)
Job-Dialog. Einführung i. d. metall-
verarbeitende Ausbildung f. Schüler,
Jugendliche u. Erwachsene. Lange
Str. 29 Tel. 663695.  Mail: georg.woer-
mann@de.stock.com; Mo-Fr 8-12, Di
+Fr12.30-15.30 Uhr; G.Wörmann
MehrGenerationenHaus i. Bürger-
zentrum: Di 15-17, Mi 16-18, Do 10-
12 Uhr, Mo und Fr nach Vereinbarung,
Kontakt: K. Elsing/B. Gunia T.666209

Rechtsprechstunde jd. 1.+3. Di 17-
18 Uhr m.d. RAen W. Stieghorst, G..
Uflerbäumer u. D. Wollnik f. allgemei-
ne Rechtsfragen! Anmeldungen er-
wünscht unter Tel. 66 62 09
"Ein Herz für Künsebeck" - Unter
www.kuensebeck-online.de informiert
die Interessengemeinschaft Künse-
becker Bürger über Vereine, Termine,
Veranstaltungen, Angebote u.v.m. -
immer brandaktuell
Hospizgruppe Halle Westfalen
Tel. 0175 330 34 68
www.hospizgruppe-halle.de
Wertkreis Gütersloh - Ambulant Be-
treutes Wohnen, Halle, Rhedaer Stras-
se 138, Gütersloh, T. (05241) 9584812,
www.wertkreis-gt.de
Seelsorge & Begleitung
Tel. 0175 330 34 68

Ehrenamtsbörse-Einsatz für (H)Alle
Soziales Büro/GenerationenNetzwerk
Bahnhofstr. 17 (Eingang Rosenstraße)
ehrenamtsboerse@hallewestfalen.de
Sprechzeiten der Ehrenamtsbörse Mo
-Fr 8-13 Uhr, Do 15-18 Uhr. Ansprech-
partnerin: Heike Manzau, T. 05201 849899,
Email: heike.manzau@hallewestfalen.de.
Beate Gunia, T. 05201 9710941, Email:
beate.gunia@diakonie-hal le.de.
Offenen Ehrenamtsstammtisch in der
Flüchtlingsberatung: am vierten Mon-
tag im Monat von 16-17:30 Uhr im Ne-
bengeb. des Rathaus´1, über Bürgerbüro

Offener Mittagstisch
Altenheim Marienheim, Schulstrasse 18,
Halle Tel.: 05201-8113-0. Täglich von
11:30 Uhr-13:30 Uhr werden  3 lecke-
re frisch gekochte Menüs mit Dessert
und Tagessuppe zur Auswahl aus un-
serer hauseigenen Küche angeboten.
Genießen Sie in einer erholsamen At-
mosphäre Ihre Mittagspause. Wenn
Sie mehr als 5 Personen mitbringen,
bitten wir um Anmeldung. 

Atelier Museum Strecker März bis Ok-
tober immer sonntags von 15-17 Uhr
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Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, Steinhagen-Ams-
hausen, T. 05204/ 2256. Bierstube,
Restaurant, Saal, Wintergarten, Son-
nenterrasse. Küche: gut bürgerliche
Gerichte. Öffnungszeiten: täglich ab
17 Uhr, Fr & So zusätzlich 11-14 Uhr

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 8,
Halle-Künsebeck, Tel. (0 52 01)
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail:
info@landhotel-jaeckel.de, Internet:
www.landhotel-jaeckel.de. Modern
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

GERRY WEBER SPORTPARK HOTEL
101 Zimmer und fünf Suiten, 12 Ver-
anstaltungsräume, Familien- und
Firmenfeiern. Roger-Federer-Allee
6, Halle/ Westf. Telefon (0 52 01)
899-0, Telefax (0 52 01) 899-440,
Email: infohotel@gerryweber-world.de
Restaurant La Fontana & Seeterrasse
Monatlich wechselnde Aktionskarte,
Front Cooking jeden Freitag, Lunch
Buffet jeden Sonntag
Wellness & Beauty
entspannende Pool- & Saunaland-
schaft, vielfältige Kosmetik- und
Massageangebote

Grill-House-Alex
Ravensberger Str. 4, Halle, T 05201/
2414. Südländische Spezialitäten,
Holzkohlegrill und Steinofen. Öff-
nungszeiten: mo - do 11-22, fr + sa
11-22.30 Uhr, So und Feiertage 12 -
22 Uhr

Restaurant Aphrodite
Di.-Sa. geöffnet von 18 bis 24 Uhr,
So zusätzlich von 12 bis 14.30 Uhr
und 18 bis 24 Uhr
Bistro Le Gog
Di-Do 16-2 Uhr, Fr 16-4 Uhr, Sa 14-4
Uhr So 12-2 Uhr
Griechische Küche und Biergarten
Mo Ruhetag
Martin-Luther-Str. 1, T. 05201/16458 &
16459

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15 • Halle -Taten-
hausen  •  T. 05201/3321 Restaurant,
Café, Saal, Biergarten, Catering,
Fest-Scheune. Wir haben für Sie ge-
öffnet: Mi. bis Sa. von 12-21 Uhr.
So. von 12-20 Uhr. www.gasthof-
tatenhausen.de 

Landpension Dröge
Ascheloher Weg 72, T. 05201/
87333. Küche: Gourmet-Frühstücks-
Buffet und gutbürg. Küche in geho-
bener Qualität. Öffnungszeiten: Mo
bis Fr 7-10.30 Uhr und 17-22 Uhr,
Sa 8-10.30 u. 17-22 Uhr, So 8-15 Uhr

Beuken Schmedt
Alleestraße 41 • 33790 Halle Telefon
05201/5111. Selbstgebackener Ku-
chen und Brot, belegt mit Produk-
ten aus der Hausschlachtung, West-
fälischer Pickert und andere leckere
Spezialitäten. Jetzt auch reichhalti-
ge Auswahl an Frühstück von 9-12
Uhr. Öffnungszeiten: Di-Sa 14-18:30
Uhr, So 10-19 Uhr (10-13 Uhr Früh-
stücksbuffet mit Anmeldung), Mo  +
Di Ruhetag

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4 • Halle. Telefon 05201/
736873. www.jasmin-pizza-grill.de.
Internationale Spezialitäten: Pizza,
Schnitzel, Salate, Nudeln, Fleischge-
richte, Grillspezialitäten, Rollo, Tex
Mex und gefüllte Pizza Brötchen. Mo-
Fr 17-23 Uhr, Sa, So und Feiertage
13-23 Uhr. Alle Gerichte auch außer
Haus.

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, Halle. T. 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in
gemütlicher Atmosphäre.

Haller Schlemmergrill
Lange Straße 21 (am Jibi), Halle, T.
05201/85 99 566. Imbiss-Gerichte,
hausgemachte Saucen und Salate,
deutsche Spezialitäten, tägl. wech-

selnder Mittagstisch. Öffnungszeiten:
vorübergehend Mo-Sa 11.30-15 Uhr.
So & Feiertage geschlossen

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-Par-
tyservice,Tel. 05201/971710, eMail:
info@rossini-halle.de, Eggeberger
Str. 11, Halle. „Wohlfühlen und ge-
nießen am Haller Golfplatz. Täglich
ab 10 Uhr geöffnet (Küche von 12-
21.30 Uhr), Kein Ruhetag. Besuchen
Sie uns auch im Internet unter
www.rossini-halle.de

City Grill Restaurant & Kegler Treff
Goebenstraße 1 • Halle, Tel. 05201/
664074. Öffnungszeiten Mo-Fr 11-
22 Uhr, Sa/So/Feiertage 16-22 Uhr.
Internationale Imbiss-Spezialitäten
Döner, Kebap, Pizza, Lahmacun, Sa-
late und vieles mehr. 5 Kegelbahnen
haben noch Termine frei - nach Vereinb.

Eiscafé La Stazione
Bahnhofstraße 40, Halle, Telefon
05201/665181 Über 100 verschiede-
ne Kunstwerke aus Eis

Taverne am alten Markt
Lange Str. 28 (direkt an der B 68),
Halle, Tel. (05201) 3588. Sky Sports-
bar. wechselnde internationale Ge-
richte sowie Pizzen, Burger Salate,
frisches Bier vom Fass. Öffnungs-
zeiten: Mo-Fr. ab 18 Uhr, Sa. ab 15.15
So. ab 17 Uhr. www.taverne-halle.de

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 1 • 33790 Halle-
Künsebeck Telefon 05201/70151 
Küche: Griechische Spezialitäten
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11.30
bis 14.40 und 17.30  -23.00 Uhr,
Dienstag Ruhetag

Minigolfanlage Künsebeck
Kalkstraße 1, Halle. Öffnungszeiten:
Sa und So von 13 Uhr bis 19 Uhr
außer bei Regen oder Unwetter

Landgasthof Pappelkrug
… wo Ostwestfalen am liebsten is(s)t!
Fam. Haskenhoff, Pappelstr. 4, Halle
Künsebeck, Tel. 05201-7479. Einla-
dendes wohlfühl Ambiente im Bistro
& Restaurant. Neu und innovativ
gestaltete Deele für Festlichkeiten.
Großer Biergarten. Regionale Küche.
Öffnungszeiten: täglich ab 17:30 Uhr
und zusätzlich Sonn- und Feiertags
12-14 Uhr. Kein Ruhetag
www.landgasthof-pappelkrug.de

Offener Mittagstisch
Altenzentrum Eggeblick, Tiefer Weg
1, Halle, Tel. 05201/812956. Täglich
von 12-13.30 Uhr zwei leckere
frisch gekochte Menüs mit Dessert
zur Auswahl aus unserer hauseige-
nen Küche. Entspannt genießen in
unserem großzügigen Saal mit
Wohlfühlatmosphäre. Um Voranmel-
dung wird gebeten.

WeinSinn Nr. 4, Weinfachhandel &
Weinbar, Bahnhofstr. 13, Halle, T.
05201/1589421, wöchentlich wech-
selnde Aus-schankkarte! Geöffnet
Di & Mi 15-18.30 Uhr, Do 15-21 Uhr,
Fr 10-21 Uhr, Sa 10-14 Uhr, Mo geschl.

!Wo ist Was in Halle
Gaststätten · Restaurants · Hotels

Hotels

?

Hotel St. Georg
Winnebrockstraße 2, Halle, Tel. 05201
- 81 04 0, Fax: 05201 - 81 04 132.
www.sanktgeorghotel.de, email: info
@sanktgeorghotel.de. 28 moderne
Zimmer (Nichtraucher oder Raucher),
zentral, aber sehr ruhig (auch behin-
dertenfreundlich), mit allem Kom-
fort, üppiges Frühstücksbuffet mit
reichhalter Auswahl, W-Lan kosten-
frei, Hunde erlaubt, kein Ruhetag.

Hotel Restaurant Hollmann
Inh. Antje Siekendiek
Alleestr. 20, 33790 Halle Westf.,
Telefon Hotel 05201-81180, Telefon
Restaurant 05201-811840, Telefax
05201-811831, www.hollmann-halle.de 
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Dienst- und Nachtdienst-Bereitschaft
der Apotheken in Halle, Steinhagen, Borgholzhausen und Werther.

Es hat jeweils eine Apotheke von 9.00 bis 9.00 Uhr Dienstbereitschaft.

01 Sonnen-Apotheke & 05203/ 88599
Rosenstraße 1 · 33824 Werther

02 Linden-Apotheke & 0 52 01/49 89
Gartnischer Weg 98 · 33790 Halle  

03 Westfalen-Apotheke & 0 54 25/13 37
Kaiserstraße 11-15 · 33829 Borgholzhausen

04 Hubertus-Apotheke & 0 52 01/5161
Bahnhofstraße 38 · 33790 Halle

05 Sonnen-Apotheke & 0 52 04/92 89 97
Bielefelder Straße 84 · 33803 Steinhagen

06 Adler-Apotheke & 0 52 03/ 33 16
Ravensberger Straße 27 · 33824 Werther

07 Haller Herz-Apotheke & 0 52 01/82 85 55
Gartenstraße 2a · 33790 Halle

08 Apotheke am Markt & 0 52 04/72 61
Am Markt 23 · 33803 Steinhagen

09 Zieglersche Apotheke & 0 54 25/2 21
Freistraße 7 · 33829 Borgholzhausen

10 Hansa-Apotheke & 0 52 01/32 31
Alleestraße 2 · 33790 Halle

11 Mühlen-Apotheke & 0 52 04/76 75
Mühlenstraße 2 · 33803 Steinhagen

12 Markt-Apotheke & 0 52 03/ 274
Alte Bielefelder Straße 12 · 33824 Werther

13 Apotheke Hollefeld & 0 54 23/94 65 0
Ravensberger Str. 5 · 33775 Versmold

14 AVIE Bahnhof Apotheke& 0 54 23/85 16
Münsterstraße 35 · 33775 Versmold

15 Sonnen-Apotheke & 0 54 23/47 40 50
Münsterstraße 11a · 33775 Versmold

16 Bären-Apotheke & 0 54 23/66 67
Ravensbergerstr. 18 · 33775 Versmold
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Ärztlicher Notdienst für Halle/Westf.
(Haus-, Frauen-, HNO- und Augenarzt)

116 117
Dieser Anschluss ist rund um die Uhr mit einem Rettungssanitäter besetzt. Von dort
kann der Patient direkt in die Arztpraxis einbestellt werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst für den gesamten Kreis
Gütersloh Telefon (0 52 41) 2 62 84 und (0 52 41) 2 62 22.

- - - - -
Sozialpsychiatrischer Dienst

Suchberatung und sozialpsychiatrische Beratung

Auskunft & Terminvereinbarung Mo-Do 8-17 Uhr & Fr 8-15 Uhr

(0 52 41) 85 17 18
- - - - -

Krisendienst für den Kreis Gütersloh
Mo-Fr 19-7 Uhr & Sa, So, Feiertage rund um die Uhr

(0 52 41) 53 13 00

TSG Kölkebeck-Bokel will Kinder -
und Eltern für Tennis begeistern!

„Wir begeistern Kinder“ - dafür steht
die Werbeinitiative Talentinos, die
u.a. vom westdeutschen Tennisver-
band mitgetragen wird und helfen
soll, die internationalen Trainings-
prinzipien „Play & Stay“ für Kinder
und Jugendliche zu verbreiten. Im
Vordergrund steht dabei, Kinder
und Jugendliche spielerisch an den
Tennissport heranzubringen und
den Spaß am Sport und am Tennis
zu fördern. Die TSG Kölkebeck-
Bokel e.V. möchte noch einen
Schritt weitergehen und gleichzeitig
auch die Eltern in ein Trainingspro-
gramm mit einbinden. Auch „Taxi-
Mama“ oder „Taxi-Papa“ sollen
zeitgleich sportlich aktiv werden
und die Kinder auf den benachbar-
ten Tennisplätzen in guter Betreu-
ung wissen. Play&Stay basiert auf
dem Konzept, die Kids bei Talenti-
no-Tennis in drei Lernstufen zu trai-
nieren, auf altersgerecht angepass-
ten Tennisplätzen und mit Schlägern,
die mitwachsen und den Körper-
proportionen der Kinder entspre-
chen. Mit unterschiedlich farbigen
Bällen, die altersgerecht springen,
ein technisch sauberes Spiel er-
möglichen und tolle Ballwechsel
von Anfang an zulassen. Trainiert
wird in verschiedenen Lernstufen,

die dem jeweiligen Alter und
Entwicklungsstand angepasst sind.
Mit dem Mini-Tennis können bereits
Kinder ab 4 bis 5 Jahren in den
Tennissport spielerisch einsteigen.
Nach oben bietet Tennis keine
Altersbegrenzung. Ob Kinder, Ju-
gendliche, Eltern oder Großeltern,
Verwandte, alle sind herzlich zu
dem kombinierten Tennistraining
eingeladen. Bei den jüngsten Kin-
dern wird zunächst mit Übungen
zum Ballfangen, Ballwerfen und
Prellen begonnen, bevor mit dem
Tennisschläger Bälle kontrolliert am
Boden gerollt und dann langsam
geschlagen werden. Ball- und
Bewegungsschulung stehen zu Be-
ginn im Vordergrund - mit Laufen
und Springen und koordinativen
Bewegungen, die ausschließlich
den Kindern Spaß machen sollen.
Mit zunehmenden Alter kommt
dann die technische Ausbildung in
den Schlägen hinzu, so dass die
Kinder, Jugendlichen, Erwachsenen
schnell für den besonderen Reiz des
Tennissportes begeistert werden
können. Wer Interesse hat, bei der
TSG Kölkebeck-Bokel e.V. an einem
solchen Familien-training teilzuneh-
men, meldet sich bitte bei Rebecca
Kröger (Tel.: 0178 - 8637412),
Melanie Krolow (Tel.: 0170 -
5458808)  oder Werner Krolow (Tel.:
0160 3881487), jeweils auch über
WhatsApp oder per e-Mail an nfu-
est@hinof.com. Geplant ist zum
Kennenlernen und zum Einschätzen
der Spielstärken und Zusammen-
stellen der Altersgruppen zunächst
ein Einstiegstraining an einem oder
mehreren Wochenenden mit mehre-
ren Übungseinheiten (UE)  â 45 Mi-
nuten anzubieten. Begleitet wird
das Training von erfahrenen Trai-
nern und Übungsleitern mit B- / C-
Lizenz. Die Kosten betragen 7 €/UE
für den erwachsenen Spieler und
für Kinder 4 €/UE. Die TSG hofft,
viele Tennisinteressierte auf ihrer
Anlage begrüßen zu dürfen.
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Wöchentlich wiederkehrende
Veranstaltungen:
• Mo. 09.30 Uhr - Yoga mit I. Dewald
• Mo. 15.00 Uhr - Gymnastik für 50+

mit Klara Pfeifer
• Mo. 18.30 Uhr - Rückenschule

mit Maike Rosenberg
• Di. 09.30 Uhr - Hatha-Yoga zum 

Wohlfühlen mit Gunhild Mickler
• Di. 19.00 Uhr - Rückenschule mit  

Maike Rosenberg
• Mi. 15.00 Uhr - Gymnastik für 65+

mit Christa Renzsch
• Do. 08.45 Uhr - Osteoporosegymnastik
• Do. 15.00 Uhr - Schach

DDRRKK--BBeeggeeggnnuunnggssssttäättttee
Ortsverein Ravensberg e.V. - Bismarckstr. 1
„Henry-Dunant-Haus“ in Halle
Telefon (0 52 01) 8154-0

mittlere Vorkenntnisse
• Do. 17.30 Uhr - Yoga - Entspannung

Pur mit Ingrid Dewald
Besondere Veranstaltungen:
Donnerstag, 04.04. - 15-17 Uhr
Gedächtnistraining - frischer Schwung
für die kleinen grauen Zellen mit I. Dewald
Donnerstag, 11.04. - 15-17 Uhr
Kaffeetrinken  in der Osterzeit - mit
Waffelspezialitäten von Johanna Kormeier
Donnerstag, 18.04. - 15-17 Uhr
Gründonnerstag
Donnerstag, 25.04. - 15-17 Uhr
Bingo - Spiel und Spaß - mit D. Baars
Donnerstag, 11.04. - 15-17 Uhr

Der Alpha-Kurs

Der Alpha Kurs existiert seit 25 Jah-
ren, kommt aus England und wurde
weltweit bisher von etwa 24 Millio-
nen Menschen besucht. Heute fin-
det er in 169 Ländern und 112 Spra-
chen statt. Unseren ersten „Haller“
Alpha-Kurs haben wir im Frühjahr
2004 durchgeführt. In der Zwischen-
zeit haben schon zahlreiche weitere
Kurse stattgefunden, die von mehr
als 1000 Gästen besucht wurden.
An jedem Alpha Kurs-Abend machen
wir entscheidende Fragen rund um
den christlichen Glauben zum The-
ma: „Warum lässt Gott das Leid zu?“,
„Was ist der Sinn des Lebens?“,
„Heilt Gott heute noch?“ Sie kön-
nen sich mit den Kurs-Inhalten aus-
einandersetzen und entscheiden zu
jeder Zeit, wie weit und tief Sie sich
darauf einlassen. In einer sehr ange-

nehmen Atmosphäre beginnt jeder
Alpha-Abend mit einem gemeinsa-
men Abendessen, bevor der Vortrag
zum Thema des Abends erfolgt. Nach
einer kurzen Kaffeepause wird der
Vortrag in einzelnen Tischrunden aus-
giebig und auch kontrovers disku-
tiert. Der Alpha Kurs ist für jeden
offen, unabhängig von Religion
oder Herkunft. Jeder kann kommen
und kostenfrei dabei sein, auch wer
sich als „religiös unmusikalisch“
bezeichnet oder eine kritische Ein-
stellung zur Kirche hat. Am 7. Mai
um 19 Uhr beginnt der nächste im
Martin-Luther-Haus in Halle (Martin-
Luther-Str. 5). Es wäre schön, wenn
Sie dabei wären! Weitere Infos bei
Pastor Bernd Eimterbäumer (05425/
954144 bzw. b.eimterbaeumer@t-
online.de)

Offene St. Johanniskirche

Die "Winterpause" der offenen St. Jo-
hanniskirche ist vorbei. Ab Diens-
tag, 2. April, wird die Kirche wieder
regelmäßig geöffnet: dienstags, mitt-
wochs und donnerstags von 15 bis
17 Uhr, freitags und samstags von

10 bis 12 Uhr. Für ein Foto stelle ich
gerne den Werbeaufsteller "Herzlich
willkommen in der evangelischen St.
Johanniskirche vor die geöffnete
Kirchentür.

Öffentliche Münzsammlerbörse
Das Suchen und Prüfen, Kaufen und Verkaufen, das Tauschen von Mün-
zen, Medaillen und Banknoten oder einfach nur das Gespäch über unser
Hobby steht im Mittelpunkt unserer März-Veranstaltung. Fachsimpeln,
Erfahrungsaustausch und alles andere, was rund um das Münzensammeln
Freude macht, ist angesagt. Soweit Sie über Doubletten oder sonstige ver-
äußerliche Stücke verfügen, bringen Sie diese bitte mit. Ebenso Münzen,
zu denen Sie Fragen haben - vielleicht gibt es gerade in unseren Reihen die
gesuchte Expertise. Auch Gäste, die dem Thema "Münzen sammeln"
nähern treten wollen, oder solche, die Auskunft und Beratung zu Münzen
und Münzfragen suchen, sind herzlich willkommen. Öffentliches Samm-
lertreffen jeweils am 3. Dienstag des Monats, 18 - 19.30 Uhr im
"Begegnungszentrum", Kreuzstraße 19a in Bielefeld.
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Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 4. Mai 2019
Anzeigenschluss ist am 26. April 2019

TV„Deutsche Eiche„ Künsebeck e.V.

V e r e i n s l e b e n

Karate Dojo Mushin Halle e.V.
Trainingszeiten:
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Anfänger
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Weißgurt
• Mo 18-19.30 Uhr - Erwachsene
Anfänger & Unterstufe

bis Grüngurt
• Mo 19.30-21Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Di 18-19.30 Uhr - Kinder 

Gelb-Blaugurt
• Mi 18-19 Uhr - Kinder Anfänger
• Mi 19.30-21 Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Do 18-19.30 Uhr - Kinder 

Weißgurt & Gelb-Blaugurt
• Do 19.30-21 Uhr - Erwachsene 
Anfänger & Unterstufe bis 

Grüngurt
• Fr 19.30-21 Uhr - Oberstufe

ab Blaugurt
Alle Trainigs finden in der neuen Turn-
halle der Grundschule Gartnisch statt.
Weitere Informationen bei:
Detlef-Hans Serowy
T. 05201/665119 o. 0171/3133307
www.karate-mushin.de

Karate Dojo Halle e.V. 1984 
Trainingszeiten:
• Mo 18.30-20 Uhr Kita Künse-

beck - Spezial (nach Absprache)
bei Martin

• Mo 20-21.45 Uhr KGH große
Halle - Oberstufe ab 3. Kyu
Braungurt bei Ulrich

• Di 17-18.30 Uhr KGH Spiegel-
saal - Kindertraining bei Frank

• Di 20.15-21.45 Uhr KGH
Spiegelsaal - Unterstufe bei
Martin, Uwe oder Peter
Jederzeit Neuanfängerteil-
nahme möglich.

• Do 18.30-20 Uhr KGH große
Halle - Mittelstufe ab Grüngurt
bei Peter

• Fr 18-19.30 Uhr Lindenschule -
Kindertraining bei Elena und 
Marc-Oliver

• Freitag 19.30-21 Uhr KGH 
nach Absprache SV bei Martin 
oder Friedrich

Kontakt: www.karate-dojo-halle.de
Informationen Erwachsene:
Martin Bohnenkamp
Telefon: 0 54 25/95 43 69

Kampfkunst-Vereine
jeden Montag:
• Seniorinnengymnastik 13.45–14.45 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508
• Kindertanzen 5-7 J. 16–17 Uhr, Leitung: Diana Penner, Tel. 730155
• Kindertanzen 8-12 J. 17–18 Uhr, Leitung: Diana Penner, Tel. 730155
• Wirbelsäulengymnastik 18-19 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel. 70508
• Wirbelsäulengymnastik 19-20 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508
jeden Dienstag:
• Hockergymnastik Senioren 17.00-18.00 Uhr, Grundschule Gartnisch
• Lauftreff 17.30-18.30 Uhr, Tennis-Clubhaus
• Sportabzeichen (Mai - Sep t.) - Erwachsene, 17.30 Uhr, Renate Deumlich,

Tel. 7683; Kinder 17.30 Uhr, Nina Penner, Tel. 730155
• StepAerobic & Workout 19.30-20.30 Uhr, Sporthalle Künsebeck
jeden Mittwoch:
• Eltern-Kinder-Turnen 1-3jährige, 16-17 Uhr, Katrin Schmidt, T. 0170-9636669
• Kinder-Turnen 3-5jährige, 17-18 Uhr, Katrin Schmidt, T. 0170-9636669
• Aroha 18.30-19.30 Uhr, Leitung: Elke Neumann, Tel.: 3852
• Ausdauergymnastik 19.45–21.15 Uhr, I. Krause-Strothenke, 05204/8001901
jeden Donnerstag:
• Kinderturnen 6-8J., 15–16 Uhr • Kinderturnen 9-12j.,16–17 Uhr
• Parcours 11-14j.,17–18 Uhr, Sporthalle Künsebeck
• Hobby-Volleyball ab 20 Jahre 18.00-20.00 Uhr, Sporthalle Künsebeck
• Walking/Nordic Walking 18.00-19.00 Uhr, Parkpl. Grundschule Künsebeck 
• Sport ab 40 18.30-20 Uhr, KGH Turnhalle 2
jeden Freitag:
• Handball-Minis Schnuppertraining 4-6 Jahre, 15.00-16.00 Uhr, Gartnisch
• Handball 6-8 Jahre, 16.30-18.00 Uhr, Sporthalle Künsebeck
• Blind-Date-Tennis für Jedermann 18 Uhr 
jeden Samstag:
• Crossfitness 10.00-11.00 Uhr, über Anmeldung
• Sport für Menschen mit Handikaps 10.30-11.30 Uhr, Gartnisch
• Wassergymnastik 10.30-11.15 Uhr, Lindenbad, S. Büker, T. 668330
• Wassergymnastik 11.15-12.00 Uhr, Lindenbad, S. Büker, T. 668330
• Wassergymnastik 12.00-12.45 Uhr, Lindenbad, S. Büker, T. 668330

Kempo Akademie / Kempo Kids Halle e.V.
Angebote für Kinder
• Mi. + Fr.  16 - 17 Uhr  Judo/Karate für Kinder ab 4 Jahre
• Mi. + Fr.  17 - 18 Uhr  Karate für Kinder 8 - 12 Jahre
Angebote für Jugendliche ab 12 Jahre
• Mi.          18 - 19.30 Uhr    Karate/Schwertkampf/Drachenkata
Angebote für Erwachsene
• Mo.         20.00 - 22.00 Uhr   Shaolin Karate
• Mi.          20.00 - 21.30 Uhr   Chan Shaolin S (chinesische Kampfkunst)
• Do.         18.30 - 20.00 Uhr    Karate für alle (von ca 25 - 99 Jahre)
• Do.         20.00 - 21.30 Uhr    Shaolin Karate
• Di.          18.30 - 20.00 Uhr    Yoga und Meditation
Kontakt: Kempo Akademie, Alleestraße 120 "Gebäude ehemals Höpfner
Modelle" in Halle. Tel. 05201/9710389 oder Mobil 0159 014 61 826

• Sonntag von 10 - 11 Uhr Chi Gong und Zen Meditation
in den Räumen der Fitness Factory, in Steinhagen, Queller Str. 16
Infos zum Kurs in Steinhagen unter Mobil 0172 92 76 032

DLRG Ortsgruppe HalleWestfalen e.V.
Die DLRG im Lindenbad - Dienstags nachmittags findet das Training aller Kinder
und Jugendgruppen statt. Seepferdchen-Kurse: Es gibt eine Warteliste, bitte über
die Homepage anmelden. Erwachsene trainieren montags und donnerstags ab
19:30 Uhr. Rettungsschwimmausbildung nach Rücksprache Dienstags/Donners-
tags. Wassergymnastik Donnerstag 19:30 im Lehrschwimmbecken. Neueinstei-
ger sind nach Rücksprache herzlich Willkommen. Weitere Informationen www.
halle-we.dlrg.de / 05201-667656

SC Halle Tischtennis
Jugend Anfänger Jungend Fortgeschrittene

Mo & Mi 17-18 Uhr Mo & Mi 18-19.30 Uhr
Fr ab 18 Uhr nach Lust und Laune

Erwachsene Erwachsene Hobbygruppe
Mo 19.30-21.45 Uhr Einsteiger Damen & Herren
Fr   18-21.45 Uhr Mi ab 19.30 Uhr

Das Training findet in der Turnhalle 2 des Kreisgymnasium Halle statt.
Fragen zum Training?
Abteilungsleiter G. Stoppenbrink - Tel: 05425/6188 - gerhard.stoppenbrink@googlemail.com 
Weitere Informationen sind auf unserer Homepage www.schallett.de zu finden.

TSG Kölkebeck-Bokel e.V.
• Damen Gymnastik Mo, 20-21.30 Uhr, Turnhalle Hörste
• Männer Gymnastik Mo, 20-21.15 Uhr Turnhalle Künsebeck
• Kinder Turnen (J + M ab 3 J.) Do, 16-17 Uhr, Turnhalle Hörste

Weitere Infos unter: www.tsg-koelkebeck-bokel.de

SV Halle (Westf) e.V.
Kinderschwimmen
• Seepferdchen Montag 17-18 Uhr • Talente 3 Montag 18-19 Uhr
• Seehunde Montag 18-19 Uhr • Talente 4 Montag 18-19 Uhr
• Talente 1 Montag 17-18 Uhr • Talente 5 Montag 18-19 Uhr
• Talente 2 Montag 18-19 Uhr • Krabben Dienst. 16.30-17.30 Uhr
Erwachsenenschwimmen Aktuelle Infos unter: www.svhalle.de
• Master-Training Montag 19-20 Uhr & Freitag 19.30-21 Uhr
• Freies Schwimmen Montag 20-21.15 Uhr & Mittwoch 19.30-21 Uhr

ab 18 Jahren & Freitag 20-21 Uhr (Lehrschwimmbecken)
• Wassergymnastik Montag ab 19 Uhr nach Absprache
Die 1. Wettkampfmannschaft trainiert zur Zeit 3-4x in der Woche. Infos unter Tel. 70127.
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SC Halle Volleyball

Turngemeinde Hörste e.V. 1932 Union 92 Halle Handball
1. Damen Mo 20.00-22.00, M2

Do 20.00-22.00, M1
2. Damen Di 20.00-21.30, KBS

Do 18.00-20.00, M1
B (w) Di 18.30-20.00, KBS

Do 18.00-20.00, M1
C (w) Mi 18.00-19.45, KBS

Do 17.30-19.00, RBG
D1 (w) Mo 16.00-17.45, RBG

Fr 15.30-17.00, M1
D2 (w) Di 18.00-19.30, RBG

Fr 15.30-17.00, M1
E (w) Mi 17.00-18.30, M2

Fr 15.00-16.30, M2
F (w) Mi 17.00-18.30, M2

Fr 15.00-16.30, M2

1. Herren Mi 19.45-21.30 Uhr, KBS
Fr 18.30-20.00 Uhr, M1

2. Herren Mi 19.45-21.30 Uhr, KBS
3. Herren Fr 20.00-22.00 Uhr, RBG
B (m) Mo 17.00-18.30, KBS

Fr 17.00-18.30, M1
C (m) Mo 18.30-20.00, KBS

Di 17.00-18.30, KBS
D (m) Mo 18.30-20.00, KBS

Mi 18.30-20.00, M2
E (m) Di 16.30-18.00, RBG

Do 16.30-18.00, M2
F (m) Fr 16.30-18.00, Künseb
Mini-Minis Fr 15.00-16.00, Gartnisch

Ansprechpartner und Trainer findet ihr auch auf www.union-halle.de. Auch bei
den Spielen der Mannschaften sind Zuschauer immer herzlich willkommen.
Abkürzungen: RGB - Ravensberg • KGH - Kreisgymnasium • KBS - Kreisberufsschule • M - Masch

Leitung: Björn Kranenberg (bjoernkranenberg@googlemail.com)

1. Damen Mo 18-20 Uhr, MII Anfänger w+m Mo 16-18, MII
Verbandsliga, Do 19-21 Uhr MII B-Jugend w. Mo 16-18 Uhr, MII

1. Herren Do 20.00-22.00 Uhr, MII Mi 18-20 Uhr, KGH
Verbandsliga, Di 19.30-22 Uhr RBG Hobby Leistung Mi 20-22,  RBG

2. Herren Mo 18-20 Uhr, MII Hobby Mixed I Di 20-22 Uhr, LS
Landesliga, Do 18.00-20.00 Uhr, MII Hobby Mixed II Mi 20-22 Uhr, KGH

Hobby Mix III Do 18-20 Uhr, MII
Abkürzungen: GSG - Grundschule Gartnisch • LS - Lindenschule • RBG - Halle Ravensberg
• MII - Masch II • KGH - Kreisgymnasium

Eltern-Kind-Turnen Do 17-18.30h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner T.: 05201/9090    

Kinderturnen 3-6 J. Di 16.15-17.15h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner u. Elke Herkströter 

Kinderturnen 6-9 J. Di 15.00-16.00h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner u. Elke Herkströter

Breitensport Frauen Mo 18.30-20h
Turnhalle Hörste
Elke Herkströter T.:05201/16835

WirbelsäulengymnastikDi. 20-21.45h
Turnhalle Hörste
Monika Schlamm T.:05201/2107

Zumba Mi 19-20h
Turnhalle Hörste
Ina Herzog T.: 05201/5489

Männergymnastik Do 20 -21.45h
Turnhalle Hörste
Hans Schlamm T.: 05201/2107

Fußballjugend
Heinrich Beintmann T.: 05201/7356644

Fußballobmann
Stefan Uthmann T.: 05201/666044

Infos www.tghoerste.de/www.rothosen.de

Handball Mini-Minis 4-6J Fr 15:15-
16:15h Turnhalle Hörste
Sonja Schäper T.:05201-16331

Handball Minis 6-8J Fr 16.15-18.30h
Turnhalle Hörste
Th. Wöstmann T.:05201/10711

Handballjugend
männl. E-A Jugend
Uwe Burstädt T.: 05201/70404
weibl. E-A Jugend
Elke Panofen T.: 05201/665320

Handballvorstand
Lars Wellerdiek, lars@wellerdiek.de

TG Hörste Tennisabteilung, 
Nico Schulz, T.: 0171-3139444

Tennisjugend
Hans-Jürgen Wilhelm T.: 05201/5412

Tennisobmann
Nico Schulz
Telefon: 0171-3139444

Bogensport
Apr.- Sept. Fr 16-18h
Rasenplatz Hörste
Okt.- Mrz. bis 14J Sa 14-15.30h

ab 15J Sa 15.30-17h
Turnhalle Hörste
Torsten Duckert T.: 05201/6234
tg-hoerste-bogensport@gmx.de

V e r e i n s l e b e n

SV SG Hesseln 1957 e.V.
Fußb. Herren Di & Fr 19-20:30 Uhr Fußb. Damen Do 19-20:30 Uhr
Fußb. Altherren Do 19-20:30 Uhr Fußb. Bambini Fr 17-18:30 Uhr
Sportplatz in Hesseln, Hesselner Straße 15, Halle, info@sg-hesseln.de

Reit-und Fahrverein Halle (Westf.) e.V.
Reiten für Erwachsene
Donnerstag 18:30-19:30 / Kleine Halle
Astrid Holwe

Reiten für Kinder
Mittwoch 17:00-18:00 / Große Halle
Lena Johanning

Voltigieren für Erwachsene
Freitag 20:00-21:00 / Kleine Halle
Katja Fischer

Voltigieren für Kinder
Freitag 17:00-18:00 / Kleine Halle
Rebecca Reichhöfer

Reitstunden für Fortgeschrittene
Conny Schairer 01601598747

Kontakt: Ingrid Johanning
Telefon 05201-736240

www.rufvhalle-westfalen.de

Gewehrschützen Jugend/Schüler Dienstag 17:00-18:30 Uhr
(Schützenberg) Herren/Damen Dienstag 19:00-21:00 Uhr                           

Bogenschützen Jugend Freitag 17:00-18:00
(Bogenplatz Erwachsene Samstag 14:30-16:30
Mai-Oktober) Erwachsene Sonntag 10:30-12:30

Sportleiter: Ulrike Speck, T. 05423-930807, M. 0178-6200677, ulrike.speck@bethel.de
Leiter Bogenabteilung: Christian Decke, T. 05201-971673, h.decke@bitel.net

1. Vorsitzender: Roland Gerstmayr - 2. Vorsitzender: Jens Aßner

Besucher sind gerne gesehen. Probetraining gerne nach Absprache
Bismarckstraße 17 - 33790 Halle

Schützengesellschaft Halle e.V.

Historisches Fechten u. Historische Europäische Kampfkünste

• Dienstag 20-21 Uhr Langes Schwert Einsteiger / Inceptor I
21:15-22:15 Uhr Langes Schwert Inceptor II & III

• Donnerstag 20-21 Uhr Langes Schwert Sparring ab Inceptor III
21:15-22:30 Uhr Sparring f. Teilnehmer Inceptor II & III

d. letzten Seminars/Workshops
• Freitag 16-17 Uhr Schwertkampfunterricht von 9-16 Jahre

17-18 Uhr Rapier ab Inceptor III
18:15-19:15 Uhr Langes Messer/Dussack ab Inceptor II
19:30-20:30 Uhr Langes Schwert Aufbautraining
ab 20:45 Uhr Instructus-Training/Pädagik/Interpretation

• Samstag ab 10 Uhr Seminare / Workshops
10-13 Uhr Langes Schwert ab Inceptor III
13:15-14:15 Uhr Rapier ab Inceptor III
14:30-15_30 Uhr Rapier ab Inceptor III
15:45-16:45 Uhr Dolch ab EInsteiger

• Sonntag Seminare / Workshops nach Seminarplan

Kostenfreies Probetraining ist jeden Dienstag von 20 Uhr bis 21 Uhr möglich. Vor-
kenntnisse sind nicht nötig! Du brauchst nur normale Sportkleidung, der Rest wird
gestellt. Ort: Allee Str.33 (Alte Lederfabrik), 33790 Halle Informationen unter
www.turnieres.de oder 0172-9707377.

Turnieres
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jeden Montag:
• AWO Ortsverein Künsebeck ab
14.30 Uhr Kaffeetrink., Spiele u. Klönen
• Mezzoforte Gemischter Chor
Halle 20.00-21.30 Uhr Gewölbekel-
ler Destille, Marion Abel, Tel. 665197
• Bündnis 90 /DIE GRÜNEN, 19.30
Uhr, Graebe str. 18, Tel. 73334 oder
10798
• Eltern-Kind-Turnen 16-18 Uhr, 
Grundschule Halle-Ost, Fr. Simunec
• HallerHerzApotheke, Gartenstr.
2a, Hebammensprechstunde von
10.30-11.30 Uhr
• Frauenchor KlangFarben, Chor-
probe in der Oase (neben der Herz-
Jesu-KIrche) von 20-21:30 Uhr,
Kontakt: Gabi Jekel, Tel. 4165
• Turnverein 1885 Halle/Westfalen
e.V.- jeden Montag von 20 bis 22
Uhr, Sporthalle der Lindenschule
• Die Radwandergruppe des RC
Teuto trifft sich ab dem 1. April nun
wieder montags um 17 Uhr an der
Radstation am Haller Bahnhof. Die
Ausfahrt von etwa 2 Stunden führt in
ruhigem Tempo auf flachen Neben-
strecken rund um Halle. Gäste, auch
mit E-Bike, sind gern gesehen und
herzlich willkommen. Ansprechpart-
ner: Andreas Bültmann (Tel. 05201/
4294) weitere Infos: www.rc-teuto.de
jeden 1. + 3. Montag des Monats:
• Treffen der Jungen MS-Gruppe
im Café der Remise, 1. OG, 18-20 
Uhr, Michael Friebe, Telefon  818484
jeden 1. Montag des Monats:
• Treffen der Haller Julis 20 Uhr
Gaststätte Altstadt Halle
• Ver waiste Eltern 20 Uhr offener
Gruppenabend, Aprikosenstr. 4 in
Steinhagen Telefon (0 52 04) 7910
jeden 3. Montag des Monats:
• R.C. Teuto e.V. - Clubabend
19.30  Uhr im Landhaus Steinhäger-
quelle, Quellweg 6, Steinhagen
jeden Dienstag im Sportpark Halle:
• Squash-Training des 1. Ravens-
berger Squash-Clubs - 16-18 Uhr f.
Kinder ab 10J. - ab 18 Uhr für Erw. 
jeden Dienstag:
• Sängergemeinschaft Künse beck
- Gemischter Chor, Übungsabend
im Ver einslokal Jäckel, 19.45 Uhr
• SC Halle Turnen - Breiten sport 16
-17 Uhr,  4-6 J. Mädchen + Jungen,

V e r e i n s l e b e n - Regelmäßige Termine
16-17 Uhr, 4-6J. Mädchen + Jungen,
Frau Tesche, Lindenschule
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Gymnastik mit Erika Klemme,
ab 15.30 Uhr mit Ingrid Dewald 
• Geburtsvorbereitung ab der 27.
Schwangerschaftswoche 19-20 Uhr
Rück bil dungs gymnastik 20-21 Uhr
Steinhagen, Austmannshof 3. KiGa 
“Kapernaum“, Hebamme Petra Liska,
Tel. 05201 / 73303
• Schach mit dem TV Künsebeck,
20 Uhr im ev. Gem.haus Künsebeck
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradfahren (gemäßigt), 17.45 Uhr,
Treffpunkt: Radstation Bahnhof Halle.
Kontakt: F. Müller, 0176/61009720
• Walkingtreff SC Halle 19 Uhr, auf
dem Parkplatz am Schützenberg (Spit-
zenkamp / Waldkindergarten). Rück-
fragen bei G. Bredenbals Tel.: 05201
4530 oder Mail massbre@t-online.de
jeden 2. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber von
10-11.30 Uhr, U. Grefe, T. 0179/7759538
• MGH im Bürgerzentrum Remise.
20 Uhr Gesprächskreis für „Patchwork-
Familien. Heike Tesche 0173-2870983
jeden 3. Dienstag im Monat:
• Oldtimer-Stammtisch “Olle Blech”
19 Uhr, Vögeding/Hörste
• Borreliose-Selbsthilfegruppe
19-21 Uhr Remise, Raum 6, 1. OG
jeden 4. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber
von 10 bis 11.30 Uhr, Kontakt.
Ursula Grefe, Tel. 0179/7759538
jeden Dienstag und Donnerstag:
Preisskat im Gartenlokal “Im Heeper
Felde”, Bielefeld gegenüber Radrenn-
bahn. 2x48 Spiele, Spiel 0,50 Euro
Info H. Wehling T. 05201/7725
jeden Mittwoch:
• Seniorenkreis Kölkebeck 15 Uhr
Gemeindehaus Kölkebeck, Kontakt:
Joachim Bröker, Tel. 3353
• Tanzschuh+Co, 20-22 Uhr, Aula der
Lindenschule, Bismarckstr. 8, Kontakt:
R.  Beckmann, Tel. 5250
• Walkinggruppe TG Hörste, Grund-
schule Hörste ab 18 Uhr; Kontakt:
Julia Goldbecker, 0173-5338695
• Bridgeclub Halle/W. e.V. - Turnier-
spiel, ab 15 Uhr im Gerry Weber Land-
hotel, Osnabrücker Str. 52 T. 05201-8990.
• SC Halle Damengymnastik: Bauch,

Beine, Po und mehr, 19-20 Uhr & 20-
21.30 Uhr, Lindenschule
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
19–21 Uhr, Stammtisch, Vereinsraum,
Alte Dorfstraße 8
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Kaffeetrinken,  anschl.
Spiele und Klönen. Ab 15.30 Uhr
Yoga im Liegen mit Ingrid Dewald.
Termine werden vorher bekannt
gegeben. Ab 15.30 Uhr 1x i.M. Ge-
dächtnistraining mit U. Russland. Ab
15.30 Uhr Tanzen m. Elfr. Schlüter
• Geburtsvorbereitung 19- 20 Uhr, 
Hebamme Britta Horstmann, An-
meldung: Tel. 66 4463, Krankenhaus 
• Rückbildungsgymnastik     
20.15-21.15 Uhr, Hebamme Britta 
Horstmann, Anmeldung: 66 44 63 
Ort: Krankenhaus Halle
• Heimatverein Halle - Radwandern
13.30 & 14 Uhr, Alter Busbahnhof
Kontakt: M. Dellbrügge, Tel. 10042
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Tischtennistraining 20-22 Uhr KGH
• Pro Arbeit e.V. Bahnhofstr. 17
(Ronchin-Platz) im Haus des Gene-
rationenNetzwerks, 9 bis 13 Uhr. Wei-
tere Termine nach Absprache unter
0157-74468443.
• SV SG Hesseln - Fußball Herren,
Sportplatz Hesseln Mi 19-21 Uhr,
Gregor Jarzembek 0151-64036129
jeden Mittwoch gerade Wochen:
• Kräutergruppe - Kontakt:  
Hildegard Bartel, Tel. 0 52 04/24 96
jeden 1. Mittwoch:
• Sprechstunde der AG Hauswohn-
ungs- u. Grundeigentümer-Vereine Halle,
Borgholzhs. u. Werther, 15.30-17 Uhr
• Haller Mütterstammtisch
ab 20 Uhr, „Taverne“ in Halle
• Baby-Wiegetag,Linden-Apotheke.
14.30 - 17.30 Uhr, Tel. 49 89
• Praxis Heilpraktiker D. Berendes
19-20 Uhr Forum (Health Talk) rund
um die Gesundheit, T. 857901
jeden 3. Mittwoch des Monats:
• Sprechstunde für Schwangere
in der Linden-Apotheke
jeden Montag bis Mittwoch:
• Kindergruppe „Die Wühl mäuse e.V.“
f. Kinder von 2–4 J., 8.30–12.30 Uhr 
Anke Härtel,  Tel. 33 78, Am Wall 17
jeden Donnerstag:
• Gemischter Chor Kölkebeck, 20-
22 Uhr, Übungsabend im Gemeinde-
haus Kölkebeck, Kontakt: Elfriede
Chitka, Tel. 05204/9275024
• SC Halle Herrengymnastik,19-20 
Uhr Sporthalle Ravensberg
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradtraining, 17.45 Uhr, Treff-
punkt: Radstation Bahnhof Halle.
Kontakt: F. Müller, 0176/61009720
• „AWO Künsebeck“ Orientalische
Tanzgruppe, 20 Uhr
• Single-Treff 20 Uhr, Bistro Le Goq
• Heimatverein Halle - Wandertreff
13.30 Uhr Lechtermann am Bahnhof
• MGV Ravensberg, 20 Uhr, Remise
Keller der Musikschule Kontakt: 16817
• SV SG Hesseln - Gymnastik-Da-
men von 20-21.30 Uhr, Turnh. Gartnisch
• Volkstanzkreis Halle, Remise
17-18.30 Uhr Kindergruppe, 20-22
Uhr, Jugend-  Erwachsenengruppe,
Hubertus Otte, Tel. 0521-429323
• Trimm-Kameradschaft Künse-
beck, 20-22 Uhr ,Fußballspielen ab
18 J. Ort: Grundschule Künsebeck
• Rheuma-Liga NRW e.V. - Arbeits-
gemeinschaft Halle/Westf. Büro:
Stettiner Str. 27, 33803 Steinhagen.
Sprechzeit: Do 15.30 - 17.30 Uhr. Te-

lefon: 0201.82797-794. Neu a 1.2.
2019. Telefonische Rheumaberatung:
0201.82797-194. Sprechzeit: Di
16.30 - 17.30 Uhr
jeden 3. Donnerstag des Monats:
• Treffen der Fibromyalgie–Selbst-
hilfegruppe, in der Remise ab 19
Uhr im Cafe 1.Stock
jeden geraden Donnerstag:
• AWO Künsebeck 19 Uhr Doppel-
kopf, Skat f. “Jedermann“
jeden Freitag:
• SC Halle Senioren-Gymnastik 
17-18 Uhr, KGH Fr. Wörmann
• SG Hesseln - Jugendfußball für
jedes Alter, Sportplatz Hesseln. Fr
16:30-18 Uhr. Gregor Jarzembek
0151-64036129
• SV SG Hesseln - Fußball Herren,
Sportplatz Hesseln Mi 19-21 Uhr,
Gregor Jarzembek 0151-64036129
• MGV Hörste, 20 Uhr, Übungs-
abend Gemeindehaus Hörste, Udo
Höcker, Tel. 05203/7599
• AWO Ortsverein Künsebeck - Rad-
fahren, 14 Uhr, Tel. 4287 u. 4136
• SV SG Hesseln - Eltern-Kind-Gym-
nastik, 15.45-16.45, Turnhalle Hörste
jeden 1. Freitag des Monats:
• Seniorenkreis Hesseln, Stockkäm-
per Weg 6, T. 9803 und T. 9835
• Kaninchenzuchtverein(KZVW225)
Remise 20 Uhr
Freitags (1 x im Monat):
• AWO Ortsverein Künsebeck
14 Uhr Wandern, Tel. 7995
• Seniorennachmittag im Betheler
Begegnungszentrum Halle von 16-
18 Uhr. Anmeldung T. 9179423
jeden 2. Freitag des Monats:
• Freundeskreis Halle-Ronchin,
Christa Stockamp Tel. 849314
gerade Wochen freitags:
• Seniorenkreis Hörste 15 Uhr 
Gemeindehaus,  Karl Schumacher
Kirchesch 34, Tel. (05201) 42 15
jeden Samstag:
• Haller Zeiträume, Museumsbüro
10-12 Uhr, T. 183253
• Verein für Deutsche Schäferhunde
Welpenspielstunde für alle Rassen um
11 Uhr - Erziehungskurse ab 13 Uhr,
Telgenbusch, T. 878761/0170- 6000855

jeden Sonntag:
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
10–12 Uhr, Frühschoppen, Vereins-
raum, Alte Dorfstraße 8
• Atelier Museum Strecker
Gartenstr. 4, 33790 Halle(Westf.)
sonntags geöffnet von 15 Uhr-17 Uhr
jeden 1. Sonntag des Monats:
• Kostenlose Welpenspielstunde
10.45 Uhr, Übungsgelände des 
Schäferhundvereins Werther-Berg 
in Werther-Egge, Margriet Hunathey
Tel. 43 01 oder 0179-9 85 35 25
• BSV TEUTO MERKUR Halle
Tauschtage jeden 2. u. 4. Sonntag im
Monat in der Remise, Raum 5+6, 10-
12 Uhr. D. Kleiber, T. 0521/ 872152
• -augenblick- fotogruppe vhs 
ravensberg, mittwochs, in der unge-
raden KW, 20 Uhr Remise, Raum 5,
Kont.: Paul G. Haselhorst Tel. 99 94
• Mediothek im Haus des Kirchen-
kreises Halle, Lettow-Vorbeck-Str. 11,
geöffnet: Mo/Do, 13:30-16:30 Uhr
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Kinosaison des Seniorenberates
Mittwoch, 3. April: Chuzpe - Klops braucht der Mensch

deutsch-österreichische Fernseh-Tragikomödie mit Dieter Hallervorden
Wie immer um 15.00 Uhr mit Kaffee und Kuchen in der Remise. Der Film beginn dann

um 15.30 Uhr. Die Kosten betragen € 8,-. Anmeldung bis zum 1.April unter der

Telefonnummer  05201 - 9803 und 05201 66209 

Veranstaltungen
Kiskerstraße 2
Tel. 66 62 09

Mo - Do
15 - 16.30 Uhr
Hausaufgabenbetreuung
in der Grundschule Gartnisch

Montag
10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle
10 - 12 Uhr
„Bridge-Runde“ im Treffpunkt
10 - 11.30 Uhr
Krabbeltreff für unsere Jüngsten
Dienstag
10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle
9.30 - 11.30 Uhr (1.+3. Di im Monat)
„Internationales Frauenfrühstück“
10 - 11.30 Uhr
Offener Krabbeltreff
11.30 - 12.30 Uhr
Babysitting-Börse
10 - 11.00 Uhr (2. Dienstag im Monat)
Still- und Fläschchentreff
11 - 12 Uhr (4. Dienstag im Monat)
Müttercafé
11 – 12 Uhr
Babybesuchsdienst-Sprechzeit
im Anschluss an das Müttercafé
15 - 17 Uhr
Büro- und Beratungszeit

17 - 18 Uhr (1.+3. Di im Monat)
Anwaltssprechstunde

Mittwoch
09 - 13 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle

10 - 12 Uhr
„Nähstudio“

16 - 18 Uhr
Büro- und Beratungszeit

17 - 18 Uhr
Technik-Café im Raum 5 (gerade
Wochen)

17 - 20 Uhr (3. Mi im Monat)
„Über den Tellerrand schauen“ –
Kochaktion für Frauen aller Nationen

Donnerstag
10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle
10 - 12 Uhr
Büro- und Beratungszeit
15 - 17 Uhr (3. Donnerstag im Monat)
Erzählcafé in der Diakoniestation

Freitag
19 - 21 Uhr (2. + 4. Freitag im Monat)
„Märchenstunde im Pyjama“

Samstag / Sonntag
Sonderaktionen siehe Tagespresse

„Ich kann kochen“ - am 06.04. von 9-17 Uhr
Fortbildungsangebot zum praktischen Kochen mit Kindern. Praktische Ernährungs-
bildung ist ein wichtiger Bestandteil des Alltags in Ihrer Einrichtung oder soll dazu
werden? In einer kostenlosen, eintägigen Fortbildung können Sie saisonale Rezepte
ausprobieren, Grundsätze einer ausgewogenen Ernährung, wichtige Warengruppen
und Küchentechniken kennenlernen und Tipps zur Umsetzung eines Koch und
Ernährungskurses in ihrer Einrichtung erhalten. Mehr Informationen unter: www.ich-
kannkochen.de. Die Fortbildung in der Schulküche im Schulzentrum Masch,
Wasserwerkstr. 1, Halle statt. Anmeldungen bitte unter: 05201/666209 und mehrge-
nerationenhaus.halle@diakonie-halle.de..

Radfahrkurs für Frauen und Mädchen vom 04. Mai bis 08. Juni 2019
Die meisten unter uns lernen bereits im Kindesalter Fahrrad fahren... - und doch gibt
es verschiedene Gründe, warum manche nie Rad fahren gelernt haben oder allein nicht
das Radfahren wagen! Dieser Kurs bietet die Möglichkeit, im geschützten Rahmen und
mit fachlicher Begleitung, das Radfahren zu erlernen oder neu zu üben. Wir ermögli-
chen Frauen mit Behinderungen das Erlernen des Dreiradfahrens. Mädchen, die teil-
nehmen möchten, sind ebenso Willkommen! Radfahren dient nicht nur der
Fortbewegung, sondern eröffnet ein völlig neues Lebensgefühl. Ort: Grundschule
Gartnisch, Bredenstr. 3 in Halle (Westf.). Gebühr: € 30,-  (inklusive Fahrradhelm)

Termine auf Anfrage:
GGesprächskreis für Eltern mit Pflege- und Adoptivkinder; Jahreszeitliche Aktionen für GROSS + klein;
Kino für jedes Alter; Krabbelgruppen; Natur er - leben; Veranstaltungen für Ehrenamtliche; Wichtelmärkte
„Wir sind dabei“ - Themenabende für Eltern mit Kindern im Alter von 0 bis 6 Jahren

Manfred Berner hat im laufe der letz-
ten Monate geflüchtete Menschen
aus verschiedenen Ländern, die in
Halle leben, besucht, mit ihnen über
ihre Heimat, über die Flucht und
das Leben hier gesprochen und
durfte sie fotografieren. Aus dem
Material ist eine kleine journalisti-
sche Fotoausstellung entstanden,
die die Geflüchteten zu Wort kom-
men lässt. In den Medien hören wir
nur Zahlen, nie Schicksale, die sich

dahinter verbergen. Die Ausstellung
wird am 12. Mai um 11 Uhr in der
Remise, Kiskerstr. 2 in Halle/Westf.
eröffnet, mit einem Vortrag von Frau
Olfert (Beratungsstelle) und einer
Performance von Michael Grunert
(Schauspieler aus Bielefeld). Weitere
Termine: 12. Mai 11 - 14 Uhr, 13. -
17. Mai 8 - 12 + 15 - 18 Uhr, 18. +
19. Mai 12 - 18 Uhr. (in Anwesenheit
des Autors).

Singen macht Spaß, singen tut gut

... das wollen Ihnen beim diesjähri-
gen Konzert der Haller Chöre, der
MGV Hörste, der Frauenchor Klang-
farben, der gemischte Chor Kölke-
beck/Borgholzhausen, der gemisch-
te Chor Künsebeck und der ge-
mischte Chor Mezzoforte am Sams-
tag den 11.5.2019 um 19.30 Uhr in
der Aula des Kreisgymnasiums in
Halle beweisen. Es erwartet Sie eine

bunte Mischung fröhlicher Lieder
wie,Halleluja sing ein Lied,lass die
Sonne in dein Herz, Rote Lippen
soll man küssen, die kleine Kneipe
in unserer Straße und vielem mehr.
Ein instrumentales Erlebnis verspre-
chen die Musiker Pjotr Miloslavski,
Violine, und Jens Kuhn, Kontrabass. Ein-
tritt € 6,- (€ 3.-) Einlass ab19 Uhr.
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Reichelt und im Marktkauf Speicher
freut man sich schon auf den
Besuch der „närrischen Weiber“,
die auf dem Weg zum Rathaus
einen kleinen Halt machen, bevor
die Krönung des Nachmittags

ansteht: das fröhliche Rathaus-
Stürmen. Sie bringen nicht nur gute
Laune mit, sondern auch die
KünsKerle als hauseigene Band. Mit

„Köllscher Karnevals-Mucke“ ver-
wandeln sie den Sitzungssaal kurz-
fristig in einen Partyraum. Einen
weiteren Auftritt hatte der Motto-
wagen bei dem Karnevalsumzug in
Harsewinkel - ein tolles Erlebnis,
wenn tausende von Menschen die
Straßen säumen. Aschermittwoch
wandern dann die Karnevalskos-
tüme bis zum nächsten Session-

Im nächsten Jahr komm’n wir alle wieder ...

Auch die Künsebecker Karnevals-
Session hat irgendwann ein Ende,
wenn sie auch ein paar Tage länger
währt, als anderswo. Nach einer
fröhlichen Herren-, einer noch fröh-
licheren Damensitzung und einem
netten Kinderkarneval im Januar
gab die Karnevalsgesellschaft Kün-
sebeck noch einmal so richtig Gas.
Am 28. Februar, der diesjährigen
Weiberfastnacht, startete der wun-
derschöne Mottowagen mit zahlrei-
chen fröhlichen Damen vom
Landhotel Jäckel aus Richtung

Innenstadt. Dabei machen sie Halt
an zahlreichen Stationen, wie
Kindergärten, Behindertenheime,
Schulen und Altenheime, um den
Menschen dort eine kleine, fröhlich-
musikalische Zeit zu bescheren. „Es
ist herrlich, in leuchtende Kinder-
augen zu sehen und mit den Se-
nioren ein kleines Tänzchen zu
wagen,“ beschreibt Anette Detering
vom Festausschuss. „Wir werden
immer schon sehnsüchtig erwartet
und das ist ein sehr schönes
Gefühl.“ Auch bei Schuh und Sport

Wer Karneval nicht versteht, nennt die närrischen Weiber möglicherweise
Hupfdohlen. Wer weiß, was Karneval tatsächlich ausmacht, feiert mit.

Die KünsKerlen rockten das Rathaus …

… und das Landhotel Jäckel – hier mit
„Kordula Grün“

Zwiegespräch mit Affe: Klaus und sein
frecher Kumpel Willy.

v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel

Bethel.regional - Begegnungszentrum Halle

Klingenhagen 10 a • 33790 Halle

Tel. 05201 - 9719423 • Fax. 9719425

April - Programm
Frühlingsspaziergang
in Steinhagen-Amshausen 
mit Einkehr in der Gaststätte Friedrichshöhe
Sonntag 07.04.2019 von 11-ca. 14 Uhr
Abfahrt am Begegnungszentrum um 10:30 Uhr
Kostenbeitrag: Geld für den Verzehr in der
Gaststätte

Paradance Disco in Gütersloh
Freitag, 12.4.2019 von 18.00-21.30 Uhr
Alte Weberei Eintritt: € 1,50

Schwimmen in der Welle in Gütersloh
Freitag 12.04.2019 von 16-18 Uhr. Abfahrt

am Begegnungszentrum um 15.30 Uhr. Ein-
tritt: € 5,60 / Ermäßigt mit B. Ausweis € 3,90

Bingoabend
Dienstag, 16.04.2019 von 17- 19 Uhr
Unkostenbeitrag: € 2,-

Mehrgenerationen Spieletreff
Freitag, 26.4.2019 von 15-17 Uhr
Kostenbeitrag für Kaltgetränke € 2,-

Musikcafe in der Remise
Montag,29.4.2019 von 18-21 Uhr. Bürger-
zentrum Remise. Anmeldung für den Fahr-
dienst: 05201-9719423

Wöchentliche Angebote
Dienstag - Fit durch Tanzen 50+  

Januar - April 2019 von 10.30-12:00 Uhr
Anmeldung: Kreissportbund Gütersloh Tel.05241 851444

Mittwoch - Lesen & Schreiben lernen  von 17.30-19:00 Uhr
Anmeldung: VHS Ravensberg Tel.05201-81090

Donnerstag - Spanisch mit Vorkenntnissen von 9:30-11:00 Uhr
Anmeldung: VHS Ravensberg Tel.05201-81090
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start zurück in den Schrank. Nicht
so in Künsebeck. Hier starten die
Jecken erst richtig durch: zum all-
jährlichen Karnevalskehraus am

Samstag danach - geschuldet einer
60jährigen Tradition, die sich sozu-
sagen aus einer Bierlaune heraus
ergab. So war das diesjährige Mot-
to auch diesem Jubiläum gewid-
met: 60 Jahre schrill und bunt - in
Künsebeck geht’s richtig rund. Und
dem wurde es auch tatsächlich ge-
recht. Der Saal war voll mit einem
begeisterungswilligen Publikum,

das Gros dem Motto entsprechend
verkleidet und allerbester Laune.
Und natürlich hatte das Festko-
mitee auch an diesem Abend ein

hochkarätiges Unterhaltungspro-
gramm auf die Beine gestellt.
„Dance to Fox“ läutete den 60.
Kahraus mit Pauken und Trompeten
ein – ein flotter Start für einen flotten
Abend. Bauer Hubert Meiwes,
westfälischer Scharfschütze, traf
mit seinem Humor nicht ganz ins
Schwarze, aber immerhin knapp
daneben. Eyecatcher des Abends

waren - neben den vielen tollen Kos-
tümen der Gäste - vor allem die Saft-
schubsen mit ihren Gardetänzen. 

Eyecatcher des Abends: die Saftschubsen

Sehr Schräg und sehr genial: Ernst und Willy.

Brachte noch mal Schwung in die
Bude: Ina Collada 
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Der Dümmer See - ein attraktives
Zeil für den Wochendausflug!

Wenn ich den See seh‘, brauch ich
kein Meer mehr... Getreu diesem
Motto machen sich in den  Ferien
und an den Wochenenden zahlrei-
che Menschen aus dem Altkreis
Halle auf den Weg, um am nahgele-
genen Dümmer See zu entspannen.
Nur eine Autostunde von Halle ent-
fernt ist der Dümmer See ein attrak-
tives Ziel, auch nur für einen Tages-
ausflug. „Der Dümmer ist ein tolles
Naherholungsgebiet“, schwärmt
der Haller Werner Schäper. „Man
kann dort wunderschön Rad fahren,
spazieren gehen, baden,  surfen
und segeln“, sagt der zweite Vor-
sitzende des Segler Clubs Dümmer
(SCD) in Lembruch. In seinem
Verein am Ostufer - „der Club mit
der schönsten Terrasse am ganzen
See“, so Schäper - wird aktiv Se-
gelsport betrieben. Für diesen
schönen Sport, unseren Segelver-
ein und den Dümmer See möchten
wir gerne viele Menschen begei-
stern. Am Sonntag den 14. April öff-
net der Segler-Club Dümmer im Rah-
men der Gewerbeschau „Schauen

& Staunen“ seine Pforte. Alle, die
Interesse am Segelsport haben
oder vielleicht schon Segelsport
betreiben, sind herzlich eingeladen
den Segler-Club Dümmer einmal
näher kennenzulernen. Ausstellung
reviergeeigneter Segelboote/Schnup-
persegeln in verschiedenen Boots-
klassen/Freundschaftsregatta und
Vorführung RC-Laser (funkgesteu-
erte Segelboote)/Besichtigung der
Hafenanlage und des Clubgebäu-
des/Auftritt des Shanty Chores um
11.00 Uhr und 13.30 Uhr. Anfahrt:
von Osnabrück kommend die 2.te
Abfahrt von der B 51 links in die
„Alte Dorfstraße“, nach ca. 750
Meter links in die „Große Straße“,
nach ca. 250 Meter rechts in die
Seestarße, ab dort ist die Zufahrt
zum Segler-Club Dümmer beschil-
dert, Parkplätze an der Seestraße
und direkt am Segelclub, Adresse:
Segler-Club Dümmer e.V., Rönne-
kers Weg 14, 49459 Lembruch.
Weitere Informationen gibt es unter
www.segler-club-duemmer.de

Angler sind
Entschleunigungsexperten

Wer kennt es nicht, das Bild des
Anglers am Ufer eines abgeschie-
denen Gewässers, versunken in sich
und eine unsichtbare Unterwasser-
welt, er strahlt Ruhe aus und ist
trotzdem konzentriert. Ein unge-
wöhnliches Bild, zu Zeiten von
Multimedia und Co. Der Angler ist
nicht konservativ, oder verweigert
sich neuen Technologien, ganz im
Gegenteil, aber er ist Profi im
Warten und hat einen wichtigen
Punkt nie verlernt, Geduld. Angeln
eignet sich also wunderbar zum
Entschleunigen, laut Wikipedia ein
Verhalten, um aktiv der beruflichen
und privaten Beschleunigung ent-
gegenzusteuern. Ein schöner Ge-
danke, wie wir finden. Wir, das ist
der 1. Haller Sportfischereiverein e.V.
mit all seinen Freunden, Förderern
und Mitgliedern. Circa eineinhalb
Jahre vor dem Entstehen des Haller
Willem wurde der Verein am 25.01.
1980 gegründet, das Ziel: Allen
passionierten Sportfischern einen
attraktiven Rahmen zu bieten um
dem wohl schönsten Hobby der
Welt nachzugehen. In den mittler-
weile fast vier Jahrzehnten Vereins-
geschichte bewirtschaften wir fünf
Gewässer mit gesamt ca. 41 Hektar
Wasserfläche. Die aktuell ca. 400
Mitglieder haben also ausreichend
Platz an den Ufern die Natur zu
genießen. Jedes Gewässer hat ein
Team von „Paten“, den sogenann-
ten Gewässerwarten, sie sind spe-
ziell ausgebildet und kümmern sich
intensiv um die jeweiligen Seen.
Das jüngste Gewässer ist der Karl-

Brock-See, südwestlich von Brock-
hagen. Die Besonderheit hier, er wur-
de vom Verein gekauft, statt ge-
pachtet. Im Sinne der nachhaltigen
Gewässerbewirtschaftung ein wich-
tiger Schritt, den Verein zukunftsfä-
hig zu gestalten. Angelbegeisterte
Menschen profitieren nicht nur im
Sommer von ihrer Leidenschaft, zu
jeder Jahreszeit gibt es interessante
Dinge zu beobachten, gerade jetzt,
im anbrechenden Frühling ist es
spannend zu erleben, wie ein Ge-
wässer mit jedem Sonnenstrahl
etwas mehr aus dem Winterschlaf
gehoben wird. Trotz aller Ruhe und
Abgeschiedenheit kommt das
Vereinsleben und die Geselligkeit
nicht zu kurz. Über das ganze Jahr
finden Veranstaltungen der Mitglie-
der statt, Angeln, Grillen, Räuchern
und das traditionelle Seefest, eine
bunte Mischung. Auch unsere Ju-
gendgruppe wird verantwortungs-
bewusst an das Thema Angeln und
Naturschutz herangeführt. Wer uns,
unsere Philosophie und unsere Ge-
wässer kennenlernen möchte, ist
herzlich eingeladen uns unter
www.1.haller-sfv.de zu besuchen.
Wer es lieber etwas entschleunigt
mag, kommt uns einfach Sonntags
zwischen 10.00h und 13.00h am
Gerätehaus des Sandforther Sees
besuchen. Hier gibt es ausreichend
Gelegenheit für den persönlichen
Austausch. Wir freuen uns auf Euch!
Alle Infos rund um Gewässer und
Verein findet ihr auf: www.1.haller-
sfv.de oder besucht uns auf Face-
book unter 1. Haller SFV.

Filmcafé Steinhagen

Wann: 15.15 Uhr gemütliches Kaffeetrinken, 16.00 Uhr Filmstart

Wo: Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Brockhagener Str. 28, Steinhagen

Eintritt: 4,- Euro (Film & Kaffee), Kuchen (vom Café Nollmann) extra

PROGRAMM 2019
Mi, 17.04.: Madame Christine und ihre unerwarteten Gäste
Frankreich 2015, Komödie, 102 Min.
Dauerfrost lässt Frankreich seit Wochen einfrieren. In einer Notverordnung ver-pflichtet
die Regierung Hausbesitzer, die über freien Wohnraum verfügen, Ob-dachlose aufzu-
nehmen, um diese vor dem Kältetod zu bewahren. Das gefällt der gut situierten Christine
Dubreuil mit ihrer 300 m² großen Traumwohnung gar nicht. Doch schon bald plagt sie ihr
schlechtes Gewissen: Alle versuchen, dem „Zu-sammenrücken“ zu entgehen, doch sie
handelt einfach – und darf sich schon bald über einige „unerwartete Gäste“ freuen …
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Internationale Kreativ-Werkstatt
für Frauen und Kinder

Die Internationale Kreativ- Werk-
statt ist ein ehrenamtlich geführtes
Angebot für Frauen und Kinder. Das
Angebot wird von Frauen für
Frauen, getragen durch Solidarität,
Toleranz und Freundschaft organi-
siert. Das Konzept und die Leitung
liegen bei der Haller Künstlerin,
Frau Inge Spiering-Nell. Kreatives
Gestalten, aktive Bewegungsfor-
men, Spielangebote für Kinder und
Zeit für das Miteinander ermögli-
chen eine kreative Auszeit vom
Alltag für Mutter und Kind und eine
kulturelle Annäherung. Viele Natio-
nen und alle Generationen sind ver-
treten. 

Oh, wie schön!
Neue Broschüre präsentiert Ausflugtipps

Pünktlich zum Frühjahrsbeginn ver-
öffentlicht die pro Wirtschaft GT die
druckfrisch vorliegende Broschüre
„Oh, wie schön! Ausflugsziele im Kreis
Gütersloh“, die viele In- und Out-
doortipps für Unternehmungslus-
tige bereithält. Ob ritterlich, rasant,
botanisch, herrschaftlich, imposant,
idyllisch, historisch, modern oder
besinnlich: im Kreis Gütersloh gibt
es eine ganze Menge Schönheiten
und Kleinode zu entdecken! Etwa
50 Ausflugsziele hält die 48-seitige
Broschüre vor. Der Norden des

Kreises fasziniert beispielsweise mit
der Burg Ravensberg, den rasanten
Hot Rods und dem Naherholungs-
gebiet Peckeloh. Der noch neue
Kultur.Güter.Bahnhof in Langenberg
oder die SwinGolf Anlage am
Schloss Möhler begeistern ihr
Publikum im Süden. Naturerlebnis-
se versprechen das romantische
Furlbachtal, der Gütersloher Stadt-
park oder der Leberblümchenweg
in Steinhagen. Erstmals  hält die
neu aufgelegte Broschüre auch alle
Frei- und Hallenbäder vor. Zudem
finden sowohl Einheimische als
auch Gäste in der Rubrik „Heimat
zum Genießen und Mitnehmen“
eine Vielzahl an regional produzier-
ten, typischen Produkten. Eine
Übersichtskarte der Ausflugsziele
sowie Infos zu den Bus- und Bahn-
verbindungen machen die Infobro-
schüre komplett. Die Broschüre ist
kostenlos bei der pro Wirtschaft GT
erhältlich. Ansprechpartnerin ist
Karin Westerfellhaus, Tel. 05241
851178, k.westerfellhaus@prowi-
gt.de. Zudem kann sie über das
Bestellformular auf der Seite
www.erfolgskreis-gt.de/infomateri-
al-bestellen/ neben vielen weiteren
Infomaterialien angefordert werden.
Auch in allen Rathäusern und Tou-
rist-Informationen im Kreis Güters-
loh liegt die Broschüre aus. 

Freie Zeit und Lust auf einen Ausflug?
Die neue Broschüre „Oh, wie schön!“
gibt Anregungen für Unternehmungen
im Kreis Gütersloh.

GT heißt: Geheimtipp
Neue Kampagne zeigt verborgene Schätze der Region

13 Städte und Gemeinden mit 69
Ortsteilen und 75 Bauernschaften -
der Kreis Gütersloh ist groß und
vielseitig. Und was ist das verbin-
dende Element? Richtig: GT. Und
nicht nur als Autokennzeichen. Jetzt
bekommt GT eine neue, zusätzliche
Bedeutung: Geheimtipp! Der Kreis
Gütersloh ist voller Geheimtipps.
Von kleinen, aber feinen Veranstal-
tungen bis hin zu Naturschätzen -
vieles kennen selbst die rund 350.
000 Bewohner noch nicht. Um das
zu ändern, laden ab sofort die Ge-
heimtipp-Tage zum Neu-Entdecken
der Heimat ein. Über 60 Orte und
Veranstaltungen bietet das Programm:
Eine Kräuterwanderung in Borgholz-
hausen mit anschließendem Grill-
buffet, Wohnzimmerkonzerte in
Rheda-Wiedenbrück oder Winter-
grillen in Rietberg. Bis März 2020
gibt es zwischen Werther und Lan-

genberg vieles zu entdecken. Für
insgesamt 20 Geheimtipps gibt es
auch Tickets zu gewinnen. Das
Gewinnspiel auf Radio Gütersloh
startet am 8. März in der Frühsen-
dung. Die Tickets kommen in den
Geheimtipp-Beutel zusammen mit
weiteren tollen Sachen. Aber „GT
heißt: Geheimtipp“ ist noch mehr:
Auch die Bürgerinnen und Bürger
sind zum Mitmachen aufgerufen:
Mit dem Geheimtipp-Autoaufkleber
können sie ihre Verbundenheit zum
Kreis Gütersloh zeigen und auf
Facebook oder Instagram ihre per-
sönlichen Geheimtipps im Kreis
Gütersloh posten. Und wer wissen
möchte, was Menschen, die neu in
den Kreis Gütersloh gezogen sind,
so gut an ihrer neuen Heimat gefällt,
schaut sich die Geheimtipp-Stories
an. Das alles findet man auf www.
geheimtipp-gt.de.

Haben das Geheimnis gelüftet: (v.l.) Landrat Sven-Georg Adenauer, Reinert Keu-
ter (A3 Plus), Albrecht Pförtner (pro Wirtschaft GT), Denise Spindelndreier (A3 Plus),
Julia Reinecke und Christina Thüte (beide pro Wirtschaft GT) stellten die Kam-
pagne „GT heißt: Geheimtipp“ vor.
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„Ihr seid Zeugen echter
Literatur“

Karl Wolfgang Flender ist gebürtiger
Haller, ehemaliger KGH-Schüler
und Autor. „Ich habe erst in Freiburg
Medizin studiert,“ erzählt er bei sei-
nem Besuch in Halle und am KGH
denjenigen, die jetzt im Leistungs-
kurs Deutsch dort sitzen, wo einst
Karl Wolfgang Flender bis zu sei-
nem Abitur 2006 saß. Von Medizin
schwenkte er auf Literatur um, stu-
dierte schließlich Kreatives Schreiben
und Kulturjournalismus und verfass-
te als Masterarbeit sein erstes Buch
„Greenwash“. Anfang März las er den
Schülerinnen und Schülern nun aus
seinem zweiten literarischen Werk
„Helden der Nacht“ vor, das kürzlich
vom Dumont-Verlag herausgeben
wurde. Karl Wolfgang Flender verbin-
det darin alte Detektivromane und
Polizeigeschichten mit digitalen The-
men und inszeniert Überwachung,
Verfolgung und Rasterfahndung mit
zwei Hauptakteuren. Im Mittelpunkt
steht zum Einen Bryan Austers als
Nachwuchsdetektiv und zum Ande-
ren Hardcore-Ermittlerin Colleen Mc-
Collum, die in einer Welt leben und
arbeiten, in der talentierte Verbre-
cher keine Banken mehr ausrauben,
sondern Nutzerdaten verkaufen. „Es
galt, ein Mittel zu finden, mit dem man

das Erzählen kann,“ erklärt er seine
Motivation für sein zweites Buch, an
dem er insgesamt etwa drei Jahre
arbeitete. Die Hauptfiguren und der
Anfang waren schnell präsent. „Die
ersten beiden habe ich sehr schnell
geschrieben,“ beschreibt er die Ent-
stehung der Geschichte. Den Fort-
gang habe er lange überlegt, sich
immer zwischendurch Notizen ge-
macht und so sei langsam der Roman
entstanden. „Ich habe immer drei-
vier Tage in der Woche je fünf-sechs
Stunden geschrieben. Manchmal
schafft man fünf Seiten oder eben
auch nur eine halbe.“ Das sei dann
entweder frustrierend oder motivie-
rend, doch schließlich war das 400-
Seiten-starke Buch fertig. „’Helden
der Nacht’ lässt die Schicksale des
Träumers und der Zynikerin aufein-
anderprallen, dass es knallt,“ heisst
es in einer Rezension.  Ein fein kon-
struierter, hochspannender Roman
voller eleganter Überraschungen,
ein Roman über den Kampf um
wahren Heldenmut in einer entzau-
berten Welt, in dem Karl Wolfgang
Flender die Regeln der Kriminallite-
ratur virtuos auf den Kopf stellt. Auch
die Schülerinnen und Schüler fan-
den es spannend.                -sig-

Karl Wolfgang Flender ist in Halle geboren und aufgewachsen und kehrt immer
mal wieder in seine Heimat  zurück - u.a. für Lesungen aus seinen Büchern, wie
hier am KGH.

5-Gänge-Mode-Menü im
Kosmetik-Institut Redeker

Die beiden Modenschauen im Kos-
metik-Institut Redeker sind schon
eine kleine Tradition. Im Laufe der
neun Jahre hat es sich immer mehr
herumgesprochen, dass die Kosme-
tikerin Klaudia Redeker im Frühjahr
und im Herbst zu den fröhlichen Mo-
depräsentationen in die Friedrich-
straße 7 nach Hesseln einlädt. Und
es lohnt sich immer wieder. Wäh-
rend die vier Models Petra, Anette,
Brigitte und Marielle die neueste
Mode von Friendtex und Once in
einem 5-Gänge-Mode-Menü vor-
stellten, begleitete Klaudia Redeker
mit Informationen über Material,
Schnitte und Raffinessen. Dabei
sprach sie an, was sonst bei der Mo-
de gern verschwiegen und bei den
Schnitten selten beachtet wird: die
Problemzonen einer Frau, die die
dänischen Mode-Hersteller ganz
gekonnt in ihre Formen einfließen
lassen. So macht die Mode statt
Frust immer wieder Freude, denn
schon die Modepräsentation zeigt,
dass die leichten Sommerpullis, die
Blusen, Shirts und Sommertops zu
bequemen Hosen und Jeans so-

wohl in 38 als auch in 48 richtig gut
getragen werden können und im-
mer schick aussehen. Auch die neuen
Farben machen Spaß: Feuerrot, Ro-
sa, Grün, Blau und Geld finden sich
mit Streifen, Blumen und Leopar-
denmuster auf den Kleiderständern.
Toll auch die Stoffe, die u.a. aus
recycelten PET-Flaschen hergestellt
werden. Da wollten die Damen gern
mal fühlen. Zum Frühjahr bietet das
Kosmetik-Institut Redeker außer-
dem Balance für die Schönheit an -
mit dem Probio-Derm-Konzept, das
mit 4.000 verschiedenen Milchsäu-
rebakterien wirkt mit dem Ziel, Haut,
Körper und Geist in eine natürliche
Balance zu bringen und dadurch
Hautprobleme zu lösen. „Es verlang-
samt die Hautalterung, reduziert
Rötungen, Irritationen und Juckreiz,
erhält, erneuert und regeneriert die
natürliche Hautbarriere und gibt
nachhaltig Feuchtigkeit,“ beschreibt
Kosmetikerin Sina Redeker das
Konzept, dass sie gemeinsam mit
ihrer Mutter Klaudia vor allem aber
nicht nur als erfrischende Frühjahrs-
kur empfiehlt.                      -sig-

Petra, Brigitte, Klaudia Redeker, Marielle und Anette präsentierten eine char-
mante Modenschau zum Anfassen.

Friseurmeisterin Nicole Wulf (re) zeigte mit Svenja ein kleines Umstyling.

hw383 - april 2019_Haller Willem  02.04.2019  00:12  Seite 46



Kallehalle’s
Hobbyküche …

Karl-Heinz Möller ist 69 Jahre alt,
seit drei Jahren Rentner und - wie er
selbst behauptet - wirklich kochbe-
sessen. Immer mal wieder stellen
wir Ihnen ein Rezept aus Halle-Kall-
es Hobbyküche vor. Für die April-Aus-
gabe habe ich mal einen Hauch Os-
tern auf den Teller gebracht: Pellkar-
toffeln mit Ei auf cremiger Senfsoße.
Zutaten:
30 g Butter; 2 EL Mehl; 1 EL Sahne-
meerrettich; 1,5 TL gekörnte Brühe,
Salz, Pfeffer aus der Mühle; 200 g
Frischkäse; 150 ml Milch; 150 ml
Wasser; 1 Schuß Mineralwasser; 3-
5 EL Dijon-Senf; 1/2 EL Grobkör-

niger Senf; Gekochte Eier und Pell-
kartoffeln.
Zubereitung:
Die Butter in einem Topf erwärmen,
aber nicht braun werden lassen. Das
Mehl zugeben und gut durchrühren.
Mineralwasser zugeben und weiter
rühren. Milch, Wasser und Brühe mit
dem Meerrettich und dem Frisch-
käse gut verrühren. Kurz aufkochen
lassen. Nun nach Geschmack 3-5
EL Senf und den grobkörnigen Senf

unterrühren. Die Soße nicht mehr
kochen lassen, weil der Senf sonst
an Schärfe verliert. Mit einem guten
Spritzer Zitronensaft, Salz und
Pfeffer abschmecken.
Die Soße schmeckt nicht nur zu Eiern,
sondern auch sehr gut zu gebrate-
nem Fisch oder Hackbällchen.
Viel Spaß beim Nachkochen und ein
frohes Osterfest wünscht
Kallehalle

Einladung zum GRÜNEN Stammtisch
Die Haller GRÜNEN laden alle Bürgerinnen und Bürger zum Stammtisch
am 8. April 2019 ab 19.30 Uhr in die Graebestr. 18 ein. Wir wollen mit
Betroffenen und ExpertInnen ins Gespräch kommen zum Thema „An-
gekommen in Halle - drei Jahre danach“. Was ist in Halle bei der Integra-
tion der geflüchtenen Menschen gut gelungen und welche Aufgaben lie-
gen noch vor uns? Getränke und Snacks werden gereicht. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich, aber möglich unter Tel. Halle 10798 oder win-
ter-beckebanze@gmx.de

Märchenstunde auf
Deutsch und auf Arabisch

Seit vielen Jahren gibt es als Ange-
bot des MehrGenerationenHauses
an jedem 2. und 4. Freitag im Monat
von 19 bis 21 Uhr die Märchen-
stunde im Pyjama. Hier sind kleine
und große Kinder herzlich willkom-
men, noch vor dem Schlafengehen
zwei gemütliche Stunden im Schin-
kenhaus zu verbringen - bei kleinen
Knabbereien und spannenden Mär-
chen. Kuscheldecken und -tiere er-
wünscht.  Nun möchten die beiden
Sprachlotsen Mahmoud Hama und
Brigitte Wallmeyer die Märchenstun-
de zweisprachig anbieten, um ara-
bisch sprechenden Kindern zum Ei-
nen die deutsche Tradition der Mär-
chen als auch die deutsche Sprache
näher zu bringen. „Grimms Märchen
sind Weltkulturerbe,“ betont Brigitte

Wallmeyer. Gemeinsam mit Karin
Elsing ist sie fündig geworden: vor
ihnen liegen mehrere klassischen Mär-
chen in arabischer Schrift wie Rot-
käppchen, Hänsel und Gretel,
Schneewittchen und Dornröschen.
Einige davon sind sogar auch in der
arabischen Tradition des Märchen-
erzählens enthalten. Start der zwei-
sprachigen Märchenstunde war
bereits Mitte März. Während Brigitte
Wallmeyer das jeweilige Märchen
auf Deutsch vorlas, übernahm Mah-
moud Hama das Vorlesen auf Ara-
bisch. Ein nächster Termin ist am
24. Mai geplant. Die üblichen Ter-
mine bleiben natürlich bestehen.
Anmeldungen für die Märchenstun-
de im Pyjama ist im MehrGenera-
tionenHaus möglich.             -sig-

Brigitte Wallmeyer (re) und Karin Elsing organisieren die Märchenstunde im
Pyjama, die an besonders benannten Terminen nun auch zweisprachig stattfin-
den wird.
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Die Kunst des Flechtens für
Väter und Töchter

Ob Anna-Elsa-Zopf, Frischgräten-
oder Bauernzopf, auch Väter sollten
die Kunst des Flechtens erlernen,
findet die Friseurin Jenny Dück und
hat auch gleich die passende Idee:
„Wir, das Friseurteam Gresselmeier,
möchten den Vätern im Umkreis
von Halle das Flechten beibringen.“
In einer kleinen Runde von 5 bis 7
teilnehmenden Pärchen, bestehend
aus Vater und Tochter, zeigen die
Friseurinnen um Friseurmeister Vol-
ker Gresselmeier Schritt für Schritt,
wie man den kleinen Prinzessinnen
auch mit Männerhänden wunder-
schöne Frisuren zaubern kann. „Das
Strahlen in den Augen der Mädchen

wird unbezahlbar sein,“ ist sich Jen-
ny Dück sicher. Sie flechtet selbst
sehr gern und trägt auch oft kunst-
volle Flechtfrisuren. Interessierte
können sich dienstags bis freitags
zwischen 9 und 19 Uhr sowie sams-
tags zwischen 8 und 13 Uhr unter
der Telefonnummer 05201 - 6305 zu
einem Termin anmelden, der dann bei
passender Zahl mit den Vätern und
ihren Töchtern abgesprochen wird.
Außerdem rät das Team, jetzt schon
einen Termin für Hochsteckfrisuren
zum Abi- oder Abschlussball im
Friseursalon Gresselmeier zu ver-
einbaren.                             -sig-

Mal was anderes: Volker Gresselmeier, Jenny Dück, Simone Pape, Christina
Angelidou und Mehtab Öztürk bieten Vätern einen Flechtkurs mit ihren Töchter.

Niederlanden im Terminkalender.
Doch erst einmal sind sie in Pium
auf der Bühne und hinter den
Kulissen.                             -sig-

Piumer Schlagerfrühling -
immer wieder sonntags

Der Piumer Schlagerfrühling erfreut
sich bereits großer Beliebtheit bei
Freunden des Schlager-Genres. Für
das diesjährige Event am 28. April
laufen die Vorbereitungen der Gast-
geber Marita und Helmut Theil seit
vielen Monaten auf Hochtouren. Das
Borgholzhausener Ehepaar ist be-
kannt als Schlagerduo Marc und
Loreen, die neben unzähligen Auf-
tritten in allen Ecken Deutschlands
auch weitreichende Freundschaften
und Kontakte zu deutschen Schla-
gerstars pflegen. So können sie in
jedem Jahr ein attraktives musikali-
sches Erlebnis präsentieren, das
zahlreiche Gäste in den Saal Hage-
meyer-Singenstroth lockt. Stargast
des Nachmittags ist die erfolgreiche
Sängerin Cindy Berger, die 1973 ge-
meinsam mit Ehemann Bert den
Kulthit „Immer wieder sonntags“
landete, den sie auch mit nach Borg-
holzhausen bringen und mit allen
Interpreten gemeinsam singen wird.
Die Gäste des Schlagerfrühlings
werden zudem Zeugen eines groß-
artigen Bühnenstarts: Das Quartett
„Die Gentlemen“ geben im Haus Ha-
gemeyer-Singenstroth ihr musikali-
sches Debüt. Mit dem Klassiker „Ein
Freund, ein guter Freund“ aus dem
Jahr 1930 werden Rüdiger Schima,
Uli Engels, Dr. Michael Gutzeit und
Helmut Theil die Veranstaltung wun-
derbar bereichern. Vier Männer, die
auch im wahren Leben echte Freun-
de sind und die Liebe zur Musik tei-
len. Mit dabei ist auch Schlager-
nachwuchs Justin Winter.  Er ist auf
bestem Weg ganz nach oben in den
Schlagerhimmel: er war bereits Fi-
nalist in der Sommerhitparade der
ARD-Sendung „Immer wieder sonn-
tags“ und stürmte gemeinsam mit
Cindy Berger die NDR1-Hitparade
mit dem Generationen-Song „Es ist
immer alles gut.“ Durch das Pro-

gramm führt Rüdiger Schima, der
mit seiner romantischen Stimme
auch einige seiner schönsten Titel
präsentieren wird. „Wir freuen uns
auf unser Publikum und unsere
Interpreten und hoffen, dass wir den
Menschen an dem Nachmittag wie-
der ganz viel Freude bringen kön-
nen,“ so die Gastgeber Marc und
Loreen. „Denn es gibt nichts Schö-
neres, als in glückliche Gesichter zu
schauen. Das ist unser größter
Lohn.“ Der fröhliche Schlagerfrüh-
ling beginnt am 28. April um 15 Uhr.
Einlass ist bereits ab 14 Uhr. Die
Eintrittskarten zu einem Preis von
19,50 Euro sind im Haus Hage-
meyer-Singenstroth vorrätig. Für
Marc und Loreen geht es in diesem
Jahr außerdem zu Auftritten u.a.
nach Bethel, nach Bremerhaven,
Kochstedt, an die Nordseeküste
und an viele andere Orte, wo sie mit
ihren Liedern Freude und fröhliche
Stimmung verbreiten. Im Juni steht
zudem eine TV-Aufzeichnung in den

Aus Zwei mal Zwei mach Vier: das Quar-tett „Die Gentlemen“ geben beim Piumer
Schlagerfrühling ihr Bühnendebüt.

Stargast des Nachmittags ist Cindy Berger.
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Aktionsbündnis A 33 Sofort
beschließt Auflösung

Mit der Vollendung des Lücken-
schlusses der Autobahn 33 endet
nicht nur eine unglaublich langwieri-
ge Haller Geschichte, sondern auch
das Wirken des Aktionsbündnisses
A 33 SOFORT e.V. Am 21. März die-
sen Jahres fand die letzte Mitglieder-

versammlung statt, um den letzten
Jahres- und Kassenbericht vorzu-
tragen, letzte Fragen zu klären und
vor allem, um die Auflösung des
Vereins zu beschließen. Hier eher
ein erfreulicher Anlass aller Mitstrei-
ter, bekundet es doch die Fertigstel-
lung der Autobahn 33 als Verbindung
zwischen Ost und West und das En-
de des starken Durchgangsverkehrs
auf der B 68. „Für mich ein ganz
trauriger Tag, wenn sich Befürwor-
ter auflösen,“ gestand Andreas Meyer,
Leiter der Niederlassung Bielefeld
von Straßen NRW. Er sei immer gern
nach Halle gekommen. „Wir haben
es gestaltet, sind vorangekommen
und konnten in kurzer Zeit zwei Teil-
stücke eröffnen,“ blickte er etwas
wehmütig zurück, aber auch zu

Recht recht stolz nach vorn. Der
Streckenbau sowie alle Bauwerke
seien auf der gesamten Länge des
Teilstücks zwischen Halle und Borg-
holzhausen fertiggestellt. Im zweiten
Jahresquartal stünden das Aufstel-
len der Lärmschutzwände sowie die
Installation der Lichtsignale an der
Anschlussstelle Borgholzhausen auf
der Agenda. Das dritte und vierte
Quartal 2019 sei für die neue Weg-
weisung und Bebilderung für die
Autobahn eingeplant. „Ein richtiges
Stück Arbeit,“ erklärt er. Für Ende
2019 ist dann die Verkehrsfreigabe
geplant. „Ich behalte das in ganz
guter Erinnerung und wünsche Halle,
dass die Autobahn das erfüllt, was
sich jeder erhofft hat.“ Am Samstag
vor dem endgültigen Lückenschluss
veranstaltet das Aktionsbündnis A
33 SORORT ein Autobahnfest in Borg-
holzhausen, u.a. mit einem Autobahn-
lauf, organisiert vom LC Solbad. So
viele Menschen hätten die Last des
Autobahnbaus mitgetragen, so Bür-
germeisterin Anne Rodenbrock-Wes-
selmann. „Wir werden dafür Sorge
tragen, dass die Haller nach Borg-
holzhausen kommen, um das Auto-
bahnfest mitzufeiern,“ garantierte
sie. Der genaue Termin wird bekannt
gegeben, sobald der Zeitaufwand,
der noch zu leistenden Arbeit,
genau abzusehen ist.           -sig-

Der Countdown läuft: Jürgen Keil, Anne Rodenbrock-Wesselmann, Andreas Meyer,
Sven Georg Adenauer, Borgholzhausens Bürgermeister Dirk Speckmann, Klemens
Keller, Elke Hartmann und Helga Westmeyer-Schwarze (Stadt Halle) sowie Versmolds
Bürgermeister Michael Meyer-Hermann bei der letzten Mitgliederversammlung
des Aktionsbündnisses A 33 Sofort.

2017

2018

2019

Digitale Renovierung der
Ausstellungsräume erfolgreich

Auch ein online-Museum muss ab
und zu renoviert werden. Im vergan-
genen Jahr bekamen die Haller Zeit-
Räume ein ganz neues Design und
nun werden nach und nach alle Aus-
stellungsräume wieder eröffnet.  Da
die Inhalte nicht einfach übertragen
werden können, hat Dr. Katja Ko-
subek gemeinsam mit ihrer ersten
Praktikantin Nina Hünninghaus, die
ein dreimonatiges Praktikum in den
Haller ZeitRäumen verbrachte, in
den letzten Wochen die einzelnen
Museumsstücke überprüft, bei
Bedarf überarbeitet und schließlich
in die neuen Räumlichkeiten hoch-
geladen. „So bestand die Möglich-
keit, neu gewonnene Erkenntnisse
zur Haller Geschichte zu ergänzen,“
beschreibt die Museumsleiterin die
umfangreiche Arbeit. Wenn erfor-
derlich, wurden außerdem Korrek-
turen vorgenommen. Ende März la-
den nun die frisch renovierten Mu-
seumsräume „Volldampf voraus!“,
die das Zeitalter der Dampfma-
schinen von 1840-1871 darstellen,
sowie „Aufklärung und Romantik“
(1786-1840) zum Entdecken ein.
Die Museumsräume „Aufklärung
und Romantik“ erzählen aus einer
Zeit kultureller Blüte in Halle, in der
auch die Waldbegräbnisse am Lot-
teberg angelegt wurden.  „Die liebe-
vollen Grabinschriften sind ein Spie-
gel dieser Epoche,“ erläutert Katja
Kosubek. „Volldampf voraus“ erzählt
vom Zeitalter der Dampfmaschinen,

die einst durch Halle fuhren. Aus-
serdem finden sich hier Informatio-
nen zur der „Franzosenzeit“ und über
den 25 Jahre währenden Schulstreit.
Zudem werden verschiedene Haller
Persönlichkeiten und die Anfänge
der Haller Unternehmen vorgestellt.
Dazu geben die Haller ZeitRäume
einen Einblick in das damalige
Alltagsleben: wie Uhrmacher Wald-
hecker seine liebste Gattin im Gar-
ten bestattet, weil der Kirchhof über-
füllt ist. Außerdem soll Holzdiebstahl
als abschreckendes Beispiel mit dem
Galgen bestraft werden und der Ma-
gistrat beschließt 1835 die Einfüh-
rung einer Hundesteuer für überflüs-
sige Hunde. Wer einen Museums-
besuch unternehmen möchte, ist
unter www.haller-zeiträume.de an
der richtigen Adresse.          -sig- 

Monatelang haben Museumsleiterin Dr. Katja Kosubek und ihre erste Praktikan-
tin Nina Hünninghaus das digitale Museum Haller ZeitRäume renoviert und die
einzelnen Räumlichkeiten digital neu eingerichtet - u.a. „Aufklärung und
Romantik“, die z.B. von den Waldbegräbnissen am Lotteberg erzählen.
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Luther sagte, Musik ist die beste
Gabe Gottes, neben der Theologie.“
Zum Ausdruck kommt das auch im
Predigttext aus Psalm 146: ‚Ich will
den Herrn loben, solange ich lebe
und meinem Gott singen, solange
ich bin‘. Zur Entpflichtung versam-
melten sich Presbyter und Haupt-
amtliche  der Kirchengemeinde vor
dem Altar und gaben Martin Rieker
segensreiche Wünsche mit auf sei-
nen weiteren Lebensweg. Nach
minutenlangem Applaus und Stan-
ding Ovations aller Gottesdienstbe-
sucher versicherte der gerührte Kan-
tor: „Ich hab’s gern gemacht!“ Beim
Empfang im Martin-Luther-Haus gab
es viel Lob für Martin Rieker, ange-
fangen von  Regierungspräsidentin
- und Kuratorin der Haller Bach-Ta-
ge - Marianne Thomann-Stahl: „Sie
haben der Region Ostwestfalen ein
Klassik-Festival geschenkt, das in
der Umgebung seinesgleichen sucht.
Es zieht die Menschen an und
macht sie glücklich!“ Als Geschenk
überreichte sie eine Bielefeld-Ta-
sche samt Inhalt. „Darin können Sie
Ihre Noten gut transportieren“, ver-
wies sie auf den neuen Lebensab-
schnitt Riekers, der am Bielefelder
Stadttheater und in der Altstädter
Nikolaikirche Aufgaben überneh-

men wird. 200 Gäste waren gekom-
men, um den scheidenden Kantor
zu feiern, ihm Danke zu sagen und
Geschenke zu überreichen. Christa
Wille-Möller (Vorsitzende der Musik-
schule Halle) und Chorsprecherin
Martina Hirch hoben seine Leistun-
gen in der Jugend-Förderung her-
vor. Bürgermeisterin Anne Roden-
brock-Wesselmann bezeichnete den
gebürtigen Heilbronner, der in Wien
studierte und dort als Kirchenmusi-
ker tätig war, als Schwabe mit Wie-
ner Blut, der Halle gut getan habe.
Superintendent Walter Hempelmann
sowie die Pfarrer Nicolai Hamilton
und Tim Henselmeyer überreichten
einen Schirm mit Noten, eine Orgel-
pfeife und eine Lampe von Walter
Wagenfeld (Bauhaus). Aber auch an
diesem Nachmittag wurde die Mu-
sik zum Höhepunkt: Der Bach-Chor
hatte den Choral „Jesus bleibet meine
Freude“ einstudiert, allerdings mit
einem von Kerstin Kunze abgeän-
derten Text, der auf das Schaffen
Riekers in Halle einging. Der war
sichtlich gerührt und ebnete am En-
de den Weg für seinen Nachfolger
Friedemann Engelbert: „Es ist wie
ein Buch - meine Seite ist umge-
schlagen und die neue gestaltet
Friedemann.“                     -dag-

Martin Rieker bei seiner Verabschiedung:
„Ich hab’s gern gemacht!“ 

„Heute bin ich noch der Boss, ach-
ten Sie auf das, was ich angebe!“
dirigierte Martin Rieker am letzten
März- ,und damit seinem letzten
Arbeitstag, humorvoll die Besucher
des Sonntagsgottesdienstes in der
gut gefüllten St. Johanniskirche
durch den musikalischen Teil. Mit
diesem Gottesdienst, der auf seinen
Wunsch hin alle Chöre (Haller Bach-
und Teenie-Chor sowie Singge-
meinde) vereinte, sowie einem an-
schließenden Empfang im Martin-
Luther-Haus wurde der Kirchenmu-

sikdirektor nach 31 Jahren Kantor-
Tätigkeit in den Ruhestand verab-
schiedet. Das für den Gottesdienst
konzipierte Choralbüchlein, ein Ge-
schenk Riekers an die Anwesenden
mit dem Vermerk, es rege zu ge-
brauchen, ließ keinen Zweifel daran,
dass die Leidenschaft des Kantors
den Hauptbestandteil dieses Vor-
mittags ausmachen sollte. Super-
intendent Walter Hempelmann: „Mu-
sik macht das Leben reich, sie dient
Höherem, sie heitert auf und bringt
uns auf andere Gedanken. Martin

Entspannt: Martin Rieker, Regierungspräsidentin Marianne Thomann-Stahl, Bür-
germeisterin Anne Rodenbrock-Wesselmann (verdeckt) und Kreissparkassenvor-
stand Hartwig Mathmann (v.l.).

Leerer Platz. An diesem Sonntag leitete Martin Rieker zum letzten Mal Bach- und
Teenie-Chor, Singgemeinde und Orchester.

Applaus für den scheidenden Kantor von Presbytern und Hauptamtlichen der
Gemeinde.
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was langatmig, so verging von dem
Beschluss zum Anbauen im Februar
2018 bis hin zur Fertigstellung im
Dezember 2018 nicht einmal ein
Jahr. „Wir sind total schön gewor-
den,“ freute sich Petra Stockmann
über die Fertigstellung. „Wir haben
ein tiefes Tal gehabt, aber nun
kommt die Sonne!“ Und Sonne gab
es satt zu der offiziellen Einweihung
der neuen Räumlichkeiten, die mit
zahlreichen Gästen gefeiert wurde.
„Wir wünschen, dass ganz viele Kin-
der hier ein Zuhause finden,“ über-
brachte Pastorin Karin Hanke neben
vielen anderen Gratulanten herzliche
Wünsche. Anschließend wurde mit
tatkräftiger Hilfe zahlreicher Kinder

das obligatorische Band durchge-
schnitten, gemeinsam das Lied „Ich
kenn’ ein Haus“ von Rolf Zukowski
angestimmt und dann bei dem
strahlenden Sonnenschein fröhlich
gefeiert. Ein weiterer Grund für Pop-
corn und Sekt: die neue Kita-Leite-
rin Heike Herkströter. Sie löst ab dem
1. April Petra Stockmann ab, die die
Einrichtung kommissarisch geleitet
hat.                                    -sig-

Fröhliche Einweihung bei
strahlendem Sonnenschein

Seit Ende letzten Jahres ist er fertig,
der Anbau der Kindertagesstätte Kün-
sebeck. Seitdem füllen die Kindergar-
tenkinder ab 3 Jahren das Gebäude
mit fröhlichem Leben. Die ein- bis
dreijährigen Kinder werden weiterhin
im Altbau betreut. Mit dem neu er-
richteten Anbau wollte die Einrich-

tung an der Teutoburger Straße 16
dem gestiegenen Bedarf an Kinder-
gartenplätzen auf der einen Seite
und ihrem Platzmangel auf der an-
deren entgegenwirken. Durch die
zusätzlichen fast 400 Quadratmeter
konnte eine weitere, vierte Gruppe
eingerichtet werden.  Jeder der bei-
den neuen Gruppenräume verfügt
über einen kleinen Nebenraum.
Außerdem gibt es einen Ruhe- und
einen Essraum, beide mit Blick auf
den kleinen, sonnigen Innenhof.
Außerdem wurden ein Sanitärbereich
und eine Küche installiert, in der seit
Februar diesen Jahres selbst ge-
kocht wird - für nun insgesamt 74
Kinder - 20 mehr, als die Einrichtung
bis Herbst letzten Jahres  besuch-
ten. Waren die ersten Planungen et-

Architektin Anke Nollkämper, Mailin Köhne, Heike Herkströter, Petra Stockmann,
Ulrike Sommer, die Pastoren Karin Hanke und Nicolai Hamilton sowie die
Presbyter Jürgen Deichsel und Gudrun Plöger feierten mit vielen Kindern, Eltern
und Gästen die Einweihung des neuen Anbaus.

Nicolai Hamilton wurde vom hausei-
genen Cateringservice versorgt.

Drei, zwei, eins - mit Unterstützung
der Kinder wurde das obligatorische
Band durchgeschnitten.

Brockhagen feiert die
ganze Nacht

Get ready to dance. Erlebe eine un-
vergessliche Partynacht und sei da-
bei, wenn OWL in Brockhagen fei-
ert. Am 30.04.2019 findet zum 27.
Mal der „Tanz in den Mai“ statt. Im
Zelt wird musikalisch ab 20.30 Uhr
die Live-Band „Music and Fun“
sowie DJ Fabian Kaiser der Menge
bis in die frühen Morgenstunden ein-
heizen. Es gibt ein attraktives Ge-
tränkeangebot, ob Bier, Longdrinks
oder frische Cocktails, es ist für Je-
dermann etwas dabei. Dies gilt so-
wohl für mit als auch ohne Alkohol. 
Auch für das leibliche Wohl ist
gesorgt. Stärken könnt ihr euch
außerhalb des Partyzelts auf dem
Gelände rund um die alte Dorf-
schule den ganzen Abend lang mit
Pizza, Pommes & Co. Einlass auf
dem Gelände ist ab 20 Uhr. Der Ein-
tritt ist bis 21 Uhr frei! (Die Eintritts-

bänder verlieren beim Verlassen des
Geländes oder aber Verlust ihren
Wert). Danach beträgt der Eintritt  €
7,-  pro Person. Ab 21 Uhr ist der
Zutritt zu der Veranstaltung erst ab
16 Jahren erlaubt und Jugendliche
unter 18 Jahren müssen um 24 Uhr
das Partygelände verlassen. Viel
Spaß bei jedem Wetter, zu günsti-
gen Preisen, garantiert euer Orga-
Team aus Brockhagen.
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schaftlichen Bereiche herange-
führt,“ erklärt Joachim Kloidt, Ko-
ordinator dieses Fachbereichs am
KGH. „Es sind schöne Experimente,
bei denen das Erleben im Vorder-
grund steht,“ betont er. So gab es
das Paprikarennen, Mischen Impos-
sible, Manneken Pis oder ‚Das Auge

isst mit’.  Eine besondere Herausfor-
derung war in diesem Jahr der Bau
einer Leonardobrücke. „Leonardo
da Vinci zeigte im September 1840,
dass Statik nach seiner Berech-
nungsformel tatsächlich funktio-
niert,“ so Joachim Kloidt weiter, der
den NaWigatorTag gemeinsam mit
Ute Knemeyer organisiert - mit Un-

terstützung zahlreicher Lehrerkol-
legInnen sowie SchülerInnen der Mint-
Klasse und des TeutoLab-Teams.
537 Jahre später erlebten die Sechst-
klässler des KGHs, wie diese Bogen-
brücke tatsächlich ganz ohne Werk-
zeuge, Schrauben oder Nägeln ge-
baut werden kann und außerdem
überbrückbar ist. Am Ende stand
eine kleine Siegerehrung an. Dabei
macht der Erfolg der Aufgaben den
kleinsten Teil der Bewertung aus.
Teamarbeit, Organisation und Sorg-
falt wurden ebenso bewertet. Ein
Tag als willkommene Abwechslung
im Schulalltag.                     -sig-

Beim NaWigator-Tag steht
Erleben im Vordergrund

Bereits zum fünften Mal veranstal-
tete das Kreisgymnasium Halle für
alle Sechstklässler den NaWigator-
Tag - ein spannender Vormittag im
Zeichen der Naturwissenschaften
mit Herz, Hand und Verstand zum

Verwundern, Anfassen und Begrei-
fen. Der Tag startete mit einem Quiz
rund um Fragen aus den Bereichen
Biologie, Physik, Technik, Mathe
und Chemie. Dabei mussten die
SchülerInnen in vorher zusammen-
gestellten Teams Wissens- und
Schätzfragen beantworten und pro-
blemorientierte Aufgaben lösen. In
der zweiten Vormittagshälfte durch-
liefen die Teams eine spannende
Experimentier-Ralley mit verschie-
denen Stationen. Überall wuselte
und werkelte es in der ersten Etage
des Schulgebäudes. Es wurde
getestet, gekostet und probiert.
„Die Kinder werden auf spielerische
Art und Weise an die Naturwissen-

Mischen Impossible: Emilia, Sophie, Tessa und Jakob untersuchen, welche
Flüssigkeiten sich wie mischen lassen.

Matschen macht immer wieder Freude.

Das Auge isst mit: Lina füttert Bastian
mit Götterspeise, deren Geschmack er
„blind“ erraten muss.

Die Leonardo-Brücke hält auch ohne
Nägel und Schrauben.

Auf dem Stundenplan steht
Blutspende

Blut spenden heißt Leben retten.
Dazu wurden die Schülerinnen und
Schüler  des Berufskolleg Halle zum
zweiten Mal nach 2018 während der
Schulzeit aufgefordert. In Koopera-
tion mit dem DRK Ortsverein Ra-
vensberg und dem Blutspende-
dienst West wurde in diesem Jahr
erneut ein Blutspendetermin ange-
boten. Volljährige Schülerinnen und
Schüler sowie auch die Lehrkräfte
wurden gebeten, an diesem Tag ein
wenig Blut zu lassen. 170 von ihnen
kamen der Aufforderung nach. 15.

000 Blutspenden werden täglich in
Deutschland benötigt. Um diese Ver-
sorgung für Krebskranke, Unfall-
opfer und andere Patienten, die le-
bensnotwendig Blutprodukte benö-
tigen, aufrechtzuerhalten, ist der
DRK Blutspendedienst unermüdlich
im Einsatz. Besonders junge Spen-
derinnen und Spender fehlen. Die
Spendemöglichkeit in der Schule
während des Unterrichts spricht da-
her besonders die jungen Spender-
innen und Spender an. Die Lernen-
den werden für die Thematik sensi-
bilisiert und können dadurch per-
sönliche Ängste oder Unsicherheiten
in Bezug auf die Blutspende über-
winden. Wichtig sei immer wieder,
dass jede einzelne Spende zählt.
Die Blutspendeaktion wurde von
Anne Ridder und Christine Wilka-
Dördelmann mit Unterstützung des
Kollegiums organisiert und von Ler-
nenden des Berufskollegs mitgestal-
tet. Die „SOA 18“ (Berufsfachschule
für Sozialassistenz) und Magdalene
Busche-Spruch sorgten für das
leibliche Wohl der Spenderinnen
und Spender. Die „HG18b“ (Höhere
Berufsfachschule für Gesundheit)
unterstützte durch persönliche Be-
gleitung und gewährleistete damit
einen reibungslosen Ablauf der
Blutspende.                        -HW-

Alle halfen mit, dass der diesjährige Blutspendetermine organisatorisch und
auch ergebnisorientiert ein voller Erfolg wurde.
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Emma
Steckbrief
Mischling  
Alter: 4 Jahre
Geschlecht: Hündin

Die bildhübsche Mischlingshündin Emma lebt schon eine ganze Weile in ihrer
Pflegefamilie. Leider gab es bisher Niemanden, der sich ernsthaft für die tolle
Hündin interessiert. Vielleicht findet Emma ja in diesem Frühling ihr Glück?
Emma wurde im Juni 2015 geboren und hat eine Schulterhöhe von ca. 42 cm.
Da sie in ihren ersten Lebensmonaten und -jahren kaum etwas kennengelernt
hat, ist Emma in vielen Dingen anfangs erstmal etwas ängstlich und unsicher.
Emma schließt schneller Freundschaft mit Frauen, Männer brauchen leider oft
länger um ihr Vertrauen zu gewinnen. Lässt man ihr jedoch die Zeit, einfach
ganz in Ruhe in ihrem eigenen Tempo anzukommen, lernt man schnell die
„andere Emma“ kennen. Eine tolle, liebenswerte und sportliche Hündin, die
prima mit ihren Menschen und dem schon vorhandenen Rüden der
Pflegestelle zurecht kommt. Emma hat in den letzten Monaten viel gelernt, sie
hat Vertrauen gefasst und sich einfach rundum gut gemacht. Sie lässt sich von
ihren Bezugspersonen gut an der Leine führen, fährt gerne und ruhig in der Box
im Auto mit und ist im vertrauten Zuhause ein frecher und lustiger Wirbelwind,
der sein Pflegefrauchen gerne zum Spielen auffordert und sogar richtig albern
sein kann. Emma liebt es, am Fahrrad mitzulaufen und wäre sicherlich auch
eine gute Begleiterin beim Joggen. Trotzdem muss man im Hinterkopf behal-
ten, dass in Emma momentan noch ein kleiner „Angsthase“ steckt, der auch
nach Eingewöhnung in für sie unbekannten Situationen immer mal wieder zum
Vorschein kommen kann. Das Alleinebleiben muss Emma in ihrer neuen
Familie noch weiter üben, zusammen mit ihrem Hundekumpel schafft sie dies
schon ganz gut. Generell zeigt sich Emma sehr verträglich mit Artgenossen
und findet großen Rückhalt beim Rüden ihrer Pflegestelle. Daher würden wir
sie gerne als Zweithund zu einem souveränen Ersthund vermitteln. Für Emma
suchen wir geduldige, hundeerfahrene Menschen, die dazu bereit sind, sie
langsam kennen zu lernen. Wer dazu bereit ist, hinter die Fassade zu schauen,
wird belohnt mit einem echten Goldstück von Hund. Bei Interesse an Emma
melden Sie sich bitte direkt per Telefon bei uns unter 0521-40601 (mit AB)
oder 0521-30437450 oder per Email an kontakt@hundenothilfe-owl.de.

www.hundenothilfe-owl.de

Sternwanderungen nach Halle
auf dem „Weg für Genießer“

Der Frühling steht vor der Tür und
die sechste Wandersaison auf dem
„Weg für Genießer“ beginnt. Zum
Saisonauftakt am Sonntag, 7. April,
haben sich die fünf beteiligten Kom-
munen wieder interessante Sternwan-
derungen und ein abwechslungsrei-
ches Rahmenprogramm überlegt. Am
Vormittag starten die acht bis zwölf
Kilometer langen Wanderungen aus
Borgholzhausen, Halle (Westf.), Stein-
hagen und Werther (Westf.). Wander-
begeisterte aus Versmold können
sich der Borgholzhausener Gruppe
anschließen. Ziel ist gegen 13 Uhr
das Bürgerzentrum Remise in Halle
(Westf.). Dort erwartet die Wanderer
eine kulinarische Stärkung, ein Cof-
fee-Bike, musikalische Begleitung
durch einen Gitarristen und ein Info-
stand, an dem sich die Wanderer über

Freizeitangebote im Kreis Gütersloh
informieren können. Ab 14.30 Uhr er-
folgt dann die kostenlose Rückfahrt
mit Bussen zu den Ausgangspunkten
der Wanderungen. Interessierte, die
an den Wanderungen teilnehmen
möchten, sollten sich bis zum 3. April
bei den jeweiligen Veranstaltern an-
melden. Start für Wanderer aus Borg-
holzhausen ist um 9 Uhr am Kultur-
und Heimathaus. Um 9.30 Uhr geht
es für die Gruppe aus Halle (Westf.)
ab der Remise und für die Gruppe
aus Steinhagen ab der Alten Feuer-
wehr Amshausen los. Die Wander-
gruppe aus Werther startet um 10
Uhr am Wanderparkplatz an der PAB-
Gesamtschule. Weitere Informatio-
nen und die Daten zur Anmeldung
gibt es unter www.geniesserweg.de

Freuen sich auf viele Wanderer am 7. April (von links): Sandra Wursthorn (Stadt
Werther), Annegret Prell (Stadt Halle), Simon Block (Gemeinde Steinhagen), Tamara
Kisker (Stadt Borgholzhausen), Martina Janßen (Stadt Versmold), Hartmut Lüker
(Wanderführer), Christina Thüte (pro Wirtschaft GT)

Freiwillige Feuerwehr Halle.
Ich bin dabei.

Alex Milicevic hat die Feuerwehr
schon als kleines Kind interessiert.
Der gebürtige Haller mit serbischen
Wurzeln lernt den Beruf des Anla-
genmechanikers im dritten Lehr-
jahr bei der Firma Weidich. Lange
zweifelte er, ob er es zeitlich schaf-
fen würde, neben dem Arbeitsall-
tag den Feuerwehrdienst zu leisten
- mit Blick auf seinen Klassenka-
merad und guten Freund, der dem
Löschzug Künsebeck angehört.
„Ich habe dann mal einen Dienst
mitgemacht und war sprichwört-
lich Feuer und Flamme,“ lacht er.
Die Zweifel verflogen schnell: „Ich
habe es einfach ausprobiert und es
funktioniert wunderbar,“ erzählt der
22jährige. „Das Schöne ist, der
Chef zieht auch mit, dann läuft das
alles.“  Die Lehrgänge seien auf
Samstag und Sonntag gelegt.
„Dann bekommt man das ganz gut
hin.“ Auch die Kameraden wären
sofort super gewesen. „Und sie sind
es immer noch,“ betont er. Am
ersten Tag sei er direkt familiär auf-
genommen worden, man habe ihm
alles erklärt und Fragen beantwor-

tet. Schnell habe er kleine Auf-
gaben übernommen und als ersten
Einsatz den Brand an der Unterfüh-
rung mitgelöscht. „Für den Einstieg
war es perfekt,“ sagt der Haller,
weil nur etwas Wiese gebrannt habe.
Inzwischen ist Alex Milicevic Feuer-
wehrmann und hat bereits im letz-
ten Jahr den Lehrgang Truppmann I
und II absolviert. Sein nächstes Ziel
ist die Ausbildung zum Atemschutz-
geräteträger und später möchte er
vielleicht in den ABC-Trupp. Auch
Führungspositionen kann er sich in
seiner Feuerwehrlaufbahn vorstel-
len. Die Kameradschaft, der Zusam-
menhalt, die Hilfsbereitschaft - das
ist das, was die Feuerwehr beson-
ders mache. „Man sieht sich bei
den Diensten und Einsätzen und
man kann sich aufeinander verlas-
sen,“ beschreibt Alex Milicevic.
„Und es sind auch private Freund-
schaften entstanden,“ freut er sich.
„Wir sind eine große Familie.“ In sei-
ner Freizeit fotografiert er sehr gern.
Mit einer Canon EOS 600 D fängt
er alles ein, was ihm vor die Linse
kommt. „Das macht Spaß!“    -sig-

Bist du auch dabei? Dann schreib einfach
an koehne-ffw@web.de oder

ruf an unter 05201-3375
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der von Jürgen Schardt als schlau-
er Professor unterstützt wird. Ein Kon-
zept, das auch den Technischen
Werken Osning entgegenkam, denn
hier standen bereits Überlegungen
an, wie man Kindern das Thema
Energie näher bringen könnte. Als
Haller Energieversorger unterstützt
die TWO nun die Haller Entdecker-
wochen sowohl finanziell als auch
organisatorisch. „Es passte ein-
fach,“ freuen sich Elvira Öner und
Andrea Knoke von der TWO über
den gelungenen Auftakt „Lernerleb-
nis Energiesparen“, bei dem die
über 300 Kinder einen Riesenspaß
und recht kurzweilige, unterhaltsa-
me aber auch lehrreiche 90 Minuten
erlebten.                             -sig-

Lernerlebnis Energiesparen
begeistert Grundschüler

Bereits zum dritten Mal veranstaltet
der Kreis Gütersloh sog. Entdek-
kerwochen zum Thema Natur und
Technik, Energie, Klima und Umwelt
in Kitas, Ganztageseinrichtungen,
Grundschulen und in 5. und 6.
Klassen der weiterführenden Schu-
len. Im Rahmen der Entdeckerwo-
chen fand Ende März in der Turn-
halle der Grundschule Gartnisch das
interaktive und multimediale Lern-
theater „Lernerlebnis Energie spa-
ren“ statt, zudem insgesamt über
300 Schülerinnen und Schüler der
Grundschulen aus Gartnisch, Hörste,
Brockhagen, Künsebeck und Harse-
winkel sowie der benachbarten Mo-
saikschule eingeladen waren. „Die
Veranstaltung wird für die Schulen
kostenfrei durchgeführt,“ erklärt
Kim Nadine Ortmeier von der Ko-
ordinierungsstelle Energie und
Klima des Kreises sowie Koordi-
natorin der Entdeckerwochen. So-
gar die Busse werden von ihr orga-
nisiert. Bereits zum dritten Mal
engagierte sie auch das FS Infotai-
ment mit Friedhelm Susok, weil das
Lernerlebnis Energiesparen sowohl
bei den Kindern als auch bei dem
pädagogischen Fach- und Lehrper-
sonal gut angekommen ist. „Wir wol-
len den jungen und älteren klarma-
chen: wo kommt Energie her,“ er-
klärt Friedhelm Susok. Dabei setzt
er neben spielerisch vermittelten In-
formationen zudem interaktives Ent-
decken durch Mitdenken und Mitma-
chen ein. „Eine Arbeit von 20 Jahren,
die immer weiter optimiert wurde,“
beschreibt er den Weg zu dem
Projekt, wie es sich Ende März in

der Turnhalle in Gartnisch zeigte. Hier
wird die Energie des Körpers und
der Erde entdeckt, Energiequellen
und Energiefresser begutachtet und
überlegt „Was können wir besser
machen?“ Das ganze Programm ist
pädagogisch zu einem Lied zusam-
mengeführt, das gemeinsam zum
Abschluss gesungen wird. „Darin
wird das Thema noch einmal emo-
tionalisiert,“ so Friedhelm Susok,

Machen das Thema Energie für die Kinder erfahrbar: Friedhelm Susok,
Konrektorin Wiebke Patsch, Elvira Öner, Energieexpertin Ledi, Andrea Knoke,
Kim Nadine Ortmeier und Jürgen Schardt.

Fünf, vier, drei, zwei, eins: Kim und
Bennet fingieren den Urknall.

Freiwillige Feuerwehr Halle.
Ich bin dabei.

„Ich habe im Kindergarten schon mit
Feuerwehrautos gespielt,“ lacht
Martin Vollbracht. Vor den Sirenen
hatte er allerdings Angst, wenn sich
der Schall vom Dorf bis zum elterli-
chen Hof ausbreitete. Während sich
sein Vater Friedhelm zum Einsatz
bereit machte, flüchtete Martin lie-
ber ins Haus. Mit zwölf Jahren war
diese Ängstlichkeit längst großem
Interesse gewichen: „Da war es für
mich klar, dass ich auch in die Feuer-
wehr eintrete.“ Inzwischen ist
Martin Vollbracht Hauptfeuerwehr-
mann, Maschinist und Atemschutz-
geräteträger und hat großen Spaß
an der Technik. „Die Kameradschaft
macht es aus,“ beschreibt er, was
ihm noch wichtig ist. „Und das
Show-Programm für das Winterfest
mitzumachen, das ist auch immer
lustig.“ Gar nicht lustig sind aller-
dings die Einsätze. „Besonders ist
es immer, wenn man die Leute
kennt, wo es brennt, wie z.B. Hof
Stolte in der Voßheide oder Stein-
hanses. Das war wirklich sehr er-
greifend,“ erinnert er sich. „Ein ei-
gener Feuerwehrkamerad - das ist
schon hart.“ Vor allem, wenn sich
der Einsatzort wie beim Hörster
Volksfest mit Schaulustigen füllt,

z.B. als bei der Familie Steinhanses
die Scheune brannte. „Es waren so
viele Leute auf der Straße, ich
musste mir den Weg zum Geräte-
haus freikämpfen,“ weiß er noch.
Hobbys? „Jede Menge,“ lacht der
sympathische 27jährige. „Ich habe
drei Trecker und bin aktives Mit-
glied bei den Dieseljungs. Sehr ak-
tiv sogar.“ Jede Ausfahrt, die man
mitnehmen kann, nehme er auch
mit, erzählt er weiter. Seinen Hano-
mag Baujahr 1970 hat er selbst
aufbereitet. Schon so manches
Mal hat das alte Schätzchen bei
den Montagsspielen mitgewirkt und
war ab und zu sogar an Einsätzen
beteiligt, ist Martin schon ein wenig
stolz. Eine weitere Leidenschaft
sind seine zwei Autos, u.a. ein Polo
6N in Grün. „Tiefer, härter, breiter,“
beschreibt ihn Martin schmun-
zelnd. Und er spielt Schlagzeug,
aber nicht ganz so oft. „Fast 6 Jah-
re habe ich auch Jump-Style ge-
macht,“ erzählt er. Doch die Arbeit
als Berufskraftfahrer bei dem Un-
ternehmen Grumbach lässt nicht ganz
so viel Spielraum, bedauert Martin
Vollbracht: „Die Zeiten ändern sich.
Wenn man im Job ist, hat man für
so etwas keine Zeit mehr.“     -sig-

Bist du auch dabei? Dann schreib einfach
an koehne-ffw@web.de oder

ruf an unter 05201-3375
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auch alle Kreise um mich herum.“
Gerät etwas aus der Balance, dann
kommt man ins Schleudern, das
Rad „eiert“. Sie legt ein größeres
Schild unter das kleinere mit der
Aufschrift ‚CHRISTUS‘. „Er ist der
Mittler, ein Anker-Ort. Er fängt uns
auf  und wir müssen keine Angst
haben“ macht die Ehe- und
Lebensberaterin den Anwesenden
Mut, um die Mitte der eigenen
Persönlichkeit zu wissen, die im
Glauben Hoffnung und Zuversicht
geben kann. Zwanzig Ehrenamt-
liche hatten diesen Vormittag vor-
bereitet, am Büchertisch gab es
Literatur zum Thema, den musikali-
schen Teil bestritten die 17-Jährige
Sonia Süllwald (Cello) und die 16-
Jährige Michelle Trichenkow (Kla-
vier). Anders als in den Jahren zuvor
gab es diesmal keine zwei Ver-
anstaltungen, sondern nur eine am
Samstagvormittag. So wird es auch
am 9. November sein, wenn das 41.
Treffen für Frauen im Landhotel
Jäckel stattfindet. Birgit Winterhoff
ist dann zu Gast. Sie hatte seiner-
zeit die Veranstaltung aus der Taufe
gehoben. Die Organisatorinnen, die
verschiedenen Konfessionen und
Gemeinden in Borgholzhausen, Halle,
Steinhagen und Werther angehören,
sind zum großen Teil damals mit ihr
gestartet und suchen jetzt Frauen,
die in ihre Fußstapfen treten. Andern-
falls könnte es sein, dass sich nach
dem November die Tür zum
Frühstückstreffen der Frauen für
immer schließt…               -dag-

Auf der Suche nach der
eigenen Mitte

Laut Duden ist die Mitte ein Punkt
oder Teil von etwas, das von allen En-
den oder Begrenzungen gleich weit
entfernt ist. Wie schwer es sein
kann, die eigene Gesichtsmitte ab-
wechselnd mit der einen Hand zu
fassen, während die andere an das
Ohr packt, zeigte die Referentin des
40. Frühstückstreffens für Frauen im
Haller Landhotel Jäckel mit Humor
auf. Mechthild Schmidt aus Biele-
feld-Jöllenbeck gab den 90 Zuhöh-
rerinnen in ihrem Vortrag „mitten-
drin & mittig sein“ Antworten auf die
Fragen, wie man ein zufriedenes
Leben führen kann, auch wenn All-

tagsherausforderungen und Lebens-
zumutungen einen überfordern. „Ge-
rade eine breite Erlebnis- und Ge-
fühlspalette gibt dem Leben Tiefe“
weiß die 68-Jährige aus Erfahrung.
Trotz eigener Erkrankung und dem
Verlust eines geliebten Menschen
strahlt sie viel Zuversicht aus. Am
Rednerpult steht ein Rad, deren
Speichen von der Nabe gehalten
werden. Sie hält ein Schild mit der
Aufschrift ‚ICH‘ an die Nabe. „Wenn
die Mitte stimmt, wenn ich also
weiß, was mir in Krisen Halt gibt,
wenn ich soziale Kontakte pflege
und Selbstvertrauen habe, stimmen

Nehmen die Referentin Mechthild Schmidt in die Mitte: die Organisatorinnen
Andrea Düfelsiek (l.) und Rosi Prill.

Nicht nur Literatur gab es auf dem
Büchertisch zu entdecken - auch Nahr-
haftes mit Sprüchen versehen kam bei
den Besucherinnen gut an.

Mobiler Massageservice
wird sesshaft

Hauptberuflich arbeitet Tanja Horst-
mann als Pflegehilfskraft im Altenzen-
trum Eggeblick. 2008 machte sich
die Hallerin nebenbei mit einem mo-
bilen Massageservice selbständig und
ist seitdem als ausgebildete Well-
ness-Masseurin und Entspannungs-
trainerin in Halle und Umgebung
unterwegs. „Ich möchte, dass die
Leute mehr entspannen und sich
mehr Zeit für sich selbst nehmen,“
erklärt Tanja Horstmann ihr Ansin-
nen. Ihre Kundschaft kann lernen,
bei den Entspannungsmassagen
abzuschalten. „Sie können zur
Ruhe kommen, Kraft schöpfen und
die Muskulatur entspannen, um
wieder Kräfte zu sammeln für den
Tag danach,“ beschreibt sie das,
was die Kundinnen und Kunden wäh-
rend der Behandlung empfinden.
Tanja Horstmann bietet Gesichts-
massagen an, bei der die Gesichts-

muskeln und die Haut entspannt
werden. Sehr wohltuend ist die Wir-
belsäulenmassage nach Dorn-
Breuss, eine Tiefenentspannungs-
massage mit speziellem Johannis-
krautöl, nach der man anschließend
in Seidenpapier eingepackt eine
Weile ruht. „Damit die Tiefenent-
spannung und das Öl noch Zeit
haben, zu wirken,“ erläutert Tanja
Horstmann. Auch eine Teil- oder Ganz-
körpermassage, die Arme, Beine
und Rumpf umfasst, bietet sie an. Und
nun in ersten eigenen Praxisräu-
men, die sie zum 1. April in der Po-
dologischen Praxis Wohler-Gehen
in der Goebenstraße 53 eröffnete
und somit dem Mobilen Massage-
service einen festen Standort gibt.
Terminabsprachen sind unter der
Telefonnummer 05201 - 73 49 64
und mobil unter 0162 – 920 48 74
möglich.                              -sig-

In der Podologischen Praxis Wohler-Gehen von Anita Kahrmann hat Tanja Horst-
mann (li) schöne, helle Räumlichkeiten für ihren ehemals Mobilen Massageservice
gefunden.
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Qualität im Ganztag -
Stadt Halle ist dabei

In den letzten Jahren ist der Ausbau
der Ganztagsschulen immer weiter
vorangeschritten. Um die Qualität
der Angebote, die Zusammenarbeit
im Ganztag und die Verzahnung von
Vormittag und Nachmittag zu opti-
mieren, initiierte die Reinhard-Mohn-
Stiftung gemeinsam mit dem Kreis-
sportbund Gütersloh das Projekt
QiG - Qualität im Ganztag. Nun
kann auch die Stadt Halle neben Verl
und Versmold als dritte Kommune
des Kreises teilnehmen. Die Ganz-
tagsgestaltung wird im Rahmen von
QiG gemeinsam mit der jeweiligen
Schule, den Vereinen und sonstigen
Institutionen, die in der Ganztags-
schule mitarbeiten, koordiniert, um
die Entwicklung gemeinsamer Kon-
zepte zu verbessern. Ziel ist es, mög-
lichst allen Kindern und Jugend-
lichen sowohl ein gutes Aufwach-
sen als auch gerechte Teilhabechan-
cen zu ermöglichen. „Ein qualitativ
hochwertiger und funktionierender
Ganztagsschulbetrieb kann von
den Schulen nur dann konzipiert
und geleistet werden, wenn sie Ko-
operationen mit außerschulischen
Bildungsanbietern schließen,“ fin-
det Projekt-Koordinatorin des Kreis-
sportbunds, Anika Krumhöfer. Zu-

dem sei die Kommune als Träger
des Ganztages in der Pflicht, die
Verantwortung für die Prozesse und
die Ziele der Zusammenarbeit im
Hinblick auf Qualitätsverbesserung
zu übernehmen. „Ziele müssen
gemeinsam erarbeitet, umgesetzt
und kontrolliert werden.“ Die Erfah-
rungen mit QiG in Versmold sollen
nun auf die Kommunen Verl und
Halle übertragen werden. In Halle
möchten alle Beteiligten (Schulen
mit verschiedenen Ganztagsbe-
treuungen, Ganztagsträger, Kreis-
sportbund und die Verwaltung) eine
verlässliche und systematische Zu-
sammenarbeit erreichen, um für
Kinder und Jugendliche bestmögli-
che Entwicklung und Bildungs-
chancen zu bieten - zusammenge-
fasst in einem gemeinsam entwik-
kelten Handlungsplan. Im Januar
diesen Jahres vereinbarten die
Reinhard-Mohn-Stiftung, der Kreis-
sportbund und die Bezirksregierung
Detmold in einem Kooperations-
vertrag die Weiterführung des Pro-
jekts QiG. Am 1.3.2019 unterzeich-
neten die Beteiligten eine Ergän-
zungsvereinbarung mit der Stadt
Halle als offizieller Kooperations-
partner.                               -sig-

Verständigung auf gemeinsame Qualitätsstandards, Aufbau verlässlicher Ange-
botsstrukturen, personeller Kontinuität und Optimierung der Kommunikations-
strukturen untereinander stehen im Mittelpunkt von QiG. Rüdiger Bockhorst und
Hans Feuß (re) unterzeichnen den Kooperationsvertrag mit Bürgermeisterin Anne
Rodenbrock-Wesselmann.

„Bruder Martin“ wurde singend von
der Musikschule verabschiedet

Die Musiklehrer, der Vorstand und
Angestellte der Musikschule verab-
schiedeten sich im März nach einer
turnusmäßigen Vorstandssitzung
von ihrem künstlerischen Leiter,
Martin Rieker. Er war nur „auf ein
Glas Sekt“ mit dem Vorstand einge-
laden worden, freute sich aber dann
sehr über die kleine Feier ihm zu
Ehren. Damit der Abschied einer
Musikschule würdig ist, wurde auch
gesungen - vierstimmig erklang
„Bruder Martin, Bruder Martin,
mach es gut!“ Die 1. Vorsitzende
der Musikschule, Christa Wille-Möl-
ler erzählte nach der „103. Vorstands-
sitzung der Ära Rieker“ ein wenig
über die gemeinsame Zeit - mit den
Anfängen der Sitzungen Montag
morgens in der Stadtbücherei und
anderen Schwierigkeiten, die dann

vor 10 Jahren mit dem Umzug der
Musikschule in die Räume am Klin-
genhagen beendet waren. Über Mar-
tin Rieker sagte sie, dass er immer
ein glückliches Händchen mit den
Kindern gehabt habe - viele Kinder
hat es über die Sing- und Spielkrei-
se in die Wichtel- und Teeniechöre
und später auch in den Bach-Chor
gebracht. Auch als Instrumental-
lehrer an der Orgel war Rieker in den
ersten Jahren seiner Tätigkeit aktiv.
Christa Wille-Möller dankte ihm
herzlich, das er es so lange Jahre in
der Musikschule „ausgehalten“ hat
und bedankte sich im Namen des
Vorstands mit einem originellen
Gutschein für ein Haller Grillhaus.
„Damit habe ich nicht gerechnet“
sagte Rieker - und freute sich doch
sichtlich sowohl über die Gäste und
ihr kleines Lied, als auch über die
Gestaltung des kleinen, feierlichen
Umtrunks. Er ließ ein paar Erinne-
rungen an die musikalischen Kinder,
die auch als Erwachsene immer
noch zurückkommen mit den Wor-
ten „Herr Rieker, erinnern Sie
sich…?“, weil sie tolle Freizeiten auf
der Burg Finstergrün erlebt hatten
oder weil sie sich an viele schöne
Proben und Auftritte erinnern. Nach
einigen lustigen Anekdoten wurde
dann angestoßen und noch das ein
oder andere Gespräch über schöne
vergangene Zeiten geführt. An der
nächsten Vorstandsitzung im Juni
wird dann schon der neue Kirchen-
musikdirektor, Friedemann Engelbert,
teilnehmen.                         -sge-

Das Musiklehrer-Kollegium und die kaufmännischen Angestellten verabschiede-
ten ihren künstlerischen Leiter Martin Rieker (vorne rechts) ganz herzlich mit
einem kleinen Umtrunk. 
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Haller Geschäften, in Banken, Spar-
kassen und im Bürgerbüro aus. „Die
Nachfrage ist recht rege,“ berichtet
Karl-Friedrich Brinkmann. Mit die-
sen Karten wollen die Organisato-
ren von „Ich bin begeistert“ bis „Mir
hat nicht gefallen“ die Einschätzung
der Kunden direkt in den Geschäf-
ten erfragen. Mit der Kampagne
„Kauf im Ort“ möchte die HIW
Begeisterung wecken. HalleWest-
falen zum Wohlfühlen solle gelebt
und erlebt werden, wünscht sich
der HIW_Vorstand und betont: „Wir
wollen miteinander ins Gespräch
kommen.“                         -HW-

der Aufenthaltsqualität und Sitzge-
legenheiten, stilvollerer Gestaltung
der Innenstadt sowie eine Internet-
seite mit den Öffnungszeiten aller Ge-
schäfte, wurde auch eine autofreie
Kernstadt sowie eine Versorgung in
den Ortsteilen gewünscht. Eine gute
Grundlage für den weiteren Hand-
lungsplan und für die nächsten Work-
shops, an denen die Interessierten
weiter beteiligt werden. Ein weiterer
Schritt, alle Seiten für Halle zu
begeistern, sind die sog. „Feedback-
Karten“, über die die Kunden nach
ihren Wünschen befragt werden.
Sie liegen seit einiger Zeit in den

HIW-Kampagne „Kauf‘ im Ort“ weckt
Begeisterung für den stationären Handel 

Es hatte den Anschein, als hätte die
am 26. Februar im Haller Landhotel
Jäckel gestartete HIW-Kampagne
„Kauf im Ort“ den Zeitgeist getrof-
fen: mehr als 130 Gäste waren der
öffentlichen Einladung der HIW
gefolgt, die in Kooperation mit  der
Agentur KundenBegeisterung und
dem Förderverein der Stadt Halle
diesen Begeisterungs-Feldzug für
den stationären Handel entwickelte.
Neben zahlreichen Einzelhändlern,
Gewerbetreibenden und Unterneh-
mern bekundeten  auch engagierte
Bürger/-innen durch ihr Kommen ein
Interesse am Mitwirken. „Zwar ist
der Internethandel geradezu explo-
diert und er wird weiterhin steigen,
doch Einkaufen im Ort ist der Grund
für einen Besuch in der Stadt. Der
Handel macht immer noch 70
Prozent des stationären Umsatzes
aus“, erläuterte Gastredner Thomas
Kunz, Hauptgeschäftsführer des
Handelsverbandes OWL, mit Zah-
len, Daten, Fakten den aktuellen
Stand des innerstädtischen Einzel-
handels. Um aber der sinkenden
Kundenfrequenz entgegenzuwirken,
müsse in Flair und Ambiente einer
Stadt und im stationären Handel in-
vestiert werden: „Freundliche Bedie-
nung, aber auch ein Angebot, wo
die Kunden die Ware finden, sind
das A und O.“  Mit einer optimalen
Kundenberatung könne sich der
Haller Handel zudem von den an-
grenzenden Einkaufsstandorten
Bielefeld und Osnabrück abheben.
„Wenn alle gemeinsam an einem

Strang ziehen, sind Lösungen mög-
lich,“ findet Begeisterungstrainer
Ralf Strupat, der in einem Impuls-
vortrag aufzeigte, wie es gehen
könnte: „Wir sollten nicht in Prob-
lemen, sondern nur noch in Lösun-
gen denken. Denn schließlich haben
wir es in der Hand, etwas zu ver-
bessern.“ Was ist zu tun? Diese
Frage stellte Jennifer Zacher-Hand-
ke für einen kleinen Workshop mit
den Teilnehmern. Statt meckern sei
innovatives Einbringen angesagt.
Sowohl auf Papiertischdecken als
auch auf  Impuls-Karten konnte man
unter den drei Stichworten „Bürger,
Handel und Stadt“ Ideen, Vorschlä-
ge und Wünsche äußern. An den
einzelnen Tischen kamen schnell
konstruktive Diskussionen über die
einzelnen Themen auf und es wurde
fleißig notiert. Dabei kam überra-
schenderweise eine große Zufrie-
denheit in Bezug auf das Angebot in
Halle heraus. „Wir wollten anhand
einer Skala, von Eins mit ‚Sehr un-
zufrieden’ bis hin zu Zehn ‚Begeis-
tert’ von den Besuchern wissen, wie
ihre persönliche Zufriedenheit ist.
Mehr als die Hälfte liegen mit ihrer
Einschätzung zwischen den Punk-
ten sechs bis acht, sodass ein Durch-
schnittswert von 6,34 herausge-
kommen ist“, beschreibt Jennifer
Zacher-Handke die Auswertung.
Nicht überraschend waren die Punk-
te zu ‚Was wünsche ich mir’ und
‚Was fehlt mir an Angeboten’ in der
Stadt. Neben einem Miteinander,
mutigen Konzepten, Verbesserung

„Wir sollten nicht in Problemen, sondern nur noch in Lösungen denken,“ emp-
fiehlt Begeisterungscoach Ralf Strupat nicht nur dem Einzelhandel.
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Gut und solide in die Zukunft -
positive Bilanz der Kreissparkasse

Im Februar stellte der Vorstand der
Kreissparkasse halle die Bilanz des
Jahres 2018 vor. Die anhaltenden
Niedrigst- bzw. Minuszinsphasen
belasten das gesamte Kreditgewer-
be in Deutschland. Hartwig Math-
mann sagte, dass eine Steuerung
über den Zins praktisch abgeschal-
tet sei. In diesem Umfeld hat sich
die Kreissparkasse im vergangenen
Jahr gut behauptet. Die Bilanzsum-
me summiert alle Geschäfte der Bank,
wozu auch die kurzfristigen Einla-
gen, so genannte Sichteinlagen,
zählen. Dieses Geld kann zurzeit auf
Grund der Zinsentwicklung nicht
kurzfristig angelegt werden, für
höhere kurzfristige Einlagen im ge-
werblichen Bereich müssen sogar
Verwahrentgelte berechnet werden.
In der Folge lag die Stichtags-
Bilanzsumme 85 Mio. Euro unter
dem Vorjahresstichtagswert. Die
jahresdurchschnittliche Bilanzsum-
me konnte dagegen um 1,9% (20,1

Mio.) gesteigert werden. Somit
belief sich die Bilanzsumme auf rd.
1,1 Mrd. Euro. Das langfristige Kredit-
geschäft konnte mit 4% erneut
einen Zuwachs verzeichnen. Der
Bestand an Ausleihungen mit einer
Laufzeit von mehr als 5 Jahren
wuchs auf 663 Mio. Euro. Zu die-
sem Wachstum trugen gewerbliche
Investitionsfinanzierungen und pri-
vate Wohnungsbauvorhaben bei -
hierbei wurde erneut mit deutlichem
Zuwachs auf Förderprogramme zu-
rückgegriffen. An Bestandsimmobi-
lien hat die KSK im Jahr 2018 etwa
40 Objekte vermittelt, hier überstieg
die Nachfrage aber weiterhin das
Angebot. Weiterentwickelt hat die
KSK ihre Internet-Filiale, die Spar-
kassen-App und weitere technische
Neuerungen, zu denen das Voice
Banking zählt. Seit Herbst des ver-
gangenen Jahres können die Kun-
den über den Sprachassistenten im
Google Home Kontostand und Um-
sätze erfragen - diese Innovation
wird kontinuierlich weiter ausge-
baut. 2018 beschäftigte die Bank
198 MitarbeiterInnen. Die Quote der
Teilzeitarbeitsplätze betrug 23,8% -
hier wurde dem Wunsch nach einer
guten Vereinbarkeit von Familie und
Beruf entsprochen. Vier junge Men-
schen starteten im vergangenen
Jahr ihre Ausbildung als Bankkauf-
frau/-kaufmann, so dass sich der-
zeit 12 Nachwuchskräfte in der
Ausbildung befinden. Das regionale
Engagement der KSK lässt sich
ebenfalls in Zahlen ausdrücken:
Vereine, Schulen, soziale Einrich-
tungen und kreisweite sportliche
und kulturelle Aktionen wurden mit
163.000 Euro gefördert. Hartwig
Mathmann und sein Vorstandskol-
lege Henning Bauer dankten den
Kunden für ihre Treue zur Kreisspar-
kasse Halle und ihr Vertrauen im ab-
gelaufenen Geschäftsjahr. Hartwig
Mathmann: „Für uns ist dieses
Vertrauen Bestätigung und Ansporn
zugleich. Denn jedes Jahr aufs Neue
gilt es, dieses Vertrauen zu rechtfer-
tigen und neu zu erwerben.“ -sge-

Sie blicken positiv in die Zukunft: Stefan Robert (v.l., Leiter Firmenkunden),
Vorstandsvorsitzender Hartwig Mathmann, Vorstandsmitglied Henning Bauer
und Dirk Kühne (Leiter Zentrale Kreditvergabe) bei der Vorstellung der
Jahresbilanz 2018.

Ausgediente Weihnachtsbäume
bringen Geldsegen

Die diesjährige Weihnachtsbaum-
Sammelaktion, die die Jugendfeuer-
wehr, die ev. Jugend und die Junge
Union alljährlich Anfang Januar
durchführt, brachte 2019 stolze
5100 Euro ein. Traditionell wird die
eingenommene Spendensumme

durch drei geteilt: ein Drittel be-
kommt die Jugendfeuerwehr, das
zweite Drittel kommt der ev. Ju-
gendarbeit zu Gute und für das drit-
te Drittel des Gesamtbetrages suchen
die Veranstalter der Sammelaktion
immer wieder eine passende Insti-

tution vor Ort. In diesem Jahr wurde
das dritte Drittel an die Tagesgrup-
pe Halle der Jugendhilfe Bethel
überreicht, die das Geld für das
Freizeitangebot für die Kinder nut-
zen möchte - sowohl für das Frei-
zeit- als auch für das Nachmittags-
angebot. Auch eine Tischtennis-
platte oder neue Kettcars standen
auf dem Wunschzettel. „Wir neh-
men das Geld dafür, um allgemein
die Jugendarbeit zu unterstützen,“
beschreibt Timo Sommer, Leiter der
Jugendfeuerwehr Halle, die Verwen-
dung des Geldes. Die Jugendfeuer-
wehr habe eine eigene Kamerad-
schaftskasse, die für Zeltlager und
Ausflüge ausgegeben werde. „Wir
nutzen die Spende für die Familien,
die das Geld für die Freizeiten nicht
aufbringen können,“ berichtet Martin
Kralemann von der ev. Kirchenge-
meinde Halle. Damit wird den Kin-
dern die Teilnahme an den gemein-
samen Reisen ermöglicht.    -sig-

Geben und Nehmen bringt auf allen Seiten Freude:  Oliever Schiewe, Marvin Joch-
heim, Ivonne Lakebrink und Martin Kralemann(v.l.) bei der Spendenübergabe.                               

Foto: Malte Krammenschneider. Herzlichen Dank
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res Gesamtkunstwerk sind 99 Glas-
bausteine, auf denen er die jeweili-
gen Anfangsbuchstaben der 99 Na-
men Gottes in unterschiedlichen, kalli-
grafischen Schriftzeichen gestaltete
- jenes Kunstwerk, das Shahid Alam
und Martin Rieker zusammenführte.
„Es gab eine Ausstellung in der
Thomas-Kirche in Berlin,“ erinnert
sich der scheidende Kirchenmusik-
direktor der ev. Kirchengemeinde
Halle. „Da bin ich irgendwie reinge-
schneit.“ Zufällig - zufällig? - war
auch der Künstler selbst anwesend
und die Beiden kamen ins Ge-
spräch. Zutiefst beeindruckt bat
Martin Rieker Shahid Alam, die
Skulptur der diesjährigen 56. Haller
Bachtage „In Gottes Namen“ zu der
H-Moll-Messe zu gestalten: „Ich
wollte ein Werk von ihm in Halle ha-
ben.“ Shahid Alam setzte das Thema
in Form eines Notenständers um,
auf dem sowohl in lateinischer als
auch in arabischer, kalligrafisch
gestalteter Schrift die Friedensbot-
schaft „ Dona nobis pacem pacem“
steht - als Brücke zwischen Orient
und Okzident. Es ist das Werk der
letzten Bachtage unter der Leitung
von KMD Martin Rieker und es ist
das letzte Werk, das seinen endgül-
tigen Platz Ende Februar auf dem
Alten Friedhof fand. „Der Park ist
damit voll. Wir wollen den Skulp-
turen und den Grabmälern genü-
gend Raum lassen,“ begründete
Martin Rieker.                      -sig-

Buchstaben öffnen sich nach
oben ins Licht

„In keiner Kunst ist die Verbindung
der Buchstaben entstanden, außer
im Arabischen,“ weiß der Shahid
Alam. Der Künstler wurde 1952 in
Pakistan geboren und lebt seit 1973
in Deutschland. Er studierte Päda-
gogik, Kunst, Politik- und Europa-
wissenschaften und lehrte 20 Jahre
im Bereich Bildung und Kunst an
verschiedenen Einrichtungen. Seit
1996 lebt er als freischaffender

Künstler in Aachen. „Über 800 Jah-
re lang war die arabische Schrift in
Europa die Schrift der Wissen-
schaften,“ erläutert er weiter. „Heute
ist die Ästhetik der Schrift die Brük-
ke zum interreligiösen Dialog.“ Ein
interreligiöser Dialog, der weltweit
wohl einzigartig ist. Shahid Alam
findet die Schönheit Gottes in der
arabischen Kalligraphie wieder, die
er zum Fundament seiner künstleri-
schen Werke macht. In den vier
Jahrzehnten seines Werkens als
Kalligraph fasziniert ihn immer noch
und immer wieder die einzigartige
Verbindungskunst der schwungvol-
len Buchstaben, durch die eine viel-
fältige Gestaltungsmöglichkeit der
Worte entsteht. „Das Schwerge-
wicht liegt im unteren Bereich und
es öffnen sich die Buchstaben nach
oben ins Licht,“ beschreibt er mit
sanfter Stimme, aus der eben jene
Liebe zu der Kalligraphie spricht –
zum Himmel und zum Licht hin
offen. U.a. setzte Shahid Alam Psal-
me aus der Bibel und Dichtungen in
arabische Schrift um. Ein besonde-

„Dona nobis pacem - gib uns Frieden“ - diese Botschaft findet sich auf dem
Kunstwerk zu den diesjährigen Haller Bachtagen, das Martin Rieker gemeinsam
mit dem Künstler Shahid Alam auf dem Alten Friedhof einweihte.

„Das Schwergewicht liegt im unteren
Bereich und es öffnen sich die Buch-
staben nach oben ins Licht,“ be-
schreibt Shahid Alam seine Kalligra-
phien.

Es ist noch Platz,
kommt, es ist alles bereit 

Am ersten Freitag im März findet in
mehr als 120 Ländern rund um den
Globus der Weltgebetstag (WGT)
statt. Diese größte, weltweite öku-
menische Basisbewegung von Frau-
en gibt es seit 1887 und jedes Jahr
wird er von christlichen Frauen aus
einem anderen Land vorbereitet.
2019 stand Slowenien im Mittel-
punkt. Renate Schröder aus Bünde
brachte in ihrem Vortrag den vielen
Interessierten im voll besetzten Saal
der Remise einige Tage vor dem
Gottesdienst das kleine Land in der
Mitte Europas näher. Sie bereist seit
19 Jahren auf eigene Kosten die
Länder des Weltgebetstages. Von
der Bedeutung der Länderflagge
über die politische Lage bis hin zu
Zahlen und Fakten reicht ihr umfas-
sender Reisebericht. Slowenien,
das Land mit Grenzen zu Öster-
reich, Ungarn, Italien und Kroatien,
ist seit jeher das Durchzugsgebiet
vieler Völker. Mit Landwirtschaft,
Weinanbau, Industrie und Touris-
mus könnte es vielseitiger nicht
sein. Von den knapp 2 Millionen
Einwohnern leben 28.000 in der
Hauptstadt Ljubljana, dem kulturel-
len, geografischen sowie politischen
Mittelpunkt des Landes. Landesty-
pische Speisen wie der gerollte
Hefekuchen gefüllt mit Marzipan,
Potica, konnten am Buffet in der
Pause gekostet werden. Am 1. März
wurde der Gottesdienst im Martin-

Luther-Haus mit einer festgelegten
Liturgie zum diesjährigen Thema
„Kommt, es ist alles bereit!“ mit 70
Gästen gefeiert. Gemeinsam bete-
ten sie für ausgegrenzte Menschen
- Alkoholsüchtige, Kranke, Alte,
Geflüchtete und Arme - und sangen
mit Linda Laible Lieder wie „Einge-
laden zum Fest des Glaubens“.
Frauen aus dem Vorbereitungsteam
gaben den in der Liturgie aufgeführ-
ten slowenischen Frauen ein Ge-
sicht. Da erzählt z. B. Ema, wie sie
mit einem alkoholkranken Vater auf-
wuchs und später auch ihr Ehemann
dieser Sucht verfällt. Oder Marjeta,
die als Gastarbeiterin in die
Schweiz ging, da sie aufgrund ihres
Glaubens in ihrem Heimatland keine
finanziellen Mittel für ein Studium
erhielt. Mit dem Gleichnis vom gro-
ßen Festmahl aus Lukas 14 wurde
auf die Teilhabe aller eingegangen.
Sie dürfen Platz nehmen, so, wie sie
sind. Alle sind willkommen! Auch
das Titelbild des diesjährigen WGT
von Rezka Arnuš spiegelt dies wie-
der: Flüchtlinge, ein blindes, ein
taubes und ein spastisch gelähmtes
Kind, aber auch Potica, Lebkuchen-
herz, Trauben und die slowenische
Nationalblume, die Nelke, sind zu
sehen. So verbindet die 65-Jährige
Slowenin, die nur noch  5% ihrer Seh-
fähigkeit besitzt, Landestypisches
mit dem Thema des Weltgebets-
tages.                                -dag-

Sie gestalteten den Weltgebetstags-Gottesdienst in Halle: Die Frauen des
Vorbereitungsteams sowie Referentin Renate Schröder (mit Blume) und
Künstlerin Katrin Boidol (3.v.r.).
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Bäuerliche Geschichten mit
Wilken Ordelheide im Erzählcafe

Einen vergnüglichen Nachmittag
zum Frühlingsanfang bot Wilken
Ordelheide, der ins Erzählcafe ein-
geladen war, den gut 20 Gästen.
Eigentlich sollte seine Frau ihn be-
gleiten, doch sie war erkrankt. „Och,
ich kann das auch alleine“, meinte
er auf seine bedächtig westfälische
Art - „wenn Sie mich alle ein wenig
unterstützen“. Und das tat das Pub-
likum mit Freude. Der weit bekann-
te Landwirt, der sich mit seiner
„Kürbis-Parade“ und anderen krea-
tiven Einfällen rund um den Kürbis
einen Namen gemacht hat, erzählte
Geschichten aus seiner Nachbar-
schaft - von früher und heute. Er-
zählte, warum Sandforth sogar
einen eigenen Glockenturm hat und
viele andere Anekdoten aus Sand-
forth. Und er holte seine Ziehhar-
monika hervor, ein Instrument von
1920. „Noten habe ich nie gelernt,
aber wenn man erst mal ein Lied
kann, ergibt sich der Rest von selber“,
schmunzelte er. Nur mit anderen ge-

meinsam zu spielen, das sei dann
doch ein wenig schwierig. Er verteilt
ein kleines Liederbüchlein mit Lied-
chen, die er selber gedichtet hat –
auf bekannte Volksliedermelodien.
Zunächst wurde aber „Wenn alle
Brünnlein fließen“ gesungen, natür-
lich tiptop auswendig - von allen
Anwesenden! Seine 100 Beiträge in
der Lokalzeit des WDR, in denen er
ostwestfälisch-plattdeutsche Be-
griffe erklärte, waren ebenso ein
Thema, wie die Entwicklung seiner
Landwirtschaft von einem Viehbe-
trieb über einen Sonnenblumen-
Produktionsbetrieb bis hin zur heu-
tigen Kürbisvielfalt, die ihm und sei-
ner Familie in September und Ok-
tober jährlich tausende Besucher
bescheren. Ein vergnüglicher Nach-
mittag, der mit dem Lied „Kein
schöner Land“ endete. Beim näch-
sten Erzählcafe am 16. Mai wird das
Thema „Heiraten - gestern und
heute“ sein.                       -sge- 

Geschichten aus der Bauernschaft Sandforth – ein vergnüglicher Nachmittag mit
Wilken Ordelheide, gestaltet von Edeltraud Schlüter (li.) und Susanne Claes.
Leiterin der Diakoniestation Halle.

Buchbesprechung von
Silke Speckmann,
Buchhandlung Bunselmeyer

Brigitte Glaser
„Rheinblick“

Der Roman "Rheinblick" spielt in Bonn im Jahr 1972
und beginnt am Tag der Bundestagswahl im No-
vember - Willy Brandt wird mit großer Mehrheit als
Kanzler wiedergewählt. Erzählt wird diese spannen-
de Zeit aus der Sicht von drei Frauen, sie alle ste-
hen am Rand des politischen Geschehens. Eine von
ihnen ist Hilde, sie führt das Lokal "Rheinblick",  in
dem sich Minister, Sekretärinnen des Kanzleramtes
aber auch Taxifahrer bei Kaffee und Kölsch treffen.
Dann ist da Sonja, sie arbeitet als Logopädin und
soll Willy Brandt nach einer Stimmband-OPzu einer
schnellen Genesung verhelfen. Denn gleichzeitig
werden Koalitionsverhandlungen geführt, an denen

der Kanzler ohne Stimme nicht teilnehmen kann. Die Dritte ist Lotti, die
Journalistin will einen Artikel über den jungen Abgeordneten Wolfgang
Schäuble schreiben. Mindestens genauso interessiert sie sich für den
Mord an einem jungen Mädchen, deren Identität noch nicht geklärt wer-
den konnte. Geschickt werden die verschiedenen Handlungsstränge von
Brigitte Glaser miteinander verwoben, wir begegnen vielen Politikern aus
der damaligen Zeit und werden von der spannenden Geschichte mitgeris-
sen. Erschienen ist das Buch bei List, es kostet 20 Euro.
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runder, musikalisch vielseitiger,
dreistündiger Musikabend, bei dem
alle Anwesenden jede Minute
genossen!                          -sge-

Gelungenes Benefizkonzert
in der Remise 

Die Bandarbeit in der evangelischen
Gemeinde ist einfach sensationell
und sehr vielseitig - und mit dem
musikalisch hochwertigem Konzert
„Good Vibration“ versuchten die
Musiker, Geld für neue Instrumente
oder Reparaturen an älteren Instru-
menten und Geräten zusammen zu
bekommen. Ja, es hat geklappt! Der
Abend war toll, die Musikrichtungen
vielseitig und die Musiker und Mu-
sikerinnen zeigten ihr ganzes Können.
Zudem war die Klangtechnik sehr
fein abgestimmt und die Ausleuch-
tung der Bühne nahezu professio-
nell. Und die Gäste kamen - viele
Gäste. Und die Gäste ließen es
schön rascheln in dem Zylinder, der
immer mal wieder herum gereicht
wurde und auch am Ausgang noch
einmal auftauchte. Die Stuhlreihen
vor der Bühne waren bis auf den
letzten Platz gefüllt, die Stehtische
im Hintergrund besetzt und auch
auf der Empore tummelten sich die
Zuhörer, die mitunter auch ein paar
Tanzschritte wagten. Die Konfir-
mandin Clara Schubert wagte, ge-
meinsam mit ihrem älteren Bruder
Hendrik am Klavier, ihren ersten,
sehr gelungenen Gesangsauftritt.
Die Band „Reflect“, die sich auch
noch einen Gast-Gitarristen einge-
laden hatte, boten Lieder von Maf-
fay bis Pink Floyd und luden am
Ende des Konzerts alle anwesen-
den Musiker zum gemeinsamen Sin-
gen mit dem Publikum ein - hier
wurden „Let it be“, „Knockin‘ on
Heavens Door und andere Klassiker
zelebriert. Einen Farbtupfer ins
Programm brachte der Frauenchor
„Klangfarben“, der mit zwei Liedern
begeisterte. Musikalisch besonders
waren die beiden Auftritte von
Andrea und Buddy Freebury, die iri-
schen Folk nicht nur sangen, son-
dern die Lieder auch erklärten.
Solo-Gitarrist Dirk Bischof begei-
sterte die Zuhörer sowohl an der E-
Gitarre als auch an der akustischen
Konzertgitarre. Musiklehrerin Linda
Laible, die jeweils selber am Piano
saß, hatte ihre beiden Schüler Fee
Bittner und Pascale Schnemann

mitgebracht. Besonders bei „New
York“ von Alicia Keys, gesungen
von Fee, hätte man im Saal eine
Stecknadel fallen hören können.
Versorgt wurden die Gäste mit
gekühlten Getränken und selbst
gebackenem Knabbergebäck - ein

Am Schluss trafen sich alle Musiker auf der Bühne und sangen gemeinsam mit
dem Publikum „Country Roads“.

Ob an der E-Gitarre oder hier an der
Akustik-Gitarre – Auftritte von Dirk
Bischof gehen unter die Haut. 

MehrGenerationenSingen lockt
den Frühling

Gut 30 Stimmen zwischen 6 und 89
Jahren lockten Mitte März gemein-
sam den Frühling nach Halle. Das
MehrGenerationenSingen ist ein An-
gebot vom Sängerkreis Halle und
dem MehrGenerationenHaus, das
künftig in den verschiedenen Jah-
reszeiten stattfinden soll. Willkom-
men sind alle, die Freude am Sin-
gen haben. „Es geht hier nicht um
besondere Notenkenntnisse oder
auftrittsreifes Singen,“ betont Hanne
Petschulat, Vorsitzende des Sänger-
kreises. Im Vordergrund steht das
gemeinsame, einstimmige Singerleb-
nis - mit Mutter und Kind, Groß-
eltern und Enkel, Kindern, Jugend-
lichen oder auch Senioren, die gern
singen möchten. Immer gibt jeweils
ein anderer Chorleiter Töne und
Takt vor, unterstützt von sog. Chor-
paten z.B. aus Chören, Kindergär-
ten oder Schulen. Am 23. März star-

tete das erste MehrGenerationen
Singen mit Chorleiter Christian
Schumacher, Mitgliedern vom Chor
Mezzoforte sowie Kindern aus der
OGS Gartnisch. Gemeinschaftlich
erfüllten sie mit den Teilnehmern
den Gewölbekeller der Destille eine
Stunde lang mit Frühlingsliedern
wie „Winter adé“, „Alle Vögel sind
schon da“, „Im schönen Wiesen-
grund“ und „Nun will der Lenz uns
grüßen“ an. Weitere Termine sind
der 26. Juni, der 28.September und
der 23. November immer jeweils
Samstag von 15 bis 16 Uhr mit
Liedern entsprechend der Jahres-
zeit. Liederbücher bzw. Liedtexte
und Noten werden vor Ort ausge-
teilt. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich - wer Lust und Laune zum
Mitsingen hat, ist herzlich willkom-
men.                                   -sig-

Gut 30 Teilnehmer zwischen 6 und 89 stimmten bei der Auftaktveranstaltung im
Gewölbekeller der Destille gemeinsam fröhliche Frühlingslieder an.
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besser“, scherzte Frank Hofen mit
Blick auf den kräftigen Regen bei
der Eröffnung am Freitag des dritten
März-Wochenendes. Man hätte der
Frühjahrskirmes etwas mehr Sonne
gewünscht, aber ganz so schlimm

wie von Frank Hofen befürchtet wur-
de es zum Glück nicht. Zahlreiche
Kinder, denen das Wetter nicht die
gute Laune verderben konnte, war-
teten geduldig auf die 100 Karussell-
Freifahrtchips, die von Bürgermeis-
terin Anne Rodenbrock-Wesselmann
und Schausteller Klaus Rasch in die

Menge geworfen wurden. Auch die
Jugendlichen zeigten sich wetter-
fest und umlagerten an allen Tagen
die Fahrgeschäfte Musik-Express,
Devil Dance und Autoscooter. Das
Innenstadtfest, das in einer Gemein-
schaftsaktion der Haller Interessen-
und Werbegemeinschaft (HIW) mit
den Schaustellern und der Stadt
Halle organisiert wird, wartete am
Freitagabend mit einem Höhepunkt

auf: dem Kneipenfestival, begin-
nend im Alfano’s. Die drei Musiker
von Latin Rocks präsentierten inter-
nationale Musik. Die Vielfältigkeit
liegt ihnen im Blut, denn sie sind zwar

in Halle, Bielefeld und Steinhagen
zu Hause, aber ihre Wurzeln haben
Marcel Barros (Chile), Patrizia De

Carlo (Italien) und Aytac Yilmaz
(Türkei) nicht in Ostwestfalen. Der
Wertheraner Martin Roloff in der
Haller Altstadt-Kneipe und die Lam-
pen-an-Party mit DJ im Restaurant
Dietz komplettierten das Festival-
Programm. Das Barockfeuerwerk am
Samstagabend sorgte für einen
weiteren Höhepunkt. Am Sonntag
zeigte sich die Sonne, so dass das
Eiscafé Ceotto gut gefüllt war. 500
Gutscheine für eine Kugel Eis waren
im Vorfeld in den HIW-Geschäften
verteilt worden, die zwar nicht alle
am Sonntag eingelöst wurden, aber
sie seien ja auch noch eine ganze
Woche nach dem Innenstadtfest gül-
tig, erklärte Inhaber Danilo Ceotto
mit einem Augenzwinkern. Monika
Winter und Horst Mühlan aus
Schloss Holte ließen sich das Eis
schmecken und nutzten den Sonn-
tag zu einem Ausflug in die Linden-
stadt. Zum ersten Mal waren sie bei

‚Halle blüht auf‘ dabei und hoben
besonders die Überschaubarkeit her-
vor. Wie viele andere Besucher
auch bummelten sie durch die ver-
kaufsoffenen Geschäfte.     -dag-

Kirmes, Kneipenmusik und Kaufen im XXL-Format bei ‚Halle blüht auf‘

Freitag: Dauerregen. Samstag: nach-
lassender Regen. Sonntag: Regen,
aber auch Sonnenschein. „2018

hieß dieses Fest ‚Halle blüht auf‘, in
diesem Jahr passt ‚Halle säuft ab‘

Eröffneten die Innenstadtkirmes (v.l.): Bernd Tovar (Aussteller), Dieter Baars
(stellv. Bürgermeister), Maria Carotta (HIW), Klaus Rasch (Schaustellersprecher),
Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-Wesselmann sowie die scheidende Markt-
meisterin Angelika Hamann.

Internationale Musik im Alfano’s prä-
sentiert von ‚Latin Rocks‘.

Immer ein Anziehungspunkt: das Ba-
rockfeuerwerk.

Bei Sonnenschein ein Eis genießen:
Monika Winter und Horst Mühlan las-
sen es sich schmecken.

Break Dance: Einmal durchwirbeln bitte! 
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Beförderungen, Ernennungen und Verabschiedungen

Die Jahreshauptversammlung aller
Löschzüge der Freiwilligen Feuer-
wehr Halle fand im März im Land-
hotel Jäckel statt. Zudem waren
noch Vertreter der Betriebsfeuer-
wehren, der Polizei und der TWO
sowie der stellv. Kreisbrandmeister
Udo Huchtmann und Vertreter aus
Rat und Verwaltung eingeladen.
Souverän begrüßte der Leiter der
Feuerwehr, Stadtbrandinspektor
Wilhelm Köhne, alle Anwesenden
und ließ danach das Jahr 2018
Revue passieren. Im Februar sorgte
das Sturmtief „Friederike“ allein am
18. Januar für 70 Einsätze – hierfür
wurde auch der Meldekopf im

Gerätehaus Halle aktiviert und die
Einsätze von dort aus koordiniert.
Im Februar dann: die Schule brennt!
Im Chemieraum des KGH entwik-
kelte ein kleiner Brandherd eine
große Rauchentwicklung. Im Juli
sorgte die Hitze für einen Vegeta-
tionsbrand am Bahndamm, im Au-
gust zog ein weiterer Sturm über
Halle, löste aber nur wenige Einsät-
ze aus. Einen großen Unfall mit fünf
Verletzten und einem großen Aufge-
bot gab es während des Weihnachts-
marktes auf der Langen Straße, am
18. Dezember folgte ein Großbrand
einer Doppelhaushälfte in Künsebeck.
Die Einsätze und auch Weiterbil-

Aus den Händen vom stellv. Kreisbrandmeister Udo Huchtmann (v. l.) und Wil-
helm Köhne erhielten Herbert Kronsbein (60), Horst Lakebrink (40), Rudolf Balke
(60), Dietmar Beschel (50) und Hans-Peter Krüger (40) ihre Sonderauszeichnun-
gen für langjährige Mitgliedschaft verliehen. 

Die neuen Träger der Feuerwehrehren-
zeichen: In Gold (35 Jahre Mitglied-
schaft) für Siegfried Herzog (li.) und
Hartmut Redlich (re.), sowie in Silber
(25 Jahre) für Jürgen Steinhanses.

In die Ehrenabteilung wurden Claus Bal-
ke und Hansjürgen Otyepka (re.) mit
Blumen und einem großen Präsentkorb
verabschiedet. 

dungsmaßnahmen und gesellige
Anlässe bestimmten das Jahr 2018
in dem die Feuerwehr insgesamt
332 Einsätze - 98 mehr als 2017 -
bewältigte. Wilhelm Köhne merkte
an, dass hiermit die Belastungs-
grenze einer freiwilligen Feuerwehr
sicherlich erreicht, wenn nicht über-
schritten sei. Er dankte allen Ka-
meradinnen und Kameraden für die
geleistete Arbeit und die Geduld der
Familien, die die Aktiven im Hinter-
grund unterstützen. Es folgten Neu-
aufnahmen, Ehrungen, Sonderaus-
zeichnungen und Beförderungen,
die Wilhelm Köhne, Udo Hucht-
mann und Anne Rodenbrock-Wessel-

mann vornahmen. Mit einer aus-
führlichen Würdigung ihrer vielen
und jahrelangen Leistungen wur-
den, jeweils auf eigenen Wunsch,
Claus Balke und Hansjürgen Otyep-
ka in die Ehrenabteilung versetzt.
Nach Grußworten der Bürgermeis-
terin Anne Rodenbrock-Wessel-
mann und Ausführungen von Udo
Huchtmann zu Aktivitäten der Kreis-
feuerwehr lud Wilhelm Köhne zum
Grünkohlessen und einem geselli-
gen Ausklang des Abends ein. -sge-
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